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Schamlose britische Lügen über den vombenkrieg
sSr

'

Das Gchuldkonto der Mordbrenner: 194 Schulen, 108 Krankenhäuser , 133 Kirchen und zahlreiche unersetzliche Kulturdenkmäler zerstört, 920 Schulen, 231 Krankenhäuser , 494 Kirchen schwer beschädigt

Für die Serbrechen werden unsere barbarischen Feinde zu gegebener Zeit büßen müssen, wenn die Stunde der Mrechnung gekommen ist
Zu leaer Stunde AKIlvisf♦ Berlin . 29. Mai . Der stellvertretende

britische Ministerpräsident Attlee erklärte
am 27. Mai im englischen Unterhaus , es sei
nicht richtig , daß die Lnstbombardiernnge » ans
Deutschland wahllos erfolgten , sie seien nur
aus militärisch wichtige Ziele gerichtet . Diese
amtliche britische Erklärung ist eine der
schamloseste « Lägen » die englische
Heuchelei jemals ausgesprochen hat . Die An -
griffe der britische» Mordbrenner ans Deutsch-
laud richtete « sich tatsächlich fast ausuahms -
los gegen die Wohnstätten der Zivilbevölke¬
rung , gegen Franc « nnd Kinder , gegen Kran -
keuhäaser , Schule » , Kirche» und die Kultur ,
deukmäler , die der gesamte « Menschheit bis -
lang als heilig und ««verletzlich galten .

Nachfolgende Zusammenstellung der wesent -
lichsten Zerstörungen innerhalb des Reichsge -
bietes beweist unwiderleglich die verbreche»
rische Absicht der britisch - amerikanischen Mord »
kommandos und ihrer jüdischen Auftraggeber .

Das sind die Tatsachen :
Durch die bisherigen Terrorangriffe wur -

den bis zum 25. Mai 1948 im Reichsgebiet
191 Schule « zerstört , 920 Schule « schwer
beschädigt, 108 Kraukenhäuser zerstört , 281
Kraukenhäuser schwer beschädigt, 188 Kir -
che» zerstört , 49t Kirche« schwer beschädigt.
Neben der Unzahl von privaten Wohnhäusern ,

die von den Mordbrennern zerstört oder schwer
beschädigt wurden , fielen zahlreiche unersetz-
liche Kulturdenkmäler , die im einzelnen gar
nicht alle aufgezählt werden können , den eng-
lifch - amerikanischen Terrorangriffen zum
Opfer .

So wurden u . a . in Köln 31 Kirchen total
zerstört , darunter die berühmtesten und mehr
als tausend Jahre alten Baudenkmäler , u . a.
St . Gereon , das einzige Bauwerk der mero -
wingischen Zeit , St . Aposteln , St . Maria im
Kapital , eines der hervorragendsten Denk -
mäler karolingischer Kunst , Groß -St .-Martin ,
eines der großartigsten Bauwerke der römi -
schen Zeit , St . Pantaleon und St . Severin .

In Mainz wurden das berühmte germa -
Nische Museum , das kurfürstliche Schloß , einer
der hervorragendsten Renaiffance -Bauten auf
deutschem Boden , dSS berühmte Schloß Jo -
hanniSberg bei Eltville am Rhein , die St .
Stephans -Kirche aus dem 14. Jahrhundert ,
eine der schönsten Beispiele gotischer Kunst ,
der Mainzer Dom , die älteste romanische Ba -
filika Deutschlands , fast völlig zerstört .

In Essen wurden die tausendjährige
Münster -Kirche, eines der ältesten christlichen
Baudenkmäler Deutschlands , die zugleich eine
der reichsten Kirchenschatzkammern war , ferner
die Gertrudis -Kirche, das Rathaus , die SM -
jährige Markt -Kirche und die 80vjährige Jo -
Hannis -Kirche total vernichtet .

In Duisburg wurden die altehrwürdige
Liebfrauenkirche , die Salvatorkirche und die
Pauluskirche sowie das Rathaus zerstört , die
Oper schwer beschädigt.

In Düsseldorf wurden die Kunst -
akademie , die städtische Kunsthalle , das Stadt -
schloß und das Opernhaus schwer beschädigt.

In Dortmund fiel das alte Rathaus , das
auf das Jahr 1237 zurückgeht , den Terror -
angriffen zum Opfer . Außerdem wurden in
Dortmund vernichtet die Rainoldi -Kirche aus
dem 14. Jahrhundert , die Petri -Kirche aus
dem 15. Jahrhundert und die Probstei -Kirche
aus dem 17. Jahrhundert . Ferner wurde « die
städtische Landesbibliothek , das Haus der bil -
denden Kunst und das Theater schwer be -
schädigt.

In der alten westfälischen Stadt Soest
wurden zahlreiche mittelalterliche Fachwerk -
Häuser aus dem Iß. Jahrhundert zerstört .

In Mannheim wurde das ' National «
Theater zerstört .

In Karlsruhe wurden das Markgräfliche
Palais und die Landesbibliothek vernichtet .

In München wurden , u . a . die Hof - und
Staatsbibliothek , Schloß Nymphenburg mit
feiner Porzellanmanufaktur , die alte Pina -
kothek, die Universität und die Akademie der
bildenden Künste fmvie die Residenz und die
Sakristei der Frauenkirche schwer beschädigt.

In Nürnberg wurden die Maut -Halle ,
die ein großartiges Zeugnis gotischer Profan -
bauweife war , total zerstört , während das
Germanische Museum , das aus dem Jahre 1380
stammt , die Kaiserburg , eine Gründung Fried -
rich Barbarossas mit der Kaiserstallung , das
Albrecht -Dürer -Haus , die aus dem Jahre 1209
stammende Jakobi -Kirche, das Pilatns -Haus ,
das Schweden -Haus und ein Teil der Stadt -
mauer mit dem Tiergärtner -Tor schwer be-
schädigt wurden .

In Kassel wurden das Rote PalaiS , die
vanbeSbtbliothek mit ea. 800 000 Bände » sowie

der Martin -Dom , die älteste frühgotische Kirche
Deutschlands , vernichtet .

In Bremen wurden die weltbekannten
altbremischen Patrizierhäuser lum 1600) total
zerstört , die bekannte , 1400 zunächst als Kirche
erbaute Jakobi -Halle wurde schwer beschädigt.
In der Kunsthalle , die zum größten Teil zer -
stört wurde , wurde u . a. auch das Gemälde
„Washingtons Uebergang über den Delaware "
( 1800) vernichtet .

In Lübeck wurde der berühmte , von Hein -
rich dem Löwen gegründete Dom mit allen
seinen Kunstschätzen total zerstört , darunter
der Hochaltar von 1690, die Rochus -Tasel von
ISIS, das Jüngste Gericht von Bruchard Wulff
(1673) , die Große Orgel (1099) , das Levitenge¬
stühl , der Krämer - Chor . Ebenfalls völlig zer -
stört wurden die Petri -Kirche ( 1260) mit der
Orgelbekleidung und der Kanzel von Hinrich
Mathis , die Marienkirche ( 1251) mit dem Hoch¬
altar von 1425, dem Greveraden - Altar von
1494, dem Schinkel - Altar von 1501, dem Ma -
rienaltar von 1520 , dem Triptychon von 1518,
dem Bergenfahrer -Altar von 1524, dem Lettner

und der Kanzel von 1691, der Großen Orgel ,
der Bachorgel , der Astronomischen Uhr von
1561, dem Schonensahrer -Gestühl von 1506, dem
Bergenfahrer - Gestühl von 1518, dem Now -
gorodsahrer -Gestühl von 1528, dem Senats -
stuhl von 1575, dem weltberühmten Totentanz
und der Gregormesse von Bernt Notke.

Außerdem wurden zahlreiche alte Bürger -
äuser , zum Teil aus dem 16. und 17. Jahr -
lindert , mit unersetzlichen Kulturwerten ver -

nichtet.
In Rostock wurden alle berühmten Back-

steinkirchen aus dem 13. Jahrhundert , darunter
die Nikolai - und die Petri -Ki,che. vernichtet ,
außerdem drei der berühmten , ebenfalls aus
dem 18. Jahrhundert stammenden Stadttore
sowie alle gotischen Giebelhäuser auS dem 14.,
IS. und 16. Jahrhundert und zahlreiche Kunst -
und Gemäldesammlungen .

In Berlin wurde die weltbekannt « Heb-
wigskirche vernichtet , die Staatsoper zerstört .
Schwer getroffen wurden das deutsche Opern -
haus , der Marstall , dt« Staatsbibliothek , das

Schinkel -Haus , das Berliner Schloß und die
National -Galerie .

Diese keineswegs vollständige Zusammen -
stellung gemeinster Bombenverbrechen und kul-
turschänderischer Untaten gibt einen Begriff
davon , was dem europäischen Menschen und
seiner Kultur erst bevorstehen würde , wenn
die englisch-amerikanisch -bolschewistischen Bar -
barenhorden , getrieben von ihren jüdischen

fiintermännern , über das Abendland herein -
rechen könnten und sich auf dem Kontinent

die Hand reichen würden . Aber an dem ent -
schlossenen Kampfeswillen und der geballten
Kraft Deutschlands und seiner Verbündeten
wird dieser Anschlag auf das Leben und die
Kultur der europäischen Völker zerschellen.
Für die Verbrechen, die ste an Europa be-
gangen haben und weiterhin begehen , werden

S
! büßen müssen, wenn die Stunde der
brechnung gekommen ist. Aug um Aug ,

Zahn um Zahn wird ihnen vergolten werden !
Und vor dieser gerechten Strafe wird sie kein
noch so frecher Versuch der Ableugnung ihrer
Verantwortung zu retten vermögen .

Unerschütterlicher Widerstand am Knban-vrülkenkopf
Neue starke Sowjetangriffe blutig zurückgeschlagen — 48 Sowjetflugzeuge abgeschossen — Zwei britische Schnellboote versenkt

* Aus dem Führerhauptquartier ,
29 . Mai . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

A« der Ostfront des Knba «-Brücke «kopfes
scheiterte« auch gester» mehrere mit Panzer »
uud starkem Fliegereiusatz geführte Angriffe
der Sowjets an dem unerschütterliche » Wider «
stand »userer Truppe « , die vo« starke« Ber -
bänden der Luftwaffe i» ihrem Abwehrkampf
hervorragend unterstützt wurden . Der Fei »d
erlitt schwere Berlnste au Mensche», Material
»»d Panzern . Jagdfliegervcrbäade schösse »
allein im Süden der Ostfront bei drei eigene »
Berlnste « 45 Sowjetslugzenge ab . An diese»
Ersolgeu waren slowakische Jäger mit zeh »
Lustsiege» beteiligt .

Ei » heftiger örtlicher Angriff des Kewdes
nördlich Lissitschansk wnrde blntig zm-
rückgefchlage».

Kampfflugzeuge belegte » i» der vergange¬
nen Nacht das Hafeugebiet vo» Bo » e mit
Bombe «.

I » de » Morge » st»»de» des 29. Mai kam es
im Seegebiet vo« Dünkirchea z« eiuem Ge-
fecht zwischen deutsche « Sicheruligsstreitkräfteu
uud einem britischen Schnellbootverband . Im
Verlause des Gesechtes, das sich ans nächste
Entfernung abspielte , wurden zwei feind -
liche Schnellbooteverfeukt nnd meh-
rere andere beschädigt. Unsere Streitkräfte
sind vollzählig in ihre » Stützpunkt zurückge-
kehrt.

*
• Berlin , 29. Mai . An der Ostfront deS

Kuban -Brückenkopfes dauerten die harten Ab-
wehrkämpfe am 28. Mai mit unverminderter
Heftigkeit an . Nach ihren schweren Verlusten
am ersten Angrissstag führten die Bolsche-
misten am 27. Mai ununterbrochen Verstär -
kungen heran . Aus dem Süd - und Ostkaukasus
kamen frische Schützendivisionen an die Front .
Durch diese Reserven hatte sich die Zahl der
am 28. Mai bei Krymskaja zu neuenDurch -
bruchsversuchen angesetzten Sowjetver -
bände noch weiter erhöht . Das Ziel der wieder -
holten bolschewistischen Angriffe war die Aus -
weitung einer am ersten Angrissstag unter sehr
schweren feindlichen Verlusten entstandenen
Einbruchsstelle . Die Sowjets drückten mit gro -
her Kraft auf die Eckpfeiler zu beiden Seiten
der Fronteinbuchtung . Sie unterstützten die
Infanterie durch zahlreiche Panzer , heftiges
Artilleriefeuer und schwerpunktmäßig zusam -
mengefaßte Fliegerkräfte . Angriffe und Gegen -
angriffe wechselten in schneller Folge . Wo die
bolschewistische Uebermacht eine Lücke aufriß ,
rafften entschlossene Soldaten ihre Kameraden
zusammen und verhüteten in erbittertem Nah -
kämpf den Durchbruch .

Gleichzeitig warfen unsere Stuka -Geschwader
ihre Bomben zwischen die vorgehenden Bolsche-
wisten , setzten zahlreiche Panzer außer Gefecht
und lähmten dadurch die feindliche Aligriffs -
kraft . Deutsche und slowakische Jäger sicherten
die bombentragenden Verbände , zersprengten
die feindlichen Fliegerstaffeln und brachten
insgesamt 45 Sowjetflugzeuge
zum A b st u r z . Trotz seiner schweren Ver -
luste führte der Feind aber immer wieder
frische Kräfte in den Kampf . Bon neuem nah -
men zahlreiche bolschewistische Nahkampfflieger
mit Bomben «nd Bordwaffen die von Grana¬
ten zertrümmerten Widerstandsnester « nter

Feuer , aber die Abwehrstellen hielten de«
Druck aus . Erst gegen Mittag gelang es den
Sowjets , auf einer Höhe am Rande der alten
Einbruchsstelle Fuß zu fassen . Wieder sammel -
ten sich die Grenadiere und Jäger tn dem
von Granaten und Bomben zerwühlten Kampf -
gelände und traten trotz des rasenden Feuers
zum Gegenstoß an . Bon der Luftwaffe
wirksam unterstützt , warfen st« im Kampf
Mann gegen Mann die Bolschewisten wieder
von ber Höhe herunter . Zwischen den rauchen -
den Trümmern von neun zerschossenenSowjet -
panzern ließen die zurückweichenden Bolsche-
wisten Tausende von Gefallenen und Verwun -
drten liegen . Damit war auch der erneute
Durchbruchsverfuch der Bolfchewisten gescheitert.

Neben seinen schwere » Angriffen gegen den
Ostabschnitt deS Kuban -BrückenkopfeS führte
der Feind a« der Nordflanke vier örtliche
Vorstöße jeweils mit etwa hundert Mann .
Die Stoßtrupps wurden blutig zurückgeschla-
gen und im Nachstoß in die Sümpfe zurück-

getrieben . Dabei entsetzten unsere Grenadiere
ihren vorübergehend umfaßten Stützpunkt und
brachten Gefangene sowie »ahlreiche Waffen
und viel Gerät , darunter acht Boote , als Beute
ein . Weitere 15 Ueberfetzboote , Gefangene und
Waffen fielen bei einem erfolgreichen Unter -
nehmen im Lagunengebiet nordöstlich Temrjnk
in unsere Hand .

Schnelle Kampfflugzeug « griffen ebenfalls
die feindlichen Bootsansammlungen an und
versenkten oder beschädigten weitere 27 Sturm -
boote und zwei Prähme . Somit , verloren die
Bolschewisten durch die Aktionen des HeereS
und der Luftwaffe von neuem 52 ihrer für An»
griffsunternehmen im Lagunengebiet zusam-
mengezogenen Uebersetzfahrzeuge .

Auch in der Nacht »um 29. Mai ließen unsere
Kampffliegerverbände de» Feind nicht zur
Ruhe kommen . Sie griffen be« Nachschub -
verkehr auf den Strecken »wischen Ticho-
rezk — Krapotkin sowie den Bahnhof Krapotkin
wirksam an .

Feindmatznahmen werden stets überwach!
Die Achsenluftwaffe im Mittel meergebiet auf dem Posten

W.L. Rom , 29. Mai . Zum erstenmal hat die
italienische Oessentlichkeit an Hand der im
italienischen Wehrmachtbericht verzeichneten
Aktionen der Achsenluftwaffe auf Bizerta und
Sousse von der Konzentration von
Landungsfahrzeugen erfahren , die der
Feind in den algerisch - tunesischen Häfen zur
Verwirklichung seiner Ankündigung eines In -

Eichenlaub zum Ritterkreuz
nach dem Heldentod verliehen

ML . B e r l i » , 29. Mai . Bor kurzem wurde
mitgeteilt , daß Major d . R . Richard Grü -
« ert bei de« Kämpfe « im Süden der Ost-
front am 14 . März de« Heldentod gesunde «
hat . Nu « hat der Führer diese« hervorrage «-
de » Offizier »achträglich als 244 . Soldate »
der deutscheu Wehrmacht mit dem Eicheula »b
zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes aus -
gezeichnet.

Major d. R . Grünert hatte — damals noch
Oberleutnant und Chef der Panzeraufklä -
rungs -Kompanie in ' einem mitteldeutschen
Kradschützen-Bataillon — das Ritterkreuz am
14. Dezember 1941 für tapfere und erfolg -
reiche Führung seiner Kompanie im Kampf
um den Brückenkopf von Olita , beim Durch -
bruch durch die Stalinlinie und in der Ver -
nichtungsschlacht von Wjasma erhalten . Seit -
dem hat er sich als Bataillonskommandeur
in einem mitteldeutschen Panzergrenadier -
Regiment erneut mehrfach durch kühne Ent -
schlossenheit und rücksichtslosen Einsatz seiner
Person bewährt . So war es sein besonderes
Verdienst , daß Anfang Februar 1943 Slaw -
jansk längere Zeit gegen starke feindliche
Uebermacht gehalten werden konnte . Einen
Monat später hielt er mit seinen Panzer -Gre -
nadieren einen Angriff erdrückender feind -
licher Uebermacht südlich Jsjum auf . Wie stets
befand er sich mit der Waffe in der Hand je-
weilS an der gefährlichsten Stelle tn vorder -
ster Linie .

vasionsversuches in Südeuropa vornimmt . Die
Feststellung dieser Borbereitungen im italieni -
schen Wehrmachtbericht bestätigt die tn der ita -
lienischen Oeffentlichkeit weitgehend bekannte
Tatsache , daß das Mittelmeer in seinem mitt -
leren Abschnitt entsprechend der örtlichen Be -
grenztheit und seiner beschränkten Dimensio -
nen der beständigen Kontrolle unterliegt , die
alle Vorbereitungen auf der Feindseite früh -
zeitig genug fjir jede Gegenmaßnahme erken -
nen läßt .

Das bedeutet , daß im Fall eines LaudungS -
Versuches das Ueberraschungsmoment , das eine
der wichtigsten Voraussetzungen zum Gelingen
darstellen würde , im Mittelmeer entweder
überhaupt nicht vorhanden oder derart gering
ist , daß die Feindbewegungen von An -
fang an durch die Aufklärung er -
k a n n t werden und damit die seit langem vor -
bereitete Verteidigungsorganisation nnverzüg -
lich in Wirkung treten kann . Unter diesen
Umständen kann der Feind beim Fehlen des
Ueberraschungssaktors zum Gelingen seines
Versuches nur auf seine zahlenmäßige Ueber -
legenheit vertrauen , zumal hinsichtlich der
Luftwaffe .

Die Annahme im gegnerischen Lager , Saß die
zahlenmäßige Ueberlegenheit in ber Luft sich
auch weiterhin in dem während des Kampfes
in Tunesien gegebenen Verhältnis auswirken
werde , ist bereits jetzt zumal auch auf Grund
der Luftabwehr der Achse im Mittelmeer (Sar -
dinien , Sizilien , italienisches Festland ) sehr in
Frage gestellt. Was die Zahl der Landestreit -
kräste anbelangt , so weist die neueste Nummer
des Organs der italienischen Wehrmacht ,
„Forze Armate " in den Ausführungen von
General Vollati darauf hin , für den Fall eines
feindlichen Landungsversuches könne eine zah-
lenmäßige Ueberlegenheit des Gegners nie
mehr in Erscheinung treten , »umal die Kampf -
mittel der Achse jederzeit bei Bedarf verstärkt
werden könnten , wofür tn Libyen und Tunesien
die Voraussetzungen fehlte».

Vo» Fritz Oerter

Kämpfer sind und bleiben Kämpfer , zu jeder
Zeit und an jeder Stelle . Immer wird dem
Nationalsozialisten jene liberalistische Satu -
riertheit völlig fremd bleiben , die den eigenen
Nabel als den Mittelpunkt der Welt betrachtet
und alle Anforderungen der Gemeinschaft als
störend empfindet und ablehnt . Die national -
sozialistische Bewegung ist emporgewachsen aus
den blut - und stahlgeschwängerten Erkenntms -
sen des ersten Weltkrieges . Der unermüdlich
kämpfende , der unbesiegte Frontsoldat von
1914/18 ist dem Nationalsozialisten in den Iah -
ren härtesten innerpolitischen Kampfes Vorbild
und Beispiel gewesen . Nichts ist dem alten
Kämpfer ber Bewegung geschenkt worden, ' er
hat sich überall und ständig behaupten und
durchringen müssen gegen eine Welt der Miß -
Verständnisse , der Ignoranz , deS Hasses , der
gemeinen Niedertracht und deS feigen Mordes .

Der Kampf , jener Jahre vor 1S33 hat ihn
estählt und gehärtet . Ob an der Front , ob

, ier in der Heimat , überall , wo der Befehl ihn
hinruft , steht der alte Kämpfer deshalb auch

eute wieder entschlossen und bereit , seinen
an » im größten EntscheidungSringen für

Deutschlands Freiheit , Ehre ur ^ Zukunft . Er
ist Borbild im Denken , Handeln
und Glauben und mit ihm sollen eS die
Millionen Männer und Frauen sein , die für
würdig befunden worden sind, dem großen Or -
den der Partei anzugehören , der die aktivsten
und getreuesten Kräste der Nation tn seinen
Reihen vereinigt .

So ruht auf den Schultern aller Partei -
enossen in diesen Jahren , tn denen das deut -

Volk den Endkampf gegen den jüdischen
Weltfeind und seine plutokratisch -bol ^chewistt-
schen Helfershelfer besteht, eine Pflicht und
eine Verantwortung von ungeheu -
rer Tragweite . Vorbild sein , heißt in Hal¬
tung und Tat dem ganzen Volke vorleben , vor -
kämpsen und — wenn eS sein muß — auch
vorsterben , damit sich die kämpfende Nation
stegreich behaupten kann und die deutsche Zu -
kunst für älle Zeiten gesichert wird . Wenn
Mommsen den Juden mit Recht als daS „Fer -
ment der Dekompofitton ^ bezeichnet, so ist der
Parteigenosse daS genaue Gegenteil davon ? er
ist der Garant der Gemeinschaft aller Deut -
schen in einer unbesteglichen Phalanx , Garant der
Znsammenballung aller Kräfte auf die große ,
alles andere überschattende Aufgabe dieser Zeit ,
den Endsieg , den totalen Sieg über alle Feinde
des deutschen Volkes zu erringen .

Der . feste Glaube , der entschlossene Wille und
der frohe Mut des Parteigenossen geben vielen
anderen , mit denen er im Alltag zusammen -
kommt . Halt und Stütze , denn auf ihn , den
Mann der Partei , sehen sie und solgen seinem
Beispiel . Wenn der Parteigenosse in schwerer
Stunde mutig , zäh . selbstlos und
verschwiegen seine Pflicht tut . wenn er
als Soldat an der Front , wenn er am Werk -
platz in der Heimat mit gutem Beispiel , mit
der besten Leistung vorangeht , dann spornt
seine unerschütterliche , zukunftsgläubige Hal -
tung manchen Kameraden zu verstärkter Kraftng .
entfaltung an , der vielleicht in einem Augen -
blick ber Schwache schon geglaubt hat , dem
Uebermaß der Anforderungen nicht gewachsen
zu sein.

Der Parteigeiiosse muß zu jeder Stunde
Aktivist sein . Aktivist des Alltags , Aktivist
in den kleinen wie in den großen Dingen des
Lebens . Er wartet nicht, bis er gerufen wird ,
sondern packt an , wo zugepackt werden muß . Er
denkt dabei nicht an den eigenen Vorteil , ver -
fchanzt sich nicht hinter Zuständigkeiten , sondern
handelt immer nach der nationalsozialistischen
These : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !" Er
ist jederzeit ein williger Helfer und Kamerad ,
der sich immer wieder prüft , ob er auch in
allem seine Pflicht getan hat und der die Sonde
der Kritik zu allererst und am unbedingtesten
an seine eigenen Leistungen anlegt .

Führung , Partei und Volk wissen, wie stark
heute die deutsche Frau durch ihrer Hände Ar -
beit mithilft , den Sieg zu erringen , wie dank-
bar sie den Müttern sein müssen, die auch in
schwerer Zeit die Zukunft der Nation sichern
helfen , und welchen Anteil die deutsche Jugend
an der Gestaltung der Zukunft hat und haben
wird . Der Parteigenosse wird diesen Frauen
und Müttern , wirb dieser Jugend immer hilfs -
bereit zur Seite stehen, ebenso den Opfern des
Krieges , deren er sich nicht nur durch Worte
sondern vor allem durch Taten in taktvoller ,
aber wirksamer Weise annimmt .

Wer aber wie er in Leistung und helfender
Tat den strengsten Maßstab an sich selbst an -
legt , der hat nicht nur daS Recht, sondern die
Pflicht , darüber »» wache » , daß die Kampf .
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lereitschaft und die entschlossene Haltung un -
seres Volkes nicht durch unverantwortliche
Zeitgenossen gestört werden . Er tritt mit aller
Entschiedenheit jenen entgegen , die durch Ge -
rüchte und Schwatzereien Unruhe und Unsicher -
heit verbreiten und die Geschäfte des FeindcS
besorgen . Ebenso achtet er darauf , daß den Mil -
lionen fremdvölkischcn Arbeitern gegenüber
eine klare Haltung eingenommen , den Kriegs -
gefangenen gegenüber auf Abstand gesehen
wird . Der Parteigenosse fühlt sich verpflichtet ,
deutsche Ehre und Art als höchstes Gut wahren
zu helfen .

Ter kämpferische Nationalsozialist richtet in
dieser Zeit der Entscheidung sein ganze « Den¬
ken , Handeln und Tun auf den Krieg und
seine siegreiche Beendigung . Er haßt den Feind
seines Volkes mit aller Leidenschaft seines Her -
»ens , aber er unterschätzt ihn nicht . Er weiß ,
daß der Kamps , der noch zu bestehen ist , hart ,
schwer und opferreich sein wirb und den Einsatz
aller Kräfte , aber auch aller Kräfte erfordert .

So vervielfacht jeder Parteigenosse seine An -
strengungen , damit sein Beispiel alle Kräfte
anspornt und mitreißt und so das deutsche Volk
dem Gegner überlegen bleibt . Er beweist dem
Führer seine Treue durch die Tat in dem Be -
wußtsein , daß da , wo er steht , die Ge -
meinschaft vom WiderstandSwil -
len und Angriffsgeist getragen
sein muß , und daß . sein Vorbild , seine Ar -
ben und seine Leistung mithelfen , den Endsieg
zu erringen . Denn die große Forderung an
jeden Parteigenossen heißt jetzt : Immer und
überall diene dem Sieg !

Aach dem Heldentode
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB . Berlin , 29 Mai . Generalleutnant
Ernst Haccius , Kommandeur einer frön -
kisch - südwestdeutschen Infanterie - Division , hatte
sich schon als Regimentskommandeur bei der
Eroberung der Krim hervorragend ausgezeich -
net . Im Herbst 1942 führte er bei den schweren
Kämpfen im Westkaukasus seine Division als
Flankendeckung des eigentlichen Angriffskeiles .
Mit schwachen Kräften hatte er eine weitge -
spannte Front in unübersichtlichem Gelände
gegen starke feindliche Uebermacht zu halten, '
er löste diese Aufgabe mit großem Geschick.
Ende Januar 1943 führte er feine Division auS
d«m Gebirge über den Kuban zurück . Als er
in vorderster Linie die Bewegungen leitete ,
traf ihn am 10. Februar die tödliche Kugel .
Der Führer verlieh dem hochverdienten Gene -
ral nach seinem Heldentode das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

Vom Feindflug nicht zurückgekehrter
Klugzeugführer erhielt das Ritterkreuz

DNB. Berlin , 29. Mai . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring ', daS Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberleut -
nant Küster , Flugzeugführer in einer
Wettererkundungsstaffel .

Oberleutnant Wilhelm Küster zeichnete
sich auf 285 Feindflügen gegen England , an
der Ostfront und im Mittelmeerraum durch
hervorragende Leistungen auS . In dem Be -
streben , seine soldatische Kühnheit und seine
fliegerische Meisterschaft so wirkungsvoll wie
möglich einzusetzen , wollte er Nachtjäger wer -
den . Am gleichen Tage , Ende November 1942,
als die Verfetzungsvcrfügung eintraf , kehrte
er von einem Aufklärungsflug an der nord -
afrikanischen Küste nicht zurück .

Sousse und Bone erneut wirksam
bombardiert

18 Tertor - Flngzenge abgeschossen
* Rom , 29. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Flugzeugverbände der Achse bombardierten

mit guter Wirkung die Hafenanlage » von
Sousse und Bone .

Livorno , Foggia , daS Gebiet von Lucera
und Ortschaften auf Sizilien wurden von der
feindlichen Luftwaffe bombardiert und mit
MG .-Feuer belegt . In Livorno entstanden be-
trächtliche Schäden an öffentlichen Gebäuden
und Wohnhäusern und es gab zahlreiche Opfer .
In den übrigen Ortschaften waren die Ber »
luste und Schäden geringer .

Bei diesen Angriffen wurden fünfzehn feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen , vier davon von
unseren Jägern über Livorno , vier von den
deutschen Jägern über Sizilien , siebe » vo » der
Bodenabwehr , von letzten zwei über Livorno ,
eins über Pantelleria , eins über Porto Empe -
docle , zwei über Castel Vetrano und eines über
Marsala .

Britisches U-Boot gesunken
• Berlin , 29. Mai . DaS britische U -Boot

„Regent " ist gesunken . Es wurde 1981 in Dienst
gestellt und hatte eine Wasserverdrängung von
2015 T . unter Wasser , seine Geschwindigkeit be -
trug 17,5 Kn . über Wasser . Das Boot gehörte
zu dem sogenannten „Overseas - Patrolling - Typ "
und hatte eine friedensmäßige Besatzung von
fünfzig Mann . Die Bewaffnung bestand auS
einem 10,2 - cm - Geschütz , zwei Maschinengeweh¬
ren und acht in den Druckkörper fest einge -
bauten Torpedorohren .

Neuer kommunistischer Anschlag in Sofia
Ha . Sofia , 29. Mai . Heute früh kurz nach

6 Uhr explodierte in dem Haus , in dem der
Ingenieur Janakieff wohnt , eine Höllen -
Maschine . Auf Janakieff wurde bekanntlich
schon vor kurzem ein Mordanschlag verübt .
Von ben vier Tätern wurden zwei aus ber
Flucht erschossen , ein dritter verwundet und
festgenommen . Der vierte ist entkommen .

flu
diesem kommunistischen Verbrechen er -

ren wir noch folgende Einzelheiten : Die
Höllenmaschine war in einem Koffer montiert
und sollte vor der Wohnung des Ingenieurs
abgestellt werden . Die Täter irrten sich aber
in der Etage und stellten den Koffer an einem
falschen Platz ab . Um 6.05 Uhr explodierte die
Maschine , richtete aber nur Sachschaden an .
Die Täter versuchten zu flüchten , wurden aber
von einer Polizeistreife unter Feuer genom -
men . Lediglich einem gelang es zu entkom -
men , er konnte in einen unterirdischen Ab-
wasserkanal flüchten . Der Eingang des Kanals
wurde sofort von der Polizei abgeriegelt .

Der Mordbefehl ist sicherlich auS MoSka «
oder London gekommen , denn nur die
Leute , deren Rundfunksender taglich daS Land
mit ihren Lügenmeldungen t« bulgarischer
Sprache überschwemmen , können ein Interesse
daran haben , den Mann zu beseitigen , der
Mittel und Wege gefunden hat , derartige
Gendunge » » » schädlich »u mache».

Moskauer Druck auf die britischen Arbeiter
Exekutivkomitee der Labour - Partei lehnt trotz Einmischung Stalins erneut Aufnahme der Komintern ab

H . W . Stockholm , 29. Mai . Das englisch¬
amerikanische Echo auf den Sowjetkniff mit
der „ Scheinaiiflösiiikg der Komintern " hat im
Kreml tiefe Befriedigung hervorgerufen . Aber
die Sowjetmachthaber sind von ihrem Erfolg
noch nicht vollkommen überzeugt . Sic vcr -
missen nach den eigenen Opfern entsprechend
spontane Aktionen ihrer Verbündeten . In -
folgedessen hat Stalin , der ja solche Unterneh -
muilgen liebt , an den Reuter - Vertreter in
Mockau einen Brief gerichtet . Stalin lobt
darin seine eigene Maßnahme , deren Glaub -
haftigkeit er offenbar durch die Behauptung
stärken möchte , sie sei gerade rechtzeitig er -
folgt als Nachhilfe für den gemeinsamen
Kampf gegen Deutschland . Er gibt damit zu
erkennen , daß ihn keinerlei höhere Rücksichten
auf die Gefühle der Verbündeten bewogen
haben , sondern nur die Spekulation , deren
eigene Unternehmungen möchten durch sein
Verhalten beeinflußt werden .

Vier Gründe nennt Stalin für feine Matz -
nähme . Sie laufen alle auf dasselbe hin -
aus — : Ankurbelung des , wie er es sormu -
liert , einen und einzigen internationalen
Kampfes . Listig spricht er in ' der einen Wen -
dung von dem Kampf gegen den Faschismus ,
in der anderen vom Weg zu einer wahren
Gemeinschaft der Nationen . Er sucht also den
Plutokraten sogar Hoffnung auf Beteiligung
der Sowjets an ihren Zukunftskonstruktionen
zu machen. Als Punkt 1 nennt er die Zurück -
weisung der „Lüge von der Einmischung in
die Angelegenheiten anderer Völker " und der
Behauptung , die kommunistischen Parteien in
den einzelnen Ländern hätten Weisungen aus
Moskau gehorcht .

Die Bedenken der britischen Marxisten
I » erster Linie scheint sich Stalins Mei -

nung an England gerichtet zu haben und dort
vor allem an die Labour - Partei , der er bedeu -
ten wollte , daß sie der Fusion mit ber Kom -
munistischen Partei nun keine Schwierigkeiten
mehr bereiten dürfe . Das Exekutivkomitee der
Labourpartei hat am Freitag die Aufnahme
der Kommunistischen Partei erneut abge -
lehnt . Das geschah mit 15 zu 2 Stimmen
mit ber Begründung , Zersplitterung und de -
strnktive Folgen für den Bestand der Labour -
Partei seien zu befürchten , falls die Kommu -
nistische Partei korporativ aufgenommen
würbe . Wenn die Kommunisten wirklich an
die Notwendigkeit der Zusammenarbeit glaub -
ten , so könne der gleiche Weg eingeschlagen
werden wie bezüglich der Komintern : die Auf -
löfung mit anschließendem individuellen Ein -
tritt . Auf diese Weise könne dann die Labour -
Partei alS die große konsolidierte Partei der
englischen Linken dastehen .

Diese Darstellung zeigt , baß die englischen
Marxisten die vorgeschlagene Fusion keines -
wegs auS grundsätzlichen Bedenken gegen den
Kommunismus ablehnen , sondern im Grunde
nur aus Parteiegoismus : Sie fürchten mit
Recht , daß die kommunistische Partei mit ihrer
kompakten , ganz auf die zentrale Moskauer
Leitung ausgerichteten Organisation ben
alten Labourapparat sprengen und binnen
kurzem die Oberherrschaft an sich reißen
könnte . Der Beschluß des Exekutivkomitees
ist jedoch nicht etwas Endgültiges , denn jetzt
kommt die Frage noch vor den Psingstkongreß ,
auf dem die von den Kommunisten bearbeite -

ten Gewerkschaften und andere radikale Grup -
pen erheblichen Einfluß entfalten können .

Beachtlich war , daß in der Sitzung des Exe «
kutivkomitees der anerkannte Theoretiker der
Labour - Partei , der Jude Laski , für die Auf -
nähme der Kommunisten stimmte . Auch der
frühere Abgeordnete Shinwell macht sich die
Moskauer Lesart zu eigen und erklärte , nach
Auflösung der Komintern sei eine ganz neue
Lage eingetreten , und die Fusion müsse zum
Gegenstand von Beratungen zwischen den bei -
ben Parteileitungen gemacht werden . Nicht
minder bezeichnend war , daß als aktivster Vor -
kämpser der sofortigen Vereinigung ein Ver -
treter der Bergleute auftrat . Die Churchill -
minister Morrison und Attlee sprachen sich
eifrig dagegen aus . In einer langatmigen
Entschließung wird dann den Kommunisten
vorgehalten , sie hätten früher gegen die natio -
nale Einigkeit in England gesündigt , und ihre
Philosophie sei nicht vereinbar mit ihren An -
sichten . Auch die Auflösung der Konvntern
bedeute keine Zurücknahme der „revolntionä -
ren Diktatur "

, und an Stelle der Ueberredung
bevorzuge der Kommunismus die Gewalt .

Stalin gibt den ach so tugendhaften Eng -
ländern in seinem Brief an Reuter durch die

Blume zu verstehen , daß ja auch sie keines
wegs bloß durch „Ueberzeugung " wirken , son
dern mit ihm in einem Kamps gegen „die Fa -
schiften " stehen , ber auf brutale Anwendung
von Gewalt abziele . Er verlangt innen - und
außenpolitisch , vor allem aber militärisch , nach
seiner eigenen frommen Gabe auf dem Altar
des gemeinsamen Kampfes nun die entspre -
chenden Leistungen seiner Bundesbrüder .

Der Psingstkongreß der Labour - Partei kann
recht bewegt werden . Auf jeden Fall ist mit
der Radikalisierung der Labour -
P a r t et auch dann zu rechnen , wenn sie vor -
läufig den organisatorischen Zusammenschluß
mit den Kommunisten weiter ablehnen sollte .
Sie muß deren Rivalität mehr fürchten denn
je und sich dagegen durch eine Haltung zu
sichern suchen , die ihr auch bei ben Gruben -
arbeitergewerkschasten unb anderen radikalen
Gruppen die Oberherrschaft sichert . Selbst der
Exekutivausschuß der Labour - Partei , der voll -
ständig unter dem Einfluß der Regierungs -
Mitglieder steht, verlangte Vorbereitungen für
Sozialisierung nach Kriegsende ' und Durch -
führung des Beveridge - Programms .

Der Siegeslorbeer kann nur uns beschieden sein !
Antwort der Admirale Shimada und Nagano auf die Botschaft des Großadmirals

• Berlin , 29. Mai . In Erwiderung der Bot -
schaft des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dönitz , haben der . Kaiserlich -
Japanische Marineminister , Admiral Shi -
m a d a , und , der Chef des japanischen Abmi -
ralstabes , Admiral Nagano , in folgender
Weise geantwortet : „Für die von kamerad -
schaftlicher Wärme getragene Glückwunsch -
adresse zur 88. Wiederkehr des Tages von
Tsushima bringen wir hierdurch unseren ? iesge -
fühlten Dank zum Ausdruck . Im Verein mit
Japan kämpfe sich die deutsche Nation in dem
Augenblick , in dem das Weltringen in die ent -
scheidende Phase tritt , mit weitgehendem Ein -
satz ihrer Kräfte und hervorragend geführt in
ihren drei Wehrmachtteilen , zu großen Erfol -
gen durch .

Vor allem ist es die tüchtige U - Vootwaffe , die
in tapferstem Ringen dem Feind gefährliche
Schläge beibringt und dadurch unseren beson -
ders herzliche » Beifall verdient . Die Kaiserliche
Marine ist vor kurzem vor dem traurigen Er -
etgnis des Heldentodes ihres Flottenchefs , des
Großadmirals Aamamoto , betroffen worden ,

doch ist sie unter der Führung des Nachfolgers ,
des Admirals Koga , in ihrer Ausrichtung un -
erschüttert unb in womöglich noch ge -
steigerter Kampfentschlossenheit
zur unbedingten Zertrümmerung der Feind -
mächte verschworen . Ist es doch das in heilig -
sten Rechten und in der Sittlichkeit begründete
Ringen der Achsenmächte mit dem Ziel des Auf -
baues einer neuen Weltordnung , was dem im -
perialiftischen Machtstreben der Anglo - Ameri -
kaner Halt gebietet , so daß vor aller Welt der
Siegeslorbeer nur uns beschieden
sein kann .

Die Seestreitkräfte der Achse sind sich räum -
lich nahe genug , um den Gegner durch unmit¬
telbare Zusammenarbeit und durch das Unge -
stüm ihres kämpferischen Geistes zu werfen und
zu vernichten .

Wir danken am Gedenktag der Marine der
deutschen Flotte hiermit für ihre echte Freund -
schaft und bringen Offizieren und Mannschaf -
ten der ruhmreichen kämpfenden deutschen
Kriegsmarine unsere besondere Achtung zum
Ausdruck .

"

Das Schnellboolgefechl bei Sünkirchen
Britischer Enterversuch scheiterte — Zuletzt mit Handgranaten abgeschlagen

* Berti « , 29. Mai . Zu ber im Wehrmacht -
bericht gemeldeten Versenkung von zwei briti -
schen Schnellbooten im Seegebiet von Dün -
kirchen werden noch folgende Einzelheiten be -
kannt :

In den frühen Morgenstunden des 29 , Mai
kamen leichte deutsche Küstensicherungsstreit -
kräste , wie sie eingesetzt sind , um den feindlichen
Schiffsverkehr zu überwachen und den eigenen
zn schützen , mit einem Verband britischer
Schnellboote ins Gefecht . Dank der Aufmerk -

Unlerdlklalor für die llSA.-Znnenpolilik
Roosevelt „entlastet " sich — Vorbeugung gegen unliebsame Ereignisse

H. W. Stockholm » 29. Mai . Roosevelt alS
oberster Herr aller Geschicke der USA . im Auf -
trag der Juden hat für die gesamten Fragen
ber Innenpolitik einen Diktator eingesetzt , der
nur ihm untersteht . Er soll ihn derart ent -
lasten , » aß er sich seiner Lieblingsbeschäftigung ,
den strategischen Fragen , widmen kann . Roose -
velt ist ja zugleich Oberbefehlshaber aller
USA - Streitkräfte . Er will wahrscheinlich
durch die jetzige Maßnahme — insofern ist auch
sie Bestandteil deS „Nerven ^-Feldzuges der
Plutokratie » — den Eindruck verstärken , als
wenn größere militärische Ereignisse in Reich -
wette wären . Vor allem aber dürften die zu -
nehmende » wirtschaftlichen unb
sozialen Schwierigkeiten in den
USA . seinen Entschluß ausgelöst haben , sich
hier burch einen Mann vertreten zu lassen ,
der auch gegenüber dem Kongreß als Stoß -
dämpfer wirken und auf den er im Hinblick auf
den kommenden Präfidentschaftswahlkampf alle
lästigen und unpopulären Entscheidungen ab -
wälzen kann .

Der Mann , der als Inhaber der gesamten
inneren Vollzugsgewalt wett größere Macht
besitzt als mancher europäische Ministerpräsi¬
dent normaler Zeit , ist der bisherige Direktor
deS Amtes für wirtschaftliche Stabilisierung ,
Byrnes . Seine nene Behörde heißt „Büro
für Mobilisierung der Kriegsanstrengungen
der Vereinigten Staaten " . Er hat praktisch un -
beschränkte Vollmachten bezüglich ber ganzen
inneren Politik erhalten . In der Verordnung
Rovsevelts heißt es , daß die neue Behörde „die
Wirksamkeit aller Oryane weiter versinheit -
lichen soll , die bisher Produktion , Import ,
Transport und Verteilung von Lieferungen .
Material , militärische und zivile Bedürfnisse
betrieben haben "

. Darin liegt natürlich weit -
gehend das Eingeständnis , daß diese fast
sämtlich unter jüdischen Einfluß
stehenden Aemter , riesenhaft aufgebläht , aber
zum größten Teil unzulänglich betrieben , nicht
wirksam genug gearbeitet haben . Roosevelt
selbst gibt das indirekt zu , indem er sich über
die Gründe der Neuorganisation wie folgt
ausläßt : „ Wir treten in eine Phase der Kriegs -
anstrengungen , in ber wir unserer Wirksamkeit
vermehrte Präzision geben müssen , Einmischun -
gen in andere Arbeitsgebiete vermeiden , Rei¬
bungen zwischen Verwaltungen ausschalten
und schnelle Beschlüsse fassen müssen , damit
unser militärischer Apparat sowie unser Wirt -
schaftölebe » vollkommen normal unb mit
großer Beschleunigung funktionieren können ."

Roosevelt beruft sich darauf , mit der Etn -
setzung deS neuen inner « » Diktators einem
Wunsch de» Kongresses nach einheitlicher Kon -
trolle ber zahllosen , ganz unübersichtlich ge -
wordenen KriegSbehvrden entsprochen zu ha -
ben . Byrne » sprach selber in einem Interview
von „einer obersten Schiedsstelle mit nahezu
unumschränkter Autorität für all « Frage « ber

Kriegsproduktion " . DaS ohnehin streng autoritL -
re innere System ber USA . - Wahlmonarchie hat
durch die neueste Reform noch einen Schuß
Djktatur mehr bekommen .Diefe Diktatur
soll zwar dadurch gemildert werden , daß sie sich
in die Form von Komitees kleidet und Rück -
ficht auf die großen Parteien nimmt . Aber
selbst diese haben nur einen begrenzten Ein -
fluß . Der einzig wirkliche Einfluß wird durch
die Günstlinge des Präsidenten und bie ihn
beherrschenden finanziellen und weltanfchau -
ltchen Gruppen ausgeübt , vor allem burch die
Juden . Wenn jetzt erklärt wird , Roofevelts
nächster Dreh zur Festigung setner Macht sei
».revolutionärer "

, so ist das sicher übertrieben .
Die Neuorganisation liegt vollkommen in der ^
bisher verfolgten Linie , alle Kräfte der USA .
für den jüdischen Weltkrieg zu mobilisieren
und hierfür die letzten „demokratischen " Rechte
des amerikanischen Volkes mit Füßen zu
treten .

samkeit unserer bewährten Besatzungen wurde
der feindliche Verband trotz eines störenden
Dunstschleiers rechtzeitig erkannt . Bereits kurz
nach der Eröffnung des Feners wurden auf
einem der britischen Artillerieschnellboote
schwere Treffer erzielt . Das Boot begann zu
brennen , mußte seine Fahrt stark vermindern
und blieb hinter seinem Verband zurück . Bald
darauf versank es im zusammengefaßten Feuer
unserer Boote . • ,

Im Verlauf des Gefechts gelang eS den
britischen Schnellbooten , ein deutsches Boot ab --
zudrängen . Einige feindliche Boote drängten
sich heran , worauf die Briten versuchten , das
deutsche Fahrzeug zu entern . Zfiie in früheren
ähnlichen Fällen scheiterte auch diesmal der
Angriff an der entschlossenen Abwehr der Be -
satzung , die zum Teil bereits verwundet war .
Der Enterversuch wurde mit Nahkampf -
waffen und zuletzt mit Handgrana -
ten abgeschlagen . Inzwischen hatten die
anderen Boote unseres Verbandes ein zweites
britisches Schnellboot in Brand geschossen,' es
sgnk ebenfalls .

Sämtliche beutfchen Boote kehrten in ihren
Stützpunkt zurück — nachdem ihr Auftrag aus -
geführt worden war —, auch das bei dem Miß -
lungenen Enterversuch beschädigte Boot mit
seiner tapferen Besatzung .

Noch ein weiterer Erdstoß
0 Stuttgart , 29. Mat . In der , Nacht vom

Freitag auf Samstag , 0.51 Uhr , wurde in
Württemberg wiederum ein kurzer unb hef -
tiger Erdstoß verspürt . Es handelt sich hier
wohl um ein Nachbeben zu der Erschütterung
vom 23. Mai , wie es auch von dem gleichen
Gebiet auf der südwestlichen Schwäbischen Alb
seinen Ausgang genommen hat .

Wische Haßausbrüche gegen Europa
Deutschland und Japan sollen von der Erde ausgelöscht werden

W .S. Lissabon , 29. Mai . In der nicht ab -
reißenden Hetze gegen Deutschland und bie mit
ihm verbündeten Mächte erweisen sich immer
unverhüllter die brutalen Vernichtungsabsich -
ten und Weltherrschastspläne des amerikani -
schen Judentums . „Philadelphia Record "

, eines
der führenden jüdischen Blätter der Roosevelt -
Partei , veröffentlichte am 6. Mai eine Aus -
forderung zur Zerstörung Deutsch -
lands und Japans , wie sie in einer so
ungeschminkten Form selbst in den amerikani -
schen Blättern selten ausgesprochen wurde .
Deutschland und Japan , so heißt es in „Phila -
delphia Record "

, müssen als Nationen restlos
ausgelöscht und ihre Gebiete an die sie um -
gebenden Länder ausgeteilt werben . Weder
Deutsche noch Japaner dürfen in einer jüdi -
schen Welt Anspruch auf Lebensraum haben
und die Männer und Frauen Deutschlands
müssen sterilisiert werden , um nicht mehr fähig
zu fein , noch einmal eine waffenfähige Jugend
hervorzubringen . ✓ v

In ber gleichen Linie bieser Haßausbrüche
liegt ein jetzt in Neuyork veröffentlichtes Buch
des vielgepriesenen USA .-Psychiaters Dr . Ri -
chard Briecone , ber wissenschaftlich nachweisen
will , daß das gesamte - deutsche Volk an „Para¬
noia " leide . Der amerikanische Arzt, hinter
dessen angeblich ernsthafter Feststellung zwei -
felloS die KriegShetzerkreife um ben Präsiden -
ten alS Auftraggeber eineS derartigen UnsinnS
stehen , behauptet , daß die gesamte deutsche Kul -
tur von Fichte an eine WahnsinnSerscheinung
barstelle , und auf ©rund bieser beispiellose»

Verleumdung fordert er ein rücksichtsloses
Vorgehen gegen die gesamte deutsche Bcvöl -
kerung , der gegenüber er entweder den „Kar -
thago - Plan ", d . h . eine restlose Vernichtung
anwenden oder sie unter Kuratel und Be -
wachung stellen will .

Die große USA . - Zeitschrist
'

„Look " hat in
den letzten Wochen sogar eine Umfrage an zahl -
lose und maßgebende amerikanische Persönlich -
leiten gerichtet , zu diesem „Nachkriegsplau "
Amerikas Stellung zu nehmen . Im neuesten
Maiheft bieser Zeitschrift werben die Stellung -
nahmen , die im höchsten Grade aufschlußreich
sind , veröffentlicht . Der bekannte USA .-Pubki -
zist und Politiker Arthur Crocc , ein enger Ver -
trauter des rooseveltschen Kreises ^ erklärt da -
rin mit zynischer Offenheit , daß dei Friede
Amerikas , falls die angelsächsisch - bolschewistische
Allianz ben Sieg davontragen sollte , ein „Sic -
gerfrieden " sein werde . Die Grundsätze der
Atlantik - Charta würden sich dabei , so unter -
streicht er , nicht aufrechterhalten lassen , denn
man werbe ein Selbstbestimmungsrecht der klei¬
nen Nationen , sofern es mit den territorialen
Forderungen Moskaus oder ben Interessen
Englands kollidiere , unter keinen Umständen
zulassen . Die Sowjetunion und England , so
erklärt er ohne Umschweife , feien dazu be -
stimmt , Europa zu beherrschen .

DaS ist also daS Ziel der Juden in Amerika :
Europa in einem Meer von Blut und EhaoS
untergehen zu lassen . Daß sie ihr Ziel nicht
erreichen , dafür wird die deutsche Wehrmacht
zusammen mit ihren Verbündete » sorge » .

dl &iiS giifmpt :
D e r F ü h r e r hat aus Vorschlag des Reichs

'*
Ministers für die besetzten Ostgebiete , Alfred
Rosenberg , bie Oberregierungsräte Langen -
berg , Hensel und Dr . Coste zu Ministerialräte »
ernannt .

Die deutsche Luf ^ waffe entwickelt «
am 28. Mai im Mittelmeerraum eine rege Tä -
tigkeit . Elf feindliche Flugzeuge wurden bei
der Sicherung des Luftraumes auf diesem
Kriegsschauplatz zum Absturz gebracht .

DaS portugiesische KriegSmint «
sterium führte die Militärzensur für dt «
amtliche und private Briefpost unb Waren -
sendungen innerhalb des Dreiecks , Portugal ,
Azoren und Maide Madeira ein .

Das Militärgericht in Pleven in
Bulgarien verurteilte in einem Kommunisten -
prozeß sieben Bulgaren zum Tode , davon vier
im Abwesenheitsverfahren . Weitere Ange -
klagte erhielten schwere Zuchthausstrafen .

EinejudenfreundlicheKampagn «
in England nütze den Juden gar nichts ,
heißt es in einer Zuschrift in dem „Manchester
Guardian " : zumindest könne sie nicht die anti -
jüdische Stimmung zerstören . Die antiMi -
schen Gefühle lägen in einer tiefen unb ver -
standesmäßig nicht zu erfassenden Sphäre der
menschlichen Seele . Durch öffentliche Erklä -
rungen könnten sie nicht beseitigt werden .

Die Flußenge bei Jnchang , wo dt «
weltbekannten Jangtse -Schluchten beginne » ,
befindet sich fest in japanischen Händen . Nach -
dem auch die Städte Changyang , Tuyangkua »
und Aatsichau eingenommen wurden , stellt sich
das Gesamtergebnis als eine wachsende Be -
drohuug der Provinz Szetschuan dar .

In Tschungking hat die am DonnerS -
tag abgegebene Erklärung von dem Vorstoß der
Japaner auf bie Residenzstadt TschiangkaischekS
starke Verwirrung ausgelöst . Wie gemeldet
wird , bereiten vor allem die ausländischen
Pressekorrespondenten ihr « Abreise aus der
Stadt vor .

Japanischer Oberbefehlshaber
auf den Philippinen wurde der bishe -
rige stellvertretende Chef des militärischen Er -
ziehuugswesens , Generalleutnant Shigenort
Kuroda . Der bisherige Oberbefehlshaber , Ge »
neralleütnant Tanaka , übernahm , wie die Ber -
lautbarung besagt , einen anderen wichtigen
Posten .

Ueber 11909 Läden wurden in AuS -
Wirkung des nationalen Mobilisierungsgesetzes
allein in Tokio bis Ende März dieses JahreS
geschlossen . So sind u . a . geschlossen worden
4371 Stoff - und Galanteriewarengeschäfte ,5178 Schneidereien , 211 Uhren - und Brillen -
läden , 496 Fahrradhandlungen und 268 Ke¬
ramikgeschäfte . Durch die Schließungen sind
in Tokio rund 15 009 Arbeitskräfte frei gewor -
den .

Das japanische Kabinett beschloß
Maßnahmen zur weiteren Steigerung ber
Kohlenproduktion Japans im kommenden
Jahr . So wird von feiten der Behörden Vor -
sorge getroffen , baß den Kohlenbergwerken
genügend Arbeitskräfte zur Verfügung stehen ,
während andererseits eine Verstärkung ber
Küstenschiffahrt ben erhöhten Abtransport und
bessere Verteilung der Kohlen ermöglichen
soll .

Der bolivianische StaatSprSsi ^
dent Penaranda hat ebenso wie in be »
übrigen amerikanischen Besuchsländern auch i»
Kuba auf Boliviens Ansprüche auf einen Zu -
gang zum Meer hingewiesen . In einer länge -
ren Rede vor dem Kongreß jedoch betonte er ,
daß die Lösung des Problems nur auf freund -
schaftlichem Wege erreicht werden dürfe .

Ermittlung «» über das Schicksal ber ei « zel « e«
Asrikakämpser >

Volksgenossen , die seit längerer Zeit ohne
Nachricht von ihren Angehörigen in Nordafrika
geblieben sind , werben gebeten , sich unter An -
gäbe ber Personalien beS Vermißten unb seiner
letzten Feldpostnummer mit dem ihnen am
nächsten liegenden Wehrmeldeamt , das gegobe -
nenfalls bei der örtlichen Polizetdienststelle »»
erfahren ist , persönlich oder schriftlich in Ber »
bindung zu setzen . Auch alle diejenigen , die be»
reits von irgendeiner Seite Nachricht über de«
Verbleib ihres Angehörigen erhalten habe » ,
werden gebeten , sich zur Regelung von Unter -
Halts - und Gcbührnisfragen mit den in ihre »
Händen befindlichen Schreiben usw . bei den
Wehrmeldeämtern zu melden .

Die Wehrmeldeämter nehmen die Unterlagen
zunächst nur entgegen und leiten sie zur Auf -
nähme der Ermittlungen dem zuständigen Ar -
beitsstab für Afrika bei den Wehrkreiskomman -
dos , Luftgaukommandos usw . zu , die die An -
gehörigen so bald wie möglich über den Stand
der Feststellungen und das abschließende Er -
gebnis schriftlich unterrichten /

Um diese Ermittlungen nicht zu stören , und
die Erteilung von Auskünften nicht zu ver -
zögern , werden alle Angehörigen unserer
Afrikakämpfer gebeten , von weiteren Anfragen
bei ben Dienststellen der Wehrmacht bann so -
lange absehen zu wollen , bis sie Nachricht von
den Arbeitsstäben der Wehrkreiskommandos
erhalten .

Himmelfahrts - «nb Fronleichnamstag »erlegt
Mit Rücksicht auf die besonderen Erforder -

nisse des Krieges werden der Himmelfahrts -
und der Fronleichnamstag auch in diesem
Jahre auf den jeweils nachfolgenden Sonntag
verlegt . Die entsprechenden kirchlichen Veran -
staltungen finden an diesen Sonntagen statt .
Der 8 . und 24. Juni sind Werktage .

Znsammenfassung von Reichsin »»ngsverbL »de»
Durch eine Anordnung des Reichswirtschafts -

Ministers wird mit Wirkung am 1. Juli der
Reichsinnungsverband des Dachdeckerhand -
werks mit dem Reichsinnungsverband des
Bauhandwerks zusammengelegt . Ferner wer -
den die Reichsinnungsverbände des Herren -
schneiderhandwerks , des Damenschneiderhand -
werks , des Wäscheschneider - , Weber - und Stik -
kereihandwerks und des Putzmacherhandwerks
zum Reichsinnungsverband des Bekleidungö -
Handwerks vereint .
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Nordische Anekdotm
Lto tohfintr Trost

© et Schuster J -nS «Riffen w dem Städtchen
Bogense auf Fünen (Dänemark ) ist „Doppel -
Verdiener " : er betreibt eine gutgehende Schuh -
macherwerkstatt und ist außerdem von der Stadt
als Leicheüträger angestellt . Seine Kunden sind
mit diesem Nebennerdienst gar nicht etnverstan -
den , denn er hat zur Folge , daß sie bei JenS
Nossen ewig auf die Ausführung ihrer Repa -
ratnren warten müssen.

Kürzlich war wieder eine Beerdigung und
Schuster Nissen entdeckte zu feinem Schrecken
im Trauerzug den Kaufmann Olfen , dessen
Schuh « tx trotz heftiger Mahnungen schon vier
Woche« »um Besohlen liegen hatte . Während
der Pastor am offenen Grabe sprach/schlich er
sich zu Olsen hinüber und flüsterte ihm ins Ohr :

„St , müssen schon entschuldigen , aber Sie
sehen ja, wie beschäftigt ich heute bin. Aber
morgen , Olsen , das garantiere ich Ihnen , mor -
gen kommen Sie dran . . ."

Konvention Ober alles . . .
Island ist das Land der Traditionen und

Konventionen . Wenn zwei Isländer zusammen
sind , dann gehören erst eine Menge Zeremonien
dazu , um eine Unterhaltung in Gang zu brin -
gen , e» wäre nämlich sehr anstößig, wenn man
ohne weiteres seinen Mitmenschen anreden
würde.

Neulich saßen in Akureyri zwei Fischer neben-
einander auf einer Bank . Der eine stopfte seht
umständlich seine Pfeife , zündete sie an und
sandte ewe mächtig Rauchwolke in die Gegend .
Er bemerkte nicht, daß ein paar Funken anS
der Pfeife auf seine gute SonntagShosen fielen .
Der andere Fischer blickte nachdenklichden Rau -
chenden an , nach fünf Minuten fragte er : ,Mie
heißt Du ?" Der andere antwortete nach lan -
gem Schweigen : „Orla Sigurdsson ." Wieder
eine Weile Schweigen , dann sagte der erste:
„Ich bin Asmundur Jonasson von Björnby .
Wo bist du her ?" „Ich bin von Attavolt !« Wie.
der fünf Minuten Schweigen , dann richtet sich
Jonasson würdevoll auf , streckt den Finger aus
«nd sagt : „Orla Sigurdsson von Attavolt , deine
Hosen brennen . ,

Ein Kalb frißt einen Handwerksburschen
Schwarzwaldschnurre von Franz Joseph Götz

ES war an einem eiskalten Winterabend
anno 17 . . . Ein tüchtiger Schnee lag , doch
hartgefroren wie Bein . Und das war ein
Glück, denn er möcht sonst dem Bruder Strau -
binger bös mitgespielt haben , der vom Kirn -
bacher Tal über den Wald herübertrachtete ins
Triberger Biet . War ein dufter Marsch ge -
wesen , buckelauf und buckelab, und wohl an
der Zeit ein bißlein zu verschnaufen .

Plötzlich horcht er auf und lost : etwas ist
da , das knarrt und schlegelt. Was könnt das
sein ? Berschrocken ist er gewißlich nicht, unser
Kunde , ein wenig duckt er aber doch den Hals
in den Kragen , als er auf dem Buckel droben
am hohen Gestell einen baumeln sieht, an dem
die Raben jetzt mehr Freude haben , als zu
seinen Lebzeiten die Bauern .

„Lieber Bruder "
, redet der Kostgänger

Gottes mit dem Gehenkten , „bist gewiß auch
ein armer Teufel gewest, ansonsten hätten sie
dich nicht erwischt". Der aber blieb stumm
Es war ihm nicht mehr ums Reden . Nur seine
Beine fchlegelten im Wind hart gegen die
Pfosten der Hängstatt , so daß den Davorstehen -
den ein Ahnen ankam , wie von guten genagel -
ten Stiefelsohlen . Ein Tausch könnte da keine
Dummheit sein.

„Mit Gunst , lieber Bruder ", hielt er weitere
Ansprache , „könntest mit deinen schönen» neuen
Trittlingen mir aushelfen im kalten Schnee ",
und , weil der Strick just eben laut knarrte ,
nahm er daS für deS Galgenvogels Konsens
Alsobald tat er den ersten , kräftigen Zug , tat
den zweiten und dritten , aber — potz Brennts -
buddel und Schandarml — die schönen , guten ,
truckenen Stiefel waren festgefroren , und ihr
Meister gab sie nit her . „Wenn nit ohne , dann
mit !" denkt der Kunde , und langt nach dem
Krottegieckser im Hosensack . Laut aber gibt
er den Trost in die Höh : „Druck die Augen
zu , Bruder ,

's ist schnell vorbei und tut dir gar
nimmer weh" . Dann säbelt er dem Gehenkten
den linken Fuß ab und , weil man auf einem
Bein doch nit durch die Welt kommt , auch noch
den rechten . Verwahrt Füße und Stiefel zu-
unterst im Schnappsack, lupft dankbar das Hütl
und geht feines Wegs . —

„ . . . die Bevölkerung stürzte ins Freie
"

Ei« füdbadisches Erdveve» vom Jahre 192« im Spiegel von Zeitungsberichten

Am SS . 6. 1926 schrieben die Zeitungen : In
der Nacht zum Dienstag wurde in Süd -
baden ein sehr starkes Erdbeben verspürt .
Der Erdstoß erschütterte die Häuser so . daß die
Bevölkerung auf die Straße floh . Drei Erd -
stvße wurden vor dem großen Stoß bereits
durch Seismographen festgestellt. Diese Stöße
wurden aber von der Bevölkerung durchweg
nicht bemerkt . Nennenswerter Schaden ist , so-
weit die Meldungen überblicken lassen, nicht
entstanden . In den Wohnungen stürzten einige
leichtere Gegenstände um und der Deckenverputz
bröckelte hier und da ab.

Da » Erdbeben wurde in der Schwei » hi»
Luzern . Zürich , Basel , Bern und bis in die
Ostschweiz verspürt . Die in letzter Zeit von
Unwetter -Katastrophe » schwer heimgesuchte Be -
vvlkernng wurde von einer großen Furcht er-

frissen
. Der Seismograph in Basel zeigte , daß

er Herd deS Erdbebens in nicht allzu großer
Entfernung liegen müsse. Er ist in der Gegend
von Freiburg und deS KaiserstnhlS längs einer
Bruchstelle deS RheintalgrabenS als momen -
tan « tektonische Verschiebung zu suchen. Auf
der Wetterwarte von Zürich wurde am Man -
tag , abends 10.15 Uhr , noch ein Nahbeben von
10 Kilometer Entfernung auS der Richtung
von Italien registriert, und am DienStag ,
VL7 Uhr, ein Fernbeben aus einer Entfernung
»vn 8600 Kilometer . In Freiburg wurde
11.01 Uhr ein kurzer , aber feJjt heftiger , mehr -
welliger Erdstoß verspürt , der von überaus
starkem Rollen begleitet war . Er wurde wahr »
genommen in der ganzen Schweiz , im Boden -
seegebiet, bis hinüber nach Frankreich ( Spi¬
nal ) über die Bogefen hinaus . In Freivurg
beobachtete man die Erschütterung in einem
verhältnismäßig starken Schwanken, namentlich
höchgebanter Häuser.

AnS Lahr wird gemeldet : In der Nacht
«am DienStag . gegen 11 Uhr, wurde hier ein
Erdbeben verspltrt. Die Erschütterung machte
sich in einem heftigen Stoß bemerkbar , dem
«in Brausen wie vor einem Sturm voraufging ,
»nd war ziemlich stark, so daß Gegenstände
i«S Schwanken gerieten . Viele Leute stürzten,

nur halb bekleidet , ans die Straße . Auch in
den Nachbarorten , insbesondere am Rhein und
auch im Kehler Brückenkopfgebiet , wurde der
Erdstoß verspürt . Auch in Emmendingen
wurde gegen 11 .03 Uhr zuerst ein schwächerer
und kurz daraus ein starker Erdstoß wahr -
genommen , der in den Wohnungen ew leb-
hafteS Rütteln der Möbel verursachte . Leichte
Gegenstände stürzten um . Die zur Nachfeier
des am vergangenen Sonntag in Endingen ab-
gehaltenen SängerfesteS auf dem Festplatz ver -
sammelten Personen fühlten den Boden unter
den Füßen schwanken. Auch auS verschiedenen
anderen Kaiserstuhlgemeinden wird die Wahr -
nehmung de» Erdbeben » gemeldet , so anS Jh -
ringe », Wasenweiler usw. In zahlreichen Hän -
fern fiel der Deckenverpntz zum Teil herunter .
Die Bevölkerung stürzte ins Freie .

Der kälteste Ort der Erd«
Der norwegische Meteorologe Gromberg , der

eine Forschungsreise nach Sibirien unternom -
men hatte , hat jetzt seine wissenschaftlichen Er -
gebnisse veröffentlicht . Berkojansk , daS bisher
als der kälteste Ort auf der Erde angesehen
wurde , muß diesen wenig beneidenswerten
Borrang einer anderen Oertlichkeii überlassen .
DaS wirkliche Gebiet der stärksten Kälte befin-
det sich auf der Hochebene von Oimekun in
einer Entfernung von 670 Kilometern von Ber¬
kojansk.

Professor Gromberg , der bei seiner Expedi -
tion von einem schwedischen Meteorologen ge-
leitet war , hat in diesem Gebiet , daS vollkom-
men trocken und verlassen ist, die erstaunliche
Temperatur von 78 Grad unter Null gemessen.
Natürlich findet sich in Oimekun nicht dt« ge-
ringst « Spur menschliche » Lebens , da niemand
sich hier dauernd aufhalten könnte . Di « beide»
Gelehrten berichte» , daß man bei dieser Tem -
peratur nicht einmal den Mund öffnen kann ?
der Hauch verwandelt sich augenblicklich in win -
zige Eiszapfen , und der Atem klingt hohl , so
daß er an das Geräusch von Ketten , die rasseln ,
erinnert . ' C. K.

Im Galgenhof ob Schönwald saßen sie eben,
die große Suppenschüssel inmitten , um den
kirschbaumenen Tisch . Da poltert am Laden
ein lauter Schlaga Der Bur reißt Fenster
und Laden auf , und : „Wer da ? " Hundert er in
den Hof hinaus , denn er ist beim Landsturm
gewesen . „Schön ' guten Abend !" , kommts von
draußen herein , und : ob in so greulicher Frost -
nacht für einen armseligen Wanderer von
Christenmenschen nit eine Liegstatt und etwan
ejne kleine Wegzehrung zu bekommen war ?"

„Vom Galgenhof ist noch kein eherlicher Mensch
hungrig furt "

, tut der Bur seine Gegenred ,
und schon rasselt der Riegel . Nach eingenom -
menem . Imbiß ward dem Kunden , denn er
war es , vor der warmen Kunst ein Lager be -
reitet . Als aber der Kienspan gelöscht war
und Totenstille über dem Galgenhof lag , rührt
sich der Nachtgast und holt die Trittlinge seines
stillen Herzbruders aus dem Schnappsack her -
für . Stellt sie unter die Ofenbank und denkt :
„da werden ihre „Leisten" schon auftauen und
lummerig werden ." Dann schlief er den
Schlaf des Gerechten . —

Er schlief fest und schlief gut . Er hörte nichts
davon , daß die Stallmagd mittnächtens an des
Buren Efjkammer klopfte , weil die Prachts -
kuh, die Schwarzscheck , in Geburtsnöten stand.
Der Schläfer schnarchte auch weiter , als die
Magd das kleine , schlotternde Kälblein , wie
das so der Brauch war auf den Höfen zu fel-
biger Zeit , durch die Stubentür schob, damit
es in der Ofenwärme zum richtigen Leben
erwache. ,

Da , gegen Morgen , ging in der noch sin -
steren Stube ein tollpatschig Herumtappen an ,
worüber der Pennbruder endlich erwachte.
„Tapp - tapp "

, ging es tapptapp - tapp — —
immer näher . Von dem Kälblein wußte er
nichts , und so wich sein erstes Verwundern der
blassen Angst . Schon wieder : „Tapp - tapp ",
und jetzt bläst ihn ein feuchtwarmer Atem an .
Da krallt sich ihm Entsetzen ins Herz : Das
ist der Geist des Gehenkten , der kommt , seine
Füße zu holen ! Jetzt , Bruder Lustig , jetzt
gilts ! Er läßt Ziegenheiner und Schnappsack
im Stich , auch die Stiefel , die schönen, neuen ,
die gottverfluchten . Ein Satz , ein Sprung
durchs Fenster , und nichts wie auf und davon —

Am Morgen will die Magd daS Kälblei »
greifen . Es liegt behaglich bei der wärmeln -
den Kunst . Sie langt nach ihm und — läßt
einen schrecklichen Schrei . Rennt , wetterschrei -
end wie eine gestochene Sau , aus der Stube
hinaus . „Was hast denn , Mensch, verrücktes ?",
sragt der Bur . Ja , wenn sie

's sagen könnt , nur
sagen ! Aber nein , am End kommt der Deisel
dann auch über sie ! Sie zittert und fitzt auf
die Krautstande ab. Die ist frisch ausbrüht
und sauber , da kann ihr nichts ein. Dann ge-
steht sie : „DaS Kalb hat den Hand -
werkSbnrschen gefressen ! ! Nur die
Schuh und die Füß drin find übrig , die hat 's
nimmer zwungenl ".

Der Bur wird rot und wtrd blaß . Die Bü -
rin gilft auf und hebt fich am Kleientrog : „Um
Gottshimmelöwille , so ebbiS uf nnferm Hof !
Hab i Dir 'S nit glich gsait , Sepp , Du sollsch
bim alte Schlag bliewe mit 'm Bieh ! Awwer
nei '

, e ' Schwarzg 'sleckte mneß eS sy ! Ietz '

hesch de Deisel im HuS !"
Da zeigt sich der Kusse -Sepp , Bur auf dem

Galgenhof ob Schönwald , als großer Mann .
Er ist nicht umsonst beim Landsturm gewesen.

tolt seinen Vorderlader , zielt vom Hof durchs
tubenfenster und : „b«mm !" — das Teufels -

vieh ist hin !
Der Hof war wieder sauber .

. . and wieder gegen England . . ."

Ein schweres deutsches Kampfflugzeug vom Typ Do 217 rollt über die Startbahn eines Feldflugplatzes im

Westen tum Flug gegen England . Im Vordergrund schwere Bomben , wie sie bei den Angriflen gegen die

Insel eingesetzt werden . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Spet^ , Atl., Z.)

Nur noch zehn Minuten . . . / Z.7, » -*»»«
Das lächelnde Glück, des Soldaten bester ,

verläßlichster Frennd und von ihm kurzweg
„Schwein haben " genannt , fügte es , daß der
Transport gerade auf dem Bahnhof jener
Stadt einen längeren Aufenthalt nehmen
muhte , in die der Soldat nun schon seit ge -
raumer Zeit alle seine zärtlichen Gedanken
schickte. Von einem kurzen Sommeransent -
halt her war ihm die Stadt flüchtig bekannt ?
aber niemals hätte er geahnt , daß sie einmal
für ihn eine besondere Rolle spielen würde .
Das tat sie erst von dem Augenblick an , als
ein Mädchen mit Namen Ursula ihm , dem un -
bekannten Soldaten , einen Gruß sandte und
fortan viele Feldpostbriefe her - und hingingen ,
die daS Mädchen zunächst fern und fremd
„Sehr geehrtes Fräulein Wachsmuth " nann -
ten . ein wenig später „Liebes Fräulein Ur¬
sula" und wieder ein Weilchen darauf zärt -
lich „Liebste Ursel ". Aber jene vier kleinen
Worte , die aller jungen Menschen Glück und
Sehnsucht sind, wären zwischen ihnen bisher
noch ungesprochen geblieben , mochten sie auch
in beider Herzen brennen . Dazu müßte man
sich, hatte Ursula gemeint , doch einmal in die
Augen gesehen haben , soviel man auch von -
einander wisse und halte .

Zwei Stunden Stadturlaub , vom TranS -
portführer verständnisvoll gewährt , sollten
diesen Wunsch erfüllen . Doch gar so leicht, wie
der Soldat gedacht , ließen sich Glück und Ge-
legenheit nicht herbeizwingen .

Gleich der erste Versuch mißlang . Dreimal
zwar verzeichnete daS Fernsprechbnch den Na -
men Wachsmuth . allein eine Ursnla gleichen
NamenS war nicht zu finden . Also Spähtrupp !
entschied der Soldat kurzerhand , setzte sich in
eine Straßenbahn und fuhr Richtung Rosen -
stratze. Die Turmuhr , die eben die volle
Stunde schlug , mahnte , daß bereits dreißig
Minuten von den kostbaren zwei Stunden
fandgleich itt» Nichts geflossen feien .

Als könne , er die Begehrte mit seinen Ge-
danken rufen , dachte der Soldat , indem er aus
den Klingelknopf drückt«» nicht anderes , als
daß Ursula ihm öffnen möge.

Kmderbettstellen statt Schokolade . . . /
Der Duft von Kakao und Zucker liegt nur

noch dünn über einer kleinen Anzahl der zahl -
reichen und teilweife in Europa führenden
deutschen Süßwarenwerke . Nach prodnktions -
technischen und verkehrsmäßigen Gesichtspunk»
ten wurde die Herstellung von Wehrmachtbedarf
einigen Bereichslieferern zugewiesen , daneben
läuft die Fertigung für einzelne Verteilungen
an Kinder und die Zivilbevölkerung , alle» in
allem beträchtlich « Einschränkungen nach Menge
und Sorten .

Und dennoch arbeiten die meisten Süßwaren -
unternehmen aus hohen Touren . Malzkasfee ,
Eiaustauschstoffe , Suppenwürfel , Kräutertee ,
sogar Essig , stellen neue Erzeugungszweige
dar , die sich im Rahmen deS Ernährungswirt -
schaftlichen halten , wohl auch deutsche Gewürze .
Soßen , Konserven . Daneben gibt eS dann

außerordentlich mannigfaltige Fertigungen
von Eisen und Metall wie etwa Kinderbett -
stellen und ferner elektrotechnische Arbeiten .
Im ganzen weist gerade die Süßwarenindustrie
eine kriegswirtschaftliche Umstellungswendig -
feit auf , die überraschen muß . Greifbar blieb
nur das wirklich Notwendige der „füßen " Pro -
duktion , aber daS Berufsgut der Erfahrung ,
AuS? und Weiterbildung wird sorgfältig ge-
pflegt und gehegt.

MV Millionen Sterne photographierbar
Während daS bloße Auge am Htmmel etwa

nur 6000 Sterne wahrzunehmen vermag , wird
die Anzahl der vom photographischen Film fest-
stellbaren Sterne auf rund S00 Millionen
gezählt .

Statt dessen erschien ein schon betagtes Müt -
terchen und bedeutete dem Fragenden , daS
Fräulein Ursula sei noch im Büro und werde ,
wie fast täglich , nicht vor sieben Uhr nach
Hause kommen . Sieben Uhr ? ! ja ,
wenn sich ein Urlaub wie Gummi dehnen
ließe ! —

Am Fernsprecher im Bü »o meldete sich zwar
eine sympathische Mädchenstimme : allein sie
gehörte keiner Ursula zu. Ursula , so erfuhr
der Soldat , sei schon fort und vermutlich auf
ein Stündchen ins Kaffee gegangen .

Das Kaffee war um diese Stunde voll bro -
delnden Stimmengewirrs . Hunderte von
fremden Gesichtern sahen den Soldaten an.
Welches war Ursulas ?

Die Uhr inmitten deS Raumes bedeutete
unerbittlich dem Suchenden , daß in 2ö Minu -
ten der Urlaubsschein abgelaufen fein würde .
25 Minuten . . . eines anderen Menschen Hoff-
nung in gleicher Lage wäre wohl einem ver -
löschenden Flämmchen gleich in sich zusammen -
gesunken . Der Soldat dachte anders . Er
dachte, daß sich in 25 Minuten , genau genom¬
men waren es nur noch 23, viel ereignen
konnte .

Langsam , prüfend ging er durch die ZMhe»
der Menschen. Eine Ursula blieb unsichtbar.

Das Zifferblatt der Uhr schien höhnisch zu
grinsen : Gebs auf ! Sieh auf mich : nur noch
18 Minuten !

Mit einer blitzartigen Kehrtwendung war
der Soldat bei den Musikern der kleinen Ka-
pelle , flüsterte dem Geiger etwas ins Ohr . . .
Plötzlich brach die Musik ab . Dafür hörte man
laut und vernehmlich anS dem Sprechtrichter :
„Ursula Wachsmuth . . . bitte , hierher !" Und
noch einmal wieder : „Ursula WachSmuth !" —

Der Soldat eilte mit seinen Augen vo»
Tisch zu Tisch . Nirgends erhob sich eine Ur -
fnla . Schon wollte er gehen . Da kam, an »
der äußersten , allen Augen verborgenen Ecke
federnd , leichtfüßig , ein hochgewachsenes Mäd -
chen den Mittelgang herauf : Sie sei , sagte sie,
Ursula Wachsmuth , waS denn von ihr ge-
wünscht werde . . . ?

„Ursula ! Liebste kleine Ursula !" sagte der
Soldat . ,

Für eines Lioschlag? Lä^ e war ew grv -
ßes Verwundern in den Augen deS Mädchen ».
Dann sagte Ursula :

„Der Peter ? Ja ! Nein ? ?"

„Doch , ja , der Peter !" sagte der Soldat .
.Lehn Minuten Urlaub habe ich nur noch ,

Ursula "
, sagte Peter , als sie auf die Straße

traten und er feinen Arm in ihren schob.
WaS sind zehn Minuten , wenn man fich so

unsagbar viel sagen möchte!
Aber in diesem Augenblick genügte dt« kurz«

Spanne Zeit doch . Denn ehe der Soldat , de»
Urlaubsschein schon in der Hand , durch di«
Sperre des Bahnsteigs trat , spürte er unver »
sehens zwei junge , weiche Arme um seinen
Nacken und einen srischen warmen Mund auf
seinem Munde .

Da erübrigten sich alle Worte .

ABe Recht« befc
Carl Duncker Verlag, Berfa

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(34. ffortfttouna )
^Jch habe gar nicht gewußt , &«ß Sie so

fttjr ehrgeizig sind. Denken Sie immer an
Ihre Stimme und an die Tanzerei und an die
gesunden Lebensvorschriften wie ein Sports -
mann , der auf Rekord trainiert ? Das muß ja
furchtbar sein . Ein so hübsches Mädel wie Sie
hat 's doch nicht nötig , solchen Ehrgeiz zu ent -
wickeln."

Auf ihrer Stirn zeigte sich eine Falte deS
Unwillens , sie verschwand aber sogleich wieder .
„Davon verstehen Sie nun gar nichts , sehr ge-
ehrter Herr . Ehrgeiz . . . was heißt denn das ?
Meinen Sie etwa , ich lerne nur deshalb , weil
ich eine Menge Geld damit verdienen möchte

' und damit ich in einem Luxuswagen fahren
kann wie Sie ? Du lieber Gott , ja deshalb
auch! Aber das kommt nachher ganz von selber
und um so sicherer, je weniger man daran
denkt ."

Er lächelte amüsiert . „Weshalb lernen Sie s
also sonst?"

„Weil 's mich glücklich macht!" erklärte sie in
einem Ton , als lege sie nicht den geringsten
Wert darauf , bei ihm Verständnis zu finden .
„Ich möchte etwas werden , verstehen Sie ?
Etwas Großes ! Und ich weiß , daß aus mir
etwas wird ! Aber ich weih auch , daß einem
daS nicht geschenkt wird ."

„So ? Sehen Sie mal an , so hoch fliegen
also Ihre Pläne ?" Er betrachtete sie aus den
Augenwinkeln , halb belustigt , halb begehrlich .
„Finden Sie eigentlich , daß unser Theater hier
»nd unsere Schule daS richtig « Sprungbrett
für Sie sind ?"

JBU sollte» mal zusehen, wi « nrtt gedrillt
werden ! Manchmal heul« ich vo, Verzweif¬

lung ! Ein Kasernenhof muß ein Genuß da-
gegen sein."

„Na ja , aber . . . sehen Sie mal , Hella , wir
sind doch hier tiefe , dicke Provinz . Sie lernen
was — schön ! Manchmal dürfen Sie in der
Statisterie mitwirken . Und dann ?" — „Dann
werde ich ein Engagement bekommen !" — „Und
dann ?" — „Dann werde ich zeigen , was ich
kann !" —

,/Bit sind ei» Kind !" — „Und Sie wollen mir
nur meine Freude an der Arbeit erekeln ! Das
schaffen Sie nicht." — „Ich will 's auch gar
nicht ! Im Gegenteil , ich bewundere Sie sogar
ganz ehrlich, aber ich glaube eben nicht, daß
Sie hier bei uns an der richtigen Schmiede
sind ."

Sie fragte verdutzt : „Wo soll ich denn hin ?"
— „Na , ich denke mir , daß zum Beispiel Ber -
lin einen viel besseren Start für Sie abgäbe ,
und daß Sie dort auch viel mehr lernen könn-
ten ." — „Sie haben leicht reden ! Berlin ! Na -
türlich wollte ich auch nach Berlin , aber da ist
mir Jngeborg schön über den Mund gefahren .
Es kostet hier schon genug , und hier futtre ich
mich eben so mit durch."

„Ich finde das nicht richtig von Ihrer
Schwester . Wenn jemand wirklich begabt ist
und so fleißig , wenn man 's so ernst nimmt
wie Sie — also ich finde , da sollte man sich
wirklich gleich an die allerersten Schulen wen -
dxn !" — „Wenden Sie sich mal , wenn Sie kein
Geld haben !"

Er lehnte sich zurück und schlug die Beine
übereinander . „Es liegt also nur am Gelb ?"

In ihrem Gesicht standen Argwohn . Unglan -
ben und Hoffnung . „Sie tköchten mir 's wohl
gern geben , wie ?"

Er war doch nicht so plump sie mit einem
Scheck einfangen zu wollen . „Davon habe ich
noch gar nicht gesprochen, aber helfen würde
ich Ihnen gern ."

„Wie wollten Sie das denn tun ?"
Er mutzte erst nachdenken. „Ich könnte zum

Beispiel meine Beziehung ?» für Si « mobil
»»ach«« . Ach kenn« t» Berlin «im ganze

Menge Leute , und die hüben auch wieder ihre
Beziehungen . Warum sollten für Sie nicht
einige Vorteile dabei abfallen ."

Sie war noch immer argwöhnisch auf der
Hut , aber er merkte auch, daß der Köder sie
lockte. „Beziehungen zum Theater haben Sie ?
Auch in Berlin ? "

„Ich war mit der Abeling befreundet , die
vor zwei Jahren von uns wegging und nach
Berlin geholt wurde . Eine ganz nette Karriere
hat sie gemacht. Als ich sie neulich in Berlin
traf , erzählte sie mir , daß man sie zum Film
holen wolle ."

„Sehen Sie mal an !" sagte Hella und be-
kam andächtige Augen . „So weit hat sie'S
also schon gebracht ?"

„Ja , und sie ist ein netteS Kerlchen , wirklich
sehr hilfsbereit . Die würde bestimmt gern
etwas für Sie tun , wenn wir sie darum bäten .
Wir müßten mal nach Berlin fahren ."

„Hm . . ." machte Hella und dachte nach. Sie
hatte sich in einem der unförmig großen Leder-
sessel zusammengekauert und knabberte an
einem Stückchen Gebäck. Dann zog sie die
Schale mit den Zitronenscheiben näher , nahm
eine davon , streute sich ein wenig Zucker da»
rauf und sog sie aus . Lüders setzte den Spiri -
tusbrenner unter dem Kupferkessel in Brand
und hielt es für richtig , einstweilen von seinen
Vorschlägen zu schweigen. Daß sie wirkten ,
bemerkte er recht gut . „Ein wenig Tee trin »
ken Sie doch aber wenigstens ?"

„In . . ." antwortete sie und dachte noch
immer angestrengt nach. „Fahren Sie häufig
nach Berlin ?" — „Ziemlich häufig ." — „Und
Sie sehen bann immer die Abeling ?" — „Mei¬
stens , das heißt , im Sommer war sie auf Tour -
nee , aber jetzt ist sie wieder zurück und singt
die Buttersly , wenn ich mich recht erinnere .
Kann der Tee stark sein ?"

„Lassen Sie mich das machen! Sie stellen fich
fürchterlich ungeschickt dabei an."

Er ließ fie gewähren und beobachtete fie mit
Behage ».

„Wenn ich nun einverstanden wäre ? " fragte
sie. „Wenn ich mal mitkäme nach Berlin ?" —
„Es würde mich freuen "

, antwortete er schein -
bar gleichmütig . — „Das sagen Sie nur so
hin ? Es könnte nämlich sein , daß ich Sie beim
Wort nähme !" — „Das dürfen Sie ! Wann
wollen wir fahren ?" — „Nein , nein , so schnell
geht das nicht ! Ich habe nur mal gefragt , um
Bescheid zu wissen. Aber wenn ich wollte , könn-
ten wir fahren ?" — „Morgen schon !" — „Und
Sie wurden mich mit der Abeling bekannt -
machen? " — „Selbstverständlich , und wenn die
keinen Rat weiß , könnte sie uns bestimmt je-
manö empfehlen , mit dem Sie mal über Ihre
Pläne sprechen könnten . Warum sollen Sie
nicht Glück haben ?"

Sie wiegte den Kops hin und her , und ihre
Zungenspitze schob sich in einen Mundwinkel .
Eine Antwort gab sie nicht.

„Also überlegen Sie 's !" sagte er . „Anruf
genügt , komme sofort !" Und als sie noch immer
schwieg , sragte er : „Sie haben Angst vor Ihrer
Schmester ? " — „Wieso ? Vor Jngeborg Hab'

ich doch keine Angst !" — „Ich finde , sie sieht
furchtbar streng aus !" — „Na ja , es ist nicht
immer gerade leicht mit ihr .

" — „Sie vertragen
sich nicht gut ?" — „Doch, ausgezeichnet , eben
weil wir gar nicht zusammenpassen ." — „Das
verstehe ich nicht." — „Wir sind eben so ver -
schieden , daß wir keine Reibungsflächen haben .
Jeder bleibt hübsch für sich und redet seins ."

Er lachte. „Das war fehr gescheit gesagt !
Sagen Sie immer so weise Sachen ?" — „Mei -
stens , aber es wird nicht anerkannt , und von
Inge schon gar nicht. Sie kümmert sich auch
erfreulich wenig um mich, weil sie genug mit
den Lüttgenaus und mit Bernd zu tun hat ."
— „Mit denen sie auch häufig Kummer hat ,
wie ? " — „Ich glaube nicht, das heißt — ja ,
augenblicklich hat sie wohl Kummer mit
ihnen ." — „Woraus schließen Sie das ? Und
waS für Kummer ?"

„Mit Lenchen"
, antwortete Hella abfällig und

verzog de» Mund , als Hab « st« tineu dumpfen

Geschmack im Munde . „Lenchen war heute bei
uns , und es hat Krach gegeben .

"

„Nanu , weshalb denn ?"
„Ich weiß nicht genau . Es ging nm die

eklige Geffkeu -Geschichte . Mir wächst sie nach-
gerade zum Halse heraus . Alle reden nur noch
davon . B.ei uns im Theater sind sie rein anS
dem Häuschen , weil einige von uns schon ver »
hört worden sind . Sie mutzten zur Polizei und
wurden über Jvens ausgefragt . Er soll es ja
angeblich getan haben ."

Er hat es ja auch wohl getan !"

Angeblich . Ich habe ihn nicht mehr kennen -
gelernt , das heißt , auf der Bühne natürlich ,
aber sonst nicht. Aber alle sagen , er sei schreck -
lich jähzornig gewesen, und das hat ber Inten -
dant auch dem Kriminalrat gesagt , als er ver -
hört wurde .

"
„So besonders jähzornig habe ich Jvens gar

nicht kennengelernt ."
„Ach, da ist mal so eine Geschichte gewesen

bei einer Schülervorstellung . Da hat Jven »
auf offener ' Szene das gau« Ensemble zu-
sammengedroschen ."

„Davon habe ich gar nichts gehört ."

„Weil 's vertuscht worden ist und weil Si «
ja wohl kaum in Schülervorstellungen gehen
und sich .Wilhelm Tell ' ansehen ."

„Was hat er denn getan ?"
„Die andern haben sich blotz einen kleineu

Spatz mit ihm gemacht. Jvens spielte den
alten Attinghausen , wissen Sie , so mit Um-
Hängebart und grauer Perrücke . Eigentlich war
das ja das Fach des alten Grupe , aber der hat
immer Mandelentzündung , wenn er nachmit-
tags spielen soll . Und wie nun die Szene
kommt , wo der alte Attinghausen stirbt und
aus seinem Grotzvaterstnhl aufsteht , um noch
einmal feierlich zu seinen Hinterbliebenen zu
reden , da haben sie ihm heimlich hinter seinem
Rücken so viel Kissen auf seinen Stuhl gelegt ,
datz er sich nicht mehr hinsetzen konnte, weil s
zu hoch war . Da muhte er n Ist» im Stehen
sterben , und alles hat gekichert."tS»rtl«tzu«g folg»



KREIS RASTATT - BADEN - BADEN Sonntag . 30 . Mai 1943

Bäck über Laden-Laden
( Auszeichnung .) Tem Obergefreiten Al -

fred Schröder , Maximiliaustraße , wurde da6
Kriegsverdienstkreuz Z. Klasse mit Schwertern
verliehen .

lHohes Alter .) Postbetriebsassistent a . D .
Markns N a u b e r , Balzenbergstraße 57 , voll¬
endete am 28. Mai 1948 in geistiger und körper -
licher Frische sein 72. Lebensjahr . Von der
Neichspostdirektion wurden ihm herzliche Glück -
wünsche dargebracht und ein Geldgeschenk über -
reicht .

<Z w i s ch e n . z ähluug des N
'
i n d v i e h s .der Schweine und Schafe . ) Aus Anord -

nung des Herrn Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft findet am 3 . Juni im
Deutschen Reich ein ? Zwischenzählung des
Rindviehs , der Schweine und Schafe statt . Die
Erhebung dient nur statistischen und Volkswirt -
schaftlichen Zwecken . Näheres siehe Bekannt -
machung im Anzeigenteil .
^ Entfernung von Bäumen im
Stadtgebiet . ) Zur Erhaltung der natür -
lichen zum Schutze der Stadt Badey - Baden vor -
handenen Tarnungsmittel ist die Entfernung
von Bäumen innerhalb des bewohnten Stadt -
gebietes nur mit Zustimmung des Polizei -
direktors als örtlicher . Luftschutzleiter zulässig .
Nähere Ausführungen sind der heutigen Be -
kanntmachung im Anzeigenteil zu entnehmen .

( Filmvorscha u .) Am Montag zeigt der
Film - Palast den Bavaria - Film „5000 Mark
Belohnung " mit Hilde Sessak , Olln Holzmann ,Martin Urtel , Wilhelm König , Oskar Sima
und anderen .

lB o m Sport .) Die 1 . Manschaft des VfB .
Baden - Baden weilte am vergangenen Sonntag
beim FB . Drusenheim als Gast und nach einem
spannenden Treffen trennten sich die beiden
Mannschaften 1 : 1 unentschieden . Das Rückspiel
findet heute nachmittag auf dem Gutenberg -
fportplatz statt , wo die Platzmannschaft auf
Grund ihrer derzeitigen Zusammensetzung zu
einem knappen Sieg über die starken elfässischen
Gäste kommen dürfte . Leb ».

Neue Geschäftsräume
der Ortsgruppe „Hohenbaden "

Ab heute befinden sich die Geschäftsräume der
Ortsgruppe „Hohenbaden " ( NSDAP . , NSV .
und DA F .) im Hause Langestraße 75 ( Arbeits »
amt ) , 2 . Stock , Zimmer 7—10^

Sprechstunden des OrtsgruppenleiterS sind
Dienstag , von 2»—21 Uhr .

Aenderung des Etrahenbahnfahrplanes
Ab 1 . Juni 1943 wird der Straßenbahnfahr¬

plan wie folgt geändert : Die Linien 2 und 3
verkehren nur noch in den Bormittags -, Mit »
tags - und Abendstunden sür die Bedürfnisse des
BeAifsverkehrs . Die genauen Fahrzeiten sind
aus den Aushangsahrplänen zu ersehen .

Die Merkurbergbahn bleibt weiterhin ge -
schloffen .«

Nähen und Kochen leichtgemacht
Beratungen in alle » Fragen dnrch die

NS .-Frauenschaft
16 . Baden - Baden , Für £ ie Spinnstoffsamm¬

lung werden jetzt wieder einmal die Schränke
gründlich durchgesehen . Frau H . stand mit sor¬
genvollem Gesicht vor dem hellfarbigen Woll -
mantel ihrer ältesten Tochter , dre . seit sie beim
Arbeitsdienst war , nie mehr den Mantel von
zu Hause angefordert hatte . Beim Hin - und -
Herwenden erkannte sie , daß dieses Kleidungs -
stück eigentlich noch tadellos erhalten sei . „Man
müßte etwas daraus machen "

, sagte Frau H .
wenig später zu ihrer Freundin , „aber ich
brauche eine gewisse Anleitung , allein bekomme
ich das sicherlich nicht fertig ." — „Eine gründ -
liche Anleitung kannst du leicht haben "

, ent -
gegnete die Freundin , „von der NS .-Frauen -
schast wird ab Montag . 7. Juni , Langestratze 1?

eine Nähberatung durchgeführt , die von Fach -
kräften geleitet wird . Alle Frauen von Baden -
Baden hahen somit Gelegenheit , in Abend -
kursen oder an freien Nachmittagen ihre Sachen
in Ordnung zu bringen , was besonders auch
die berufstätigen Frauen sehr begrüßen
werden . Natürlich brauchst du dort nicht nur
aus Altem Neues zu machen , sondern kannst
dir auch von deinem neuen Stoff , den du dir
neulich für eine Bluse erstanden hast , eine
hübsche Machart selbst schneidern . Nähere Aus -
fünfte über KurSgebühr und Zeit gibt Herr
Großmann , Langestraße 31 , wo du
dich auch gleich anmelden kannst . "

Am gleichen Tage wird in der Gerns -
bacher Straße 3 eine Kochberatung
ebenfalls durch die NS . - Frauenschaft , Abtei -
lnng Volks - und Hanswirtschaft , eröffnet . Die
Baden - Badener Frauen werden diese Einrich -
tung , in der sie sich kostenlos Rat und Hilfe
holen können , besonders begrüßen , vor allem ,
weil sie hier auch über die rationelle Eintei -
lung ihrer Lebensmittelkarten manch brauch -
baren Wink erhalten und ihnen so manche gute
Anregung zu leckere » Sachen durch Kostproben
gegeben wird . Da die Kochberatung unmittel¬
bar in der Nähe des Wochenmarktes liegt , wird
die Hausfrau sicherlich nicht versäumen , im
Schaufenster nachzusehen , was sie aus dem , was
jeweils der Markt bringt , Gutes und Nahrhas -
tes zusammenstellen kann , zumal , da auch
Rezepte ausgegeben werden .

Das Land der Alemannen
Farblichtbilder - Vortrag Max Rieple

Am Mittwoch , den,2 . Juni , wird abends 8
Uhr M « ; Rieple . Donaüeschingen , an defsen
letztiährigen Lichtbildervortrag sich die zahl -
reichen Besucher sicherlich noch mit Freuden
erinnern , wieder mit einem neuen Farbbilder -
Vortrag : „ Das Land der Alemannen " im Gar -
tensaal des Kurhauses zu uns . sprechen . Rieple
hat mit seinen Lichtbildervorträgen , die er
meist mit eigenen Dichtungen umrahmt , in
vielen Städten des Reiches große Erfolge zu
verzeichnen . Was die Lyrik Rieples besonders
auszeichnet : Naturbeobachtung , Naturverbun¬
denheit und ein besonderes EinfühlungSver »
mögen in alles Geschehen . So ergänzen sich in
den Vorträgen Rieples Bild und Wort in sel -
teuer Vollendung , so daß der Vortrag ein
seltener ästhetischer Genuß zu werden verspricht .
Der Vorverkauf an der Kurhauskasse (Kassen -
öffnung 9 .30 Uhr ) hat begonnen .

Baden -Badener Polizeibericht
für die Zeit vom 22 .—SS. Mai

ffestnenommen wurden : 5 Personen zur Per -
fonenseststelliing und 1 Perlon wegen Vergehens gegen
die PreiSstoppverordnuna .

Zur Anzeigt gelangten : I Person wegen
Betrugs und Hausfriedensbruchs . 4 Personen wegen
Diebstahls . S Personen iifegen Uebertremmg der Per .
dmileMnaivorschrlsten , 1 Person wogen VahrlKsfizcr
Brandstisning und L Personen wegen Pretsitberschrei»
»ung

Gebührenpslichtta verwarnt wurden : 29
Personen wegen Ueberlretung der Straßenverkehrs -
ortmung , 1 Person wegen Uebertretung des AiM >nd-
schuHgeseveZ und I Person wegen Uebertrewna der
Reich »mebdcordnuna

Entwendet wurden : Am 19. Mal 1942 in Baden -
Oos ein Herrenfahrrad , Morte • „Bauer "

, schwarzer
Rahmen mit tveitzen Streifen , am 20 . M<ri 1943 vor
dem Stitdt Schwimmbad 1 Damenfahrrad , Marie

schwarzer Rvlimcn mit grünen Streifen . vorn
schwarze iniid hinten aelbc Felgen , buntfarvtgcS Schutz -
netz, am 20. Awi 1943 in Baven .Lichtental 1 Damen-
lahrrad , Marke und Nummer uubetonut , schwarzer
Rahmen und graue Bereifung , die wintere Bereifung
ist defekt und mit rotem Gummi überlogt.

Gefunden wurdest : 4 Geldbeutel mit Inhalt ,
niedrere Geldscheine . 1 Kavnze. 1 Aktentasche . 1 Paar
Hausschuhe 2 Brillen . 1 Seiden schal, 1 Rohrzange .
1 großer Gummihandschuh. 1 Tamenweste mir Reiß -
Verschluß . 1 Wollweste. 2 Damenschiime. 1 Paar Herren,
lederhänvschuche , 1 JkuichertaiK , mehrere einzelne Hand¬
schuhe sowie einzelne Schlüssel UM, Schlüsselbunde.

Aas dem Murgtal
v . M . Gernsbach . ( Auszeichnung .) Unter¬

offizier Robert O e r t e l ( GernSbach - Scheuern )
erhielt das EK . 1 . Klasse .

( Gefallen fürs Vaterland .) Ober -
gefreiter Georg Klenk , Sohn des Karl Klenk ,
Nordendstraße 7, starb für den Führer und
seine geliebte Heimat den Heldentod .

(N « ue Geschäftsräume der NSV .)
Die bisher in der Ebersteingass « untergebrachte
Geschäftsstelle der NSV . ist ab morgen Mon -
tag , den 31 . Mai , nach der Hofstätte , und zwar
in die Deutsche Bank verlegt worden .

( Deutsche ? Frauenwerk ) ( Abteilung
Volks - und Hauswirtschaft ) . Für Angelegenhei -
ten des Pflichtjahres und der Hauswirtschaft -
lichen Lehre ist künftighin jeden Freitagnach -
mittag von 2 .80 bis 4 .00 Uhr Sprechstunde der
Sachbearbeiterin irN Frauenschaftsheim (Rat -
Haus , 8. Stock ) . i

Beethovenabend
mit der Badischen Staatskapelle

Gernsbach . Dem Beethoven - Sinfoniekonzert ,
das als einzigartiger Abschluß der dieswinter -
lichen Kulturring - und Konzertveranstaltungen
des Deutschen Volksbildungswerkes , DAF . und
NS .- Gemeinschast KdF . am Donnerstagabend
geboten wurde , ging ein von Prof . Dr . Grü -
ninger aus Weinheim gehaltener Einfüh -
rungsvortrag im kleinen Konzertsaal der Stadt
voraus . Am Flügel gab der Redner die Bei -
spiele musikalisch wieder und brachte so auch
dem Laien den schwierigen Stoff näher . Pg .
Dr . Hoesch dankte namens des DBW . Prof .
Grüninger für seine Ausführungen .

Der große Konzertabend — für Gernsbach
ein musikalisches Ereignis ersten Ranges —
war seitens der Einwohnerschaft von hier und
auswärts recht stark wahrgenommen . DlS an -
spruchsvolle Programm lieb keine Wünsche
offen . Die Badische Staatskapelle Karlsruhe
war in stärkster Besetzung erschienen . Otto
Matzerath am Pult — ließ auserlesene
Kunst erwarten . Und wahrlich , keinen hat es
am Schluß gegeben , der nicht des Lobes voll
und dankbar sür das Gebotene die Stadthalle
verlassen hätte .

Der prominente Abend schenkte uns die
Coriolan - Ouvertüre als machtvollen
Austakt . Das Konzert für Bioline und
Orchester in v - dur op . 61 . mit Konzert -
meister Hans Ochsenkiel als Solist , wurde
in seiner ganzen bezaubernden Schönheit und
Innigkeit strahlend zur Entfaltung gebracht .
Hans Ochsenkiel ging in seiner schweren Aus -
gab « ganz auf unö zeigte in der Herausstellung
der Klopsthcmen so recht den großen Könner .
Endloser Beifall und Blumen waren die
äußeren Anerkennungen eines dankbar mttge -
risseneu Publikums . Höhepunkt und Abschluß

zugleich war die 3 . Beethoven - Sinfonie . die
„E r o i c a "

, welch ? mit dem Marcia sunebre
in jüngster Zeit erst Volkstümlichkeit erlangt
hat . Nochmals zog Otto Matzerath alle Register
seines Orchesters . So wurde uns ein vollende -
ter Genuß vermittelt und Otto Matzerath stark
gefeiert . — Es war ein unvergleichlich schöner
Abend , von dem man noch lange reden wird .

Heinrich Langenbach .
H . Hörden . (Spinnstoff - und Schuh «

sammlung .) In einer Versammlung der
Politischen Leiter , der Führer und Führerin -
nen der Gliederungen sowie der Blockwalter -
innen der NS .-Frauenschaft gab der stellver -
tretende Ortsgruppenleiter Pg . Meisch — an
Stelle des diestlich abwesenden Ortsgruppen -
leiters — die näheren Einzelheiten der Sam -
melaktion bekannt . Am Sonntag , vormittags
ab 8 Uhr , sammeln die Blockleiter unter Mit -
Hilfe der Blockwalterinnen in jeder Haushal -
tung die bereitgestellten Dinge zur Spinnstoff -
und Schuhsammlung . Gegen Quittung werden
die Spenden in Empfang genommen und vom
Jungvolk dann in die Sammelstelle im Schul -
Haus gebracht . Die Sammelstelle im 2. Stock -
werk des Schulhauses ist dann für weitere
Gaben und Spenden die ganze folgende Woche
von 7 bis 9 Uhr abends zur Annahme geöffnet .

flnn» nm Aaslall
Sch . Freiolsheim . ( Auszeichnung .) Jä¬

ger Willi H u b e r , Sohn von Pg . Fabian Hu -
ber , der bei den Abwehrkämpfen im Osten
schwer verwundet wurde , erhielt das EK . 2.

II . Sandweier . ( Heldentod .) Getreu sei -
nem Fahneneid und in soldatischer Pflichterfül -
lung starb der Obergefreite Oskar Eichel -
berger , Sohn der Theodor Eichelberger
Eheleute , im Alter von 33 Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland den Heldentod . Eichelber -
ger , der seit seiner Kindheit bei Verwandten
in Iffezheim , wohnte , war durch sein beschei-
denes Wesen allgemein beliebte

( A l te r s j u b i l a r in . ) Am Dienstag , den
1 . Juni , kann Erasmus P f l ü g e r , Witwe
Rosalia , geb . Merkel , ihren 84. Geburtstag fei -
ern . Die Jubilarin ist ihrem Alter entsprechend
geistig sehr rege und nimmt an den geschicht-
lichen Tagesgschehen unserer Zeit lebhaftes
Interesse .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 30 . Mai bis ». Juni 1848

geltl
~ "

Wen folgende Berdnnkelnngszeite » :
Beginn : 22.20
Ende : 4 .50

Nheinwasserstände vom 29. Mai
Konstanz 858 ( + 2) , Rheinselden 240 (— 4) ,

Breisach 207 (- 9) , Kehl 288 (- 4) , Straß¬
burg 270 (— 5) , KarlSruhe - Maxau 428 (— 4) ,
Mannheim 803 (- 2), Cauh 192 (+ 9).

Reichssporlmettkampf der Hiller-Zugend 1943
Der Verlauf der Wettkämpfe am Samstag zeigt ausgezeichnete Leistungen des ZB .

und der ZM .
Rastatt . Reichssportwettkampf der Hitler -

Jugend im vierten Kriegsjahr ! Auf dem kurz -
geschorenen Rasen des 0^ - Platzes an der Jahn -
allee , auf der Wiese des Schwimmstadions
und auf dem Platz des städt . Turnvereins ist
die Jugend in ihrem Element . In aller Frühe
schon war sie zum Wettkampf angetreten , hat
vor der feierlich gehißten Fahne ehrlichen und
neidlosen Kamps gelobt und ist nun daran , ihre
Kräfte im Dreikampf zu messen .

Reibungslos vollzieht sich der Wechsel jwi -
schen den Kampfplätzen . Hier flitzen die Jung -
mädel , dort das Jungvolk in den vier Bahnen
zum Ziel des Wettlauss , angefeuert durch ihre
Führer und Führerinnen . An den drei Sprung »
gruben versuchen sie mit jedem neuen Sprung
sich selbst zu übertreffen, ' besonders die Jüng¬
sten sind oft wie Gnmmibälle , wenn sie wie
schwerelos vom Sprungbalken hinweg sich in
sanbg ^ füllte Grube schnellen . Auf den peinlich
und sauber abgesteckten Wurfbahnen sausen die
Bälle ununterbrochen durch die Lust . Ueberall
ist ein bewegtes , junges Leben , das weiß , was
es will , überall ist ein ernster Wille , das Beste
aus sich herauszuholen , überall will man unter
Beweis stellen , daß die Jugend auch im vierten
Kriegsjahr , trotz aller Entbehrungen ganz auf
der Höhe ist und nur eines kennt : Trotzige
Bereitschaft . Bisweilen flammt der Ueber -
mut auf — wie könnte es auch anders sein ,
wenn sich ein halbes Tausend junger Menschen
zum Kampf zusammengefunden hat —, aber
schnell ist Ordnung und Disziplin wieder her -
gestellt und die überschüssige Kraft wieder in
den Dienst der Sache gezwungen . Jede Jungen -
schast und jede Mädelschaft will die meisten
Sieger haben .

Die Jugend auf dem grünen Rasen im Wett -
kämpf ist ein Bild , das jedem freudig sich ins

Herz prägt . Schon einmal standen wir in
einem vierten Kriegsjahr — 1918 — und auch
dort gab es eine Jugend . Wer erinnert sich
aber nicht mit Grauen daran , wie sie aus höh -
len Augen hungrig in die Welt sah , zerspalten
und verhetzt hinter den verschiedensten Fahnen
stand oder an den Straßenecken lungert « , eine
Jugend , die das getreue Spiegelbild des zer -
fallenden Deutschlands war ! Wer schaut nicht
heute dankbar auf zu der einen Fahne , die am
Mäste im Maiwind knattert , zu dieser Fahne ,
die dem ganzen Volk Symbol und Sieg ist,
zu dieser Fahne , unter der jetzt eine einige ,
gesunde Jugend trotz vier Kriegsjahren ihre
unverlorene Kraft mißt .

Und er ist nicht leicht , ber Kampf um den
Sieg . 180 Punkte mutz der Sieger haben : das
heißt mindestens in einem der drei Kämpfe
hervorragend zu sein . Schätzungsweise ist es
gut ein Drittel der angetretenen Jungen und
Mädel , die diese Bedingung erfüllen . Manche
bringen es sogar auf weit über 200 Punkte .
Weitsprünge über 4 Meter sind keine Selten -
heit . Ballwürfe , die die 50 - Meter - Marke über »
treffen , sind häufig , und wenn ein kleiner
Pimpf seine 60 Meter in 8,7 Sekunden läuft ,
dann ist dieses eine erstklassige Leistung .

Noch ist die Auswertung ber Leistungen nicht
beendet ! es ist noch nicht gerechtfertigt , besondere
Einzelleistungen herauszustellen . Das Bild aber
wird sich runden , wenn die Wettkämpfe der HJ .
und des BDM . abgelaufen sind und ihr Ergeb -
nis sich neben das der heutigen Kämpfe stellt .

Dann wird es sich bestätigen : Auch im vierten
Kriegsjahr steht die deutsche Jugend unerschüt -
tert bereit , körperlich und geistig , Spiegelbild
des neuen Deutschlands , dieses jungen Reiches ,
und Ausdruck seines Siegeswillens .

Raffaller Sladtspiegel
(AuszahlungvonFamiliennnter -

halt . ) Die Auszahlung des Familienunter -
haltS für den Monat Juni findet auf der
Stadtkasse statt . Mittwoch Buchstabe A—K,
Donnerstag Buchstabe L—Z , jeweils von 8 .80
Uhr bis 12 Uhr und 14 .30 Uhr bis 16.00 Uhr .
Die Auszahlungstage sind einzuhalten .

( Aufnahme der Schulanfänger .)
Zum Beginn des neuen Schuljahres im Herbst
werden alle Kinder schulpflichtig , die bis zum
31 . Dezember 1343 das 6. Lebensjahr vollendet
haben . Die Eltern ober deren Stellvertreter
werden aufgefordert , die iri der Zeit vom
l . November 1S86 bis 31 . Dezember 1937 ge -,
Borenen Kinder am Dienstag , dem 1. Juni
1943, in der Zeit von 14—17 Uhr anzumelden ,
und zwar die Mädchen in ber Mädchenschule
(Schulstraße ) Zimmer 2, die Knaben in der
Hanns - Ludinschule ( Engelstraße ) Zimmer 6.
Impfschein und Geburtsschein sind bei der
Anmeldung vorzulegen . Näheres stehe Be -
kanntmachung . >

(Singstunde der Chorgemein¬
s chaft RastatterMännerchöre . ) Heute
10 .45 Uhr Singstunde der Vhorgemeinschast der
Männerchöre im Kronensaal . Vollzähliges
Erscheinen unerläßlich .

Aus der Mappe des Strafrichters
= Rastatt . Auf dem Wege zur Hochstaplerin

scheint die in Scheidung lebende Freya W .
geb . Süß aus Mannheim zu sein . Sie hat als
Büroangestellte im Murgtal aus ihrer Deinst -
stelle außer einer Weckeruhr sich noch gut er -
haltene Kleidungsstücke sür Waldarbeiter an -
geeignet , um sie für sich zu verarbeiten , außer -
dem bei verschiedenen Bekannten Kleinigkei -
ten gestohlen und hat sich schließlich , als ihr der
Bvden zu heiß wurde , zunächst in Gernsbach ,dann in Rastatt unter ihrem Mädchennamen
in Hotels eingemietet , um ben polizeilichen
Nachforschungen zu entgehen . Da sie bisher
nicht vorbestraft ist und kein größerer Scha -
den entstanden ist . kam die Angeklagte fürs
erste Mal noch mit einer Gesamtgefängnis -
strafe von 5 Monaten wegen Diebstahls und
Urkundenfälschung davon .

Rastatts ? Filmschau
Nesi : „Liebe geht seltsame Wege*

Wirkungsvoll besorgt Leo Leux die mustka -
lische Umrahmung des ausgezeichneten Unter -
haltuugssilms , den Hans H . Zerlett nach einem
Motiv von Seribe gedreht hat . Die beliebten
Schauspieler deutscher Gesellschaftsfilme , Olga
Tschechowa und Karl Ludwig Diehl , beHerr -

schen die Hauptrollen der spannenden Hand -
lung , welche mit dem vom obersten Militär -
gericht gefällten .Todesurteil über Hauptmann
Eostali , einem Gegner deS Regierungschefs
General Conza beginnt . Der Verurteilte ent -
flieht und taucht als Haushofmeister in dem
Schloß der schönen und reichen Antonia Del »
varez auf . Seine Verfolgung wird von dem
Polizeipräfekten , Montefranca , mit Erfolg
aufgenommen . Eine von Frau Delvarez ver -
anstaltete Festlichkeit verzögert die Verhas -
tung . welche durch die verblüffende Wendungder Handlung , die bei dem Erscheinen des Ge -
nerals eingetreten ist , aufgehoben wird .

Mit überlegener Sicherheit verkörpert Karl
Ludwig Diehl die Rolle des Hauptmanns Co -
stali . Ihm zur Seite Olga Tschechow « als
Antonia Delvarez und Karin Hardt als deren
Nichte Delta Vigo . Weiter wirken mit Wer -
ner Schott . Edwin Juergeusen , Olga Lim -
bürg , Hilde Sessak und Arthur Schroeöer .

D . Schubert .

Schlohlichtspiele : „Konzert in Tirol "
Der entzückende Film , der augenblicklich in

den Schloßlichtspielen über die Leinwand geht ,ist keiner der jüngsten mehr . Aber er ist einer
von den auserlesenen , die nicht zeitgebunden
sind und durch ihre hohe Musikalität den Be -
such zu einem wirklichen Erlebnis machen . Er
ist mehr als ein Unterhaltungsfilm gemeinhinund seine Handlung den Wiener Sängerknaben
zuliebe gestaltet . Hier haben wir einmal Ge -
legenheit , die Buben in der herrlichen Winter -
landschast Tirols zu sehen , ihre frischen So -
pranstimmen bei jeglicher Gelegenheit zu hören ,die ihnen der Film bietet . Die Probe zum
Krippenspiel , wie das Konzert zum Schlüsse
selbst , sind Höhepunkte , die wir gerne in stiller
Andacht genießen . Die Handlung selbst bean -
sprucht uns nicht mit neuen Ideen , die nicht
schon von Buch und Bühne her bekannt wären .Mit dem Lied von der Kameradschaft lassen
die Buben „ihren Film " ausklingen , für dessen
Gestaltung wir Gerhard Buchholz als Regis -
seur und Autor dankbar sein müssen . Haupt -
rollen : HanS Holt , Helt Finkenzeller , Fritz
Kampers .

Im Kulturfilm wird nnS RegenSburg ge-
zeigt , die alte .traditionsreiche Stadt an der
Donau mit ihren herrlichen Kulturdenkmälern ,ihrer Handwerkerkunst der Glasmalerei . Zink -
fließerei und der Donauschiffahrt . Die Aus -
nahmen stellen Ausschnitte aus dem Kultur -
leben und Kulturgut Deutschlands dar .

vsliar Moser.

Gastliche Raststätte / KrJÄÄr * '''''
Warum eigentlich sollte die Kreisstadt nicht

ehedem Raststatt geheißen haben ? Denn für -
ivahr , seit altersher war Rastatt ein wichtiger
Umschlageplatz . Da brachten auf dem Rhein die
Elsässer ihren herrlichen Wein , der auf Wagen
geladen wurde , um durchs Aiurgtal über den
Schwarzwald ins Schwäbische verfrachtet zuwerben . Man hat oft und immer wieder dar -
auf hingewiesen , baß auf Rastatt von allen
Richtungen her die Handelsstraßen zueilen und
wieder von dieser Stadt ihren Ausgang neh -
men . Dieser Lage trug auch die Eisenbahn
Rechnung , bie aus der tätigen Murgstadt einen
wichtigen Knotenpunkt für den Verkehr in den
nördlichen Schwarzwald gemacht hat .

Zur Raststätte wurde die Stadt aber wohl
vor allem auch den Flößern der Murg -
schifferschaft . Als diese noch blühte ,
brachte sie außerordentlich viel Leben und Um -
trieb inS Murgtal und insbesondere auch nach
Rastatt . Denn das Flößen machte Durst —
vielleicht , weil man bei ihm immer nur Was -
ser vor den Angen hatte . . . Das Wasser be -
nützten die Murgtäler zwar zum Transport
ihrer „Holländer " — der mächtigen Stämme /
die nach den Niederlanden gingen und dort
zum Schiffsbau verwendet wurden — aber
Wasser zu trinken , hätten sie gewiß für einen
Flößer als stillos empfunden . Manche alte
Gaststube in Rastatt geht wohl auf ben Ver .»
kehr von anno bazumal zurück , als man noch
tüchtig becherte unterwegs , mocht man als
Holzhändler oder Fuhrhalter , als Salzver -
frachter oder als Flößer feinen BeschSften nach -
gehen .

Ja , baS mutz eine höchst romantische Welt
deS DtraßenlebenS gewesen sein ! Hermann

Erls Busse hat gewiß recht , wenn er sagt ,
«die Stadt in der ■Ebene ( also unser Rastatt )
habe in ihrer Blütezeit , als es nur zwei Ver -
kehrsmittel gab , das Schiff und bie Pferde -
führe , die Bedeutung einer Binnen »
Hanse gehabt , wozu sie ihre Lage an der
Murg und in Rheinnähe bestimmte " . Was den
Rheinverkehr anging , so war er , ehe es eine
Eisenbahn gab , und auch noch lange , nachdem
sie schon durch die Ebene dahineilte , sehr leben -
big . Auch viele Gäste für Baden -Baden kamen
damals zu Schiff in unser schönes , traditio -
nelles Reise - und Ferienlanö .

Eine beachtliche Rolle im Sandel und Wan -
det Rastatts spielte vor allem auch die söge -
nannte Salzgerechtsame . Das Salz —
damals gab es am Oberrhein noch kein eigenes
Salz , da Rappenau wie Dürrheim erst in den
zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts
erschlossen wurden — kam aus Landshut und
durfte nur in Rastatt auf die kleinen Bezieher
verteilt werden . Uebrigens auch das Umgehen
mit Salz dürste Durst verursacht haben . . .

So viele natürliche , auf seiner geographischen
Lage beruhende Vorteile Rastatt auch besaßund so viele Rechte und Privilegien es sich auch
erworben hatte , das alles würbe nicht ausge -
reicht haben , ihm die Zuneigung von Handels -
Herren und Fuhrwerksbesitzern , wie von
Flößern und Roffelenkern zu gewinnen und
zu erhalten , wenn e» nicht »n recht im Rufe
einer stich - und hiebfesten Gastlichkeit gestan-
den hätte .

Gastliche Raststätte — baS war Rastatt und
das blieb eS und wird es bleiben .

HtgUiul.

Keine Bedenken
Mit einem großen Packen Flicken unter dem

Arm kam die Nachbarin in die Meiersche Woh¬
nung , wo die Hausfrau gerade vor ihrer Flik -
kenkiste kniete .

„Gut , daß Sie kommen "
, sagte sii aufschau -

eNd, „ ich bin nämlich in schweren Gewissens -
nöten , ob ich den Anzug meines Mannes mit
zu der Spinnstoffsammlung geben soll ober
nicht ." Dabei zeigte sie ans den Kleiderschrank ,
wo noch etliche Anzüge hingen .

Sie hatte schon hin und her überlegt , was
zu tun sei . Der Heinrich , ihr Mann , trug für
gewöhnlich Uniform , auch im Frieden trug er
meist nur am Sonntag und im Urlaub einen
seiner Zivilanzllge , dann , wenn er vom Dienst
kam , schlüpfte er sogleich in die Hausjoppe .
Mit dem Beginn des Krieges war er dann
Soldat geworden und hatte seine Uniform mit
dem feldgrauen Soldatenrock -vertauscht . Wenn
sie sich die Sache recht überlegte , konnte sie
eigentliche ohne große Bebenken einen Zivil -
anzng mit in die Sammlung geben . Jetzt war
es doch notwendig , daß die Landarbeiter , die
draußen auf den Feldern für die Sicherstellung
der Ernährung schaffen , eine ausreichende Ar -
beitskleidung erhielten .

Die letzten Bedenken zerstreute die Nach -
barin , als sie sagte : „Ich Hab ' da auch den
Sportanzug meines Jungen dazugelegt . Na ,
ja , leicht ist es mir nicht gefallen , man hat so
ein Kleidungsstück des Jungen gerne noch in
der Obhut , aber wo er jetzt doch im Osten ist
und nach dem Kriege aktiv bei der Wehrmacht
bleiben will , hat er ja doch keine Gelegenheit ,
den Anzug nochmals ait ^uziehen . Sicherlich
wird er dann auch nicht mehr hineinpassen ."

„Es ist am besten , ich geb ' ihn mit !* Ent -
schlössen nahm Frau Meier den Anzug vom
Bügel , strich noch einmal die Jacke glatt und
schaute nach , ob daran alles in Ordnung war .
„Kommen Sie "

, sagte ^ sie dann , „wir wollen
gleich alles zusammen in die Sammelstelle
bringen ." Und mit dem Anzug über dem Arm
und dazu ejnetn Paket mit bunten Resten .
Wäschestücken und unbrauchbaren Kleidern zo -
gen die beiden Frauen zur Ortsgruppe . Od»?.

MMu am Sderrbeln
Wiederum SA . -Wehrkämpfe

Im Spätsommer dieses Jahres
O Karlsruhe . In diesem Spätsommer wer -

den wie im Vorjahr im Bereich der SA .»
Gruppe Oberrhein die SA . - Wehrkämpfe statt -
finden . Ihre Durchführung erfolgt in Ver -
bindung mit der NS .- Gemeinschast „Kraft
durch Freude " . Die Teilnahme steht autzer
den SA .- Einheiten sämtlichen Gliederungen
der Partei sowie Einheiten der Wehrmacht ,
des Reichsarbeitsdienstes und Vereinen des
NS . - Reichsbundes für Leibesübungen offen .
Für die Ausgestaltung ist ein reichhaltiges
Prograrym in Vorbereitung , das bei allen
Wehrsport Und Leibesi ?bungen treibenden
Verbänden lebhaften Anklang finden dürste .
Die Einzelheiten bildeten Havptgegenstand
eines Führer - LehrgangL an der SA .- Grup -
penschule in Straßburg unter Leitung von
Gruppenführer Damian , an dem die Füh -
rer der Standarten und Sturmbanne teil -
nahmen und zu dessen Bereicherung neben
Ansprachen führender Männer aus Partei
und Staat zu verschiedenen aktuellen Themen
Vorträge von Professoren der Reichsuuiver -
sität Straßburg beitrugen .

Eppingen . ( Weidmannsheil .) Zwei
Jäger von hier konnten im Eppinger Wald
dieser Tage zwei Wildschweine erlegen .

Schapbach . (Im Dorsbach ertrunken .)
Das vier Jahre alte Söhnchen einer hier
weilenden Frau aus Dortmund fiel in einem
unbeaufsichtigten Augenblick in den Bach und
ertrank . Nach längerem Suchen konnte die
Leiche des Kindes geborgen werden .

Kaiseringe « , KreiS Sigmaringen . (Vom
Lastwagen überfahren . ) Auf dem Heim -
weg von der Schule in Straßberg wollte der
acht Jahre alte Sohn Thomas der Familie
Dreher zum Bahnhof auf einen fahrenden
Lastwagen steigen . Er kam dabei zu Fall und
wurde von dem mit Holz belabenen Anhänger
überfahren . An den Folgen der schweren Ver -
letzuugeu starb der Junge ^ im KrankeNhauS
Ebingen .

-Hmjrhroarstn Brett
Der Dienst am Sonntag

Nachrichtengesolgschalt 1/111 Badcil Baden : 8 Mi¬
tritt die Geiolgschast am Gutenbergsportplotz
MU> ReichSsporNvettlampf an .

VTM . -Sruppe 28 Baden -Baden : 7.45 Uhr treten ale
MÄdcl sämtlicher AdbeitKgemeinschaften mit Sport am
Kleinen Theater an . Erscheinen in guter Uniform
ist unHevIirgte Psllcht

Der Dienst am MontagNG . -Frmienschast — Dcutsches Frauenwerk t - Ort «»
«ruvpe Baden -LtSttental : 15 Uhr Ist Hclmnachmittag.Wir stovien und sticken Soldatciiwäiche.BDM . -Wcrr , Arbeitsgcineiuschast Gflmnastik . Baden -
Baden : 20 Hör ist Qtömttaftit tu der Rick »ard-Wa«n«r-
Schule. NollzätiltseS Erscheinen ist Pflicht.

Wäsche , Anzüge , Mäntel , Jacken und
Hosen , Hüte, Kleider , Röcke, Blusen,
die im eigenen . Haushalt entbehrlich
sind, werden für Rüstungsarbeiter
und - arbeiterinnen gebrauche .
Die für den Endsieg eingesetzten
Arbeitskräfte erhalten die notwendige
Arbeitskleidung und Wäsche aus der

Spinnstoff » u. Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAt BIS 12. JUNI

UfrUWMSIEAOFTtAOTe
Od Miau
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Meldung der hauswirlschasllichen KrSfle
Zu dem Aufruf der Arbeitsämter — Erläuterungen für die meldepflichtigen

Haushaltungen
Im amtliche » -Teil der badischen und elsässischeu Presse erscheint der Ausrnf für die Mel¬

dung der in Haushaltungen beschäftigte » hauswirtschastliche « Kräfte , also nicht nur der Haus -
gehilfiuuen . Zunäch ^ ist es nnr ei « Teil der Hanshaltn « gen , in denen die Notwendigkeit ,
eiue hauswirtschastliche Kraft zu beschäftigen , ans Grund der Meldnnge » von de » Arbeits -
ämtern nachgeprüft werde « soll . Zur Meldung verpflichtet ist der Hanshaltuugsvorstaud ,
bei dem die hauswirtschaftliche » Kräfte beschäftigt sind.

Vorerst sind aufgerufen die Haushaltungen ,
in denen die Hausfrau für Aufgaben
Her Reichsverteidigung gemäß Ver -
orönung vom 27. 1 . 1348 sich zu melden hatte .
Diese Hausfrauen habin zum Teil ihre frühe -
ren Hausgehilfinnen schon freiwillig abgegeben ,
die übrigen müssen jetzt begründen , wieso sie
glauben , weiterhin Anspruch auf eine Hilfe zu
haben .

Weiterhin sind die Hilfskräfte in den
frauenlosen Haushalten zu melden .
Hier wirb vor allem zu prüfen sein , ob jüngere
Haushälterinnen , wie dies auch von den Haus -
frauen verlangt wird , auch noch zusätzliche Aus -
gaben übernehmen können .

Einen größeren Kreis werden die Haushalte
umfassen , in denen die Hausfrau nicht
Meldepflichttg war , z. B . weil sie über
45 Jahre alt ist , oder weil sie berufstätig ist ,
oder weil sie Kinder hat . In solchen Haushal -
tungen sind die hauswirtschaftlichen Kräfte zu
melden , wenn zwei oder mehr Kräfte beschäf-
tigt werden , d . h. also nicht nur zwei Hausge -
hilfinnen oder ein « Hausangestellte und eine
Hausgehilfin , sondern auch eine Kindergärt¬
nerin neben einer Hausgehilfin , oder eine Putz¬

frau neben einem Pflichtjahrmädchen , über -
Haupt wenn zwei oder mehr der in dem Auf -
ruf genannten .hauswirtschaftlichen Kräfte be -
schäftigt werden .

Wird in einem Haushalt , in dem die Haus -
frau nicht meldepflichtig war , nur eine haus -
wirtschaftliche Kraft beschäftigt , dann brauchen
die Haushaltungen , zu denen Kinder , die eine
allgemeinbildende Schule besuchen oder noch
nicht schulpflichtig sind , gehören , ihre Kräfte
noch nicht zu melden . Dagegen müssen
alle Haushaltungen , in denen die Hausfrau
über 45 Jahre alt oder voll berufstätig ist und
zu denen keine Kinder gehören , jede Hauswirt -
schaftliche Kraft melden , z . B . auch die beruss -
tätig ? Frau ihre Putzfrau , die Geschäftsfrau
ihre Hausgehilfin , die ältere Frau mit erwach -
fenen Kindern ihre hauswirtschaftliche Kraft .

Die Meldung hat auf einem Formblatt
zu erfolgen , das beim Arbeitsamt und seinen
Nebenstellen zu haben ist . Bei den beschäftigten
Kräften ist zuerst Auskunft zu geben über
Name und Alter , Arbeitsbuchuummer und Be -
rufsgruppe saus dem Arbeitsbuch zu ersehen ) .
Wichtig ist besonders die Frage der tatsächlichen
Beschäftigung , z . B . als Mädchen für alles

ober als Köchin , als Pflichtjahrmädchen ober
Kindergärtnerin , als Stnndeyfrau ober als
Haushälterin . Wichtig ist auch die durchschnitt -
liche wöchentliche Arbeitszeit im Haushalt , vor
allem bei den Stundenfrauen und bei den Per -
sonen , die nicht nur im Haushalt , sondern auch
im Geschäft , iir der Gastwirtschaft , in der Arzt -
praxis mitarbeiten , bei diesen Personen ist die
wöchentliche Stundenzahl der Hauswirtschaft -
lichen Arbeiten anzugeben . Aufzuführen sind
sämtliche Personen , die regelmäßig im Haus -
halt jede Woche tätig sind , also alle außer etwa
der Waschfrau , die nur alle 4 Wochen kommt ,
oder der Flickerin , -die nur eikmal im Monat
beschäftigt wird .

Bei den HaushaltSangchörtgen sind
die hauswirtschaftlichen Kräfte selbst , auch wenn
sie im Hause wohnen , nicht noch einmal aufzu -
führen . Dagegen darf der Haushaltsvorstand
nicht vergessen werden ? außer ihm sind sämt -
liche noch im Haushalt versorgten - Personen ,
männlich und weiblich getrennt , nach Alter und
Berufstätigkeit anzugeben . Im Haushalt auf -
genommene , nicht zur Familie gehörige Per -
sonen , z . B . Untermieter , F l i e g e r g e -
s ch ä d i g t e u . a . m ., sind noch einmal in einer
besonderen Zeile zu benennen .

Angaben über Garten - oder Acker -
land und Viehbestand sind nur zu
machen , wenn die hauswirtschaftlichen Kräfte
auch zu den landwirtschaftlichen Arbeiten heran -
gezogen werden .

Besonders wichtig ist die letzte Frage , a u S
welchen Gründen eine hauswirtschaftliche
Kraft beschäftigt wird . Jede Hausfrau sollte
sich noch einmal gründlich fragen , ob sie nicht
in heutiger Zeit , in der die Hanshaltsführung
so einfach wie möglich zu halten ist , ohne Hilfs -
kraft auskommt , oder ob sie vielleicht auf eine

ständige Kraft verzichten und sich mit einer
Stundenhilfe zufrieden geben kann .

Unter den Gründen ist auch anzugeben , ob
die gemeldete hauswirtschaftliche Kraft noch
für andere Zwecke als den Haushalt beschäftigt
wird , z . B . zur Bedienung im Geschäft , in der
Gastwirtschaft , als Sprechstundenhilfe , für den
Schulunterricht der Kinder usw .

Die Kontrolle über die Vollzähligkeit
der Meldung und die Nachprüfung der Ver -
Hältnisse , ob die beschäftigten Hauswirtschaft -
lichen Kräfte notwendig sind , wird möglichst
umgehend erfolgen . Selbstverständlich wird
man aus ältere Kräfte , besonders wenn sie
langjährig in einem Haushalt tätig sind , upd
auf nicht voll leistungsfähige Hausgehilfinnen
Rücksicht nehmen .

Wenn über eine Umsetzung notwendig ist,
müssen von den Hausfrauen Opfer an Be -
quemlichkeit gebracht werden , wie schon bisher
von unzähligen Menschen in der gewerblichen
Kriegswirtschaft . Maßgebend muß sein, ' ob bei
zeitgemäßer Haushaltsführung die Hausfrau
ohne Hilfe auskommen kann oder ob sie trotz -
dem noch eine Hilfe braucht . Das wird außer
bei den arbeitsunfähig kranken , hauptsächlich
bei kinderreichen oder oft auch bei voll berufs »
tätigen Hausfrauen der Fall sein .

Boxmeisterschaften der Soldaten
Die Vorbereitungen für die Meisterschaften

der Amateurboxer in Heidelberg stehen vor
ihre ^n Abschluß . Der Betreuer der deutschen
Nationalmannschaft Hans Ziglarski , che-
maliger Europameister und Deutscher Meister ,
wird mit dem Reichssachwart Min .-Rat Dr .
Metzner die Kampftage in Heidelberg selbst

überwachen . AlS Kampfrichterobmann wird
Erich Schröder , der bereits 8000 Kämpfe
geringrichtert hat und zu den bedeutendsten
Kampfrichtern Europas zählt , tätig fein . Seine
Erfahrung wird mit dazu beitragen , die rei »
bungslose Aöwicklung der Kämpfe zu garan -
tieren . So werden die Meisterschaften , die feit
1S20 ausgetragen werden , in Heidelberg für
alle Teilnehmer zum Erlebnis werden .

Mit 86 Teilnehmern wurden die Meister -
fchaften begonnen , um bann im Jahre 1989 auf
die Rekordzahl von 192 anzusteigen . Nun
wurde die Zahl der Anwärter auf 128 be -
schränkt , dafür aber durch eine Bestenauswahl
der Leistungsdurchschnitt erheblich gesteigert .
Von den Zugelassenen 128 sind eS allein 81
Soldaten , die sich um die Titel in den ver -
schiedenen Klassen bewerben . Lob.

Was bringt der Rundfunk ?
RctchSproariimm :

11 .05— 12 .00 Kleines fton ; frt
12 .00— 12 .30 Lieder zum m +rftnaen
12 . 40— 1-f .flO ? as deulswe Polk « kon,,er > "
15 .00— 10 .00 UiucrlaTtunflSfcmpcmtlfen Im Waffen¬

rod
16 .00 —18 .00 „ Feldpost : ffiurtMunf *
18,00 — 19 .00 dir ! giert
19 . IHI— 20 .00 Line Stumfc ; Zei >«r1cve » ei,
20.15— 22 .00 Tie Mngmd« pjilmittuftrtcrtt•

Veutschlandscnder : \

8 .00— 8 .30 8üti « fer Ctflrffonjcrt Erwin Zillinger
9 .00— 10 .00 , ,$ ciM6fäftI « in " mit Heweman « HcU»

15 .30 — 15 .56 Beethoven
^

(« oH .
ftenmuftf )

18 .00—19 .00 Neuzeitliche UnierbattunaSmustk
20.15—20 .45 Lieder von Carl Loewe
21 .00—22 .00 Au5 der St mutz -Operette Zigeu¬

ner baron "

Familien ^ Anzeigen
Geburten
Y Klaus - Dieter , unser Stammhalter ist

angekommen . In dankb . Freude : Betty
Häuf geb . Samson , z . Z . Privatklinik
Dr . Stahl , Emil Häuf , Verw .-Insp ., z .
Z . Uffz . b . d . Wehrmacht . Karlsruhe ,
Karl -Delisle -Str . 8. 27 . Mai 1943.

Y 27. 5. 1943. Die gltickl . Geburt eines
gesunden Pärchens , Wolfgang Heribert
und Sigrid Gunda , zeigen in dankbarer
Freude an : Hilde Zeeb geb . Wolbert ,
z . Z . Privatklinik Dr . Stahl , u . Wil¬
helm Zeeb . Kassenverwalter der SA .-
Standarte 109, Khe ., Klauprechtstr . 37.

Y Dieter . 27. 5. 43. In großer Freude
u . Dankbarkeit geben die Geburt ihres
ersten Kindes bekannt : Ruth Otbertz

g
eb . Peter und Obltn . z. See Peter
»lbertz , Wesermünde -W . , Vieländer -

weg 147.

V e r mäh lun gen
Statt Karten . Es grüßen als Vermählte :

Erwin Weber , Emmi Weber geb . Jäger .
Karlsruhe , Freiburg , 29^ Mai 1943.

Ihre Kriegstraming geben bekannt : Wal¬
ter Kirschbaum , Reg .-Vermessungsrat ,
t . Z . b . d . Wehrmacht , Hanna Maria
Kirschbaum geb . Schold . Karlsruhe ,
Kriegsstr . 147.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
feldwebel Paul Metzger , Heidelsheim ,
Marga Gänsen , Bruchsal , AmaHenstr 4
29. Mai 1943.

Ihre Eheschließung geb . bekannt : Eugen
Dörner , Spediteur , frau Barbara Berta

f
eb . Lauinger , Rastatt , Adolf -,Hitler -
traße 27 . 30. Mai 1943.

. Wir haben heute den Bund fürs Leben
geschlossen : Gefr . Alois Mrazek , z . Z .
in Urlaub u . Erni Mrazek geb . Knopf ,
Karlsruhe , Scheffelstr . 45. 29 . Mai 43 .

y Aon « - Christa . Die glück !. Geburt
einer gesunden Tochter zeigen hocher¬
freut an : Elisabeth Martus g6b . Hor¬
ner , Ambros Martus , z . Z . b . der
Wehrmacht . Kirrlach , Moltkestraße 15.
12. Mai 1943.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Berti Reis , Fa -
brikstr . 10, Adolf Haas . Georg -Fried -

<rich -Str . la » Khe . , z . Z . im Westen .
Mai , 1943.

Wir haben uns verlobt : Mia Conrad ,
Bruchsal , Kaiserstr .35 , Ferdinand Pipal ,
Wien , z . Z . b . d . Wehrm . 30 . 5. 1943.

Als Verlobte grüßen : Jeanne Veratoep ,
Gouda , Karl Streckert , stud . jur . , Khe .#
Zeppelinstr . 40, z . Z . im Felde .

Die Verlobung ihrer Tochter Ingeborg
mit Herrn Kurt Konstandin , stud . in'g .,
geben bekannt : Hauptlehrer J . Strauß
u . Frau Hilda geb . Seifert .
Wir haben uns verlobt : Ingeborg
Strauß , Kurt Konstandin , stud . in '

g . , z .
Z . im Osten . Karlsruhe , 30 . 5. 43 .

Wir grüßen als Verlobte : Hilde Wenz ,
Söllingen b . Khe . , Elmar Becker . Un¬

tergrombach b . Bruchsal , z . Z . l. Ur¬
laub . 30. Mai

Es grüßen ah Verlobte : Ruth Bublitz
und ff -Rottenführer Kurt Kircbenbauer ,
z . Z . in Urlaub . Wanger in/Pommern ,
30. Mai 1943.

Als Verlobte grüßen : Betty Vollmer u.
Uffz . Karl Schaupp , z . Z . auf Urlaub .
Friedrichstal , Hildastr . 39. 30. 5. 43 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Gudrun Schmidt , stud . aport , Diether
Zimmermann , Obgefr ., cand . theol . , z.
Z . im Osten . Freiburg/Br . , Tuslinger -
str . 5 , Gengenbach Pfarrhaus , Karls -
ruhe , Boecklistr . 36. W

Ihre Verlobung geben bekannt : Melanit
Schäfer , Sandweier b . Rastatt , Hardt¬
straße 305, Franz Htrdies , z. Z . in
Sand weier .

Ihre Verlobung geben bekannt : EHstSeS
Bayer , Baden -Baden , Langeatraße 89a ,
Hermann Viellieber , Obeffteutoant A. K.,
Konstanz , 8tephan *platz 4. 30. 6. 43 .

Danksagungen
Statt Karten . Für die viel . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten zur Geburt uns .
kleinen Ursula - Liselotte danken herzl .
Liselotte Stöcklin geb . Koch , Fritz
Stöcklin , z . Z . Wehrmacht . Karlsruhe ,

, Kaiserstr . 82, 28 . Ma i 1943.
ttir die zahlreichen Glückwünsche upd

Geschenke anläßl . uns . Verlobung dan¬
ken wir herzlich . Ursula Grabolle ,
Kaiserstr . 158, Berthold Weiß , Stadt -
inspe ktor , Kriegsstr , 224, Karlsruhe .

Statt Karten I Für die uns anläßl . uns .
Vermählung zugegang . Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten sagen wir recht
herzl . Dank . Willi Frieß , Forstreferen¬
dar u . Obltn . d. R ., u . Frau Esther
geb . Roth . Lahr -Dinglinigen , Offenbur -
ger Straße 11.

Für die anläßl . uns . Vermählung erwies .
Glückwünsche u . Aufmerksamk . sagen
wir herzl . Dank . Albert Neff , z . Z .
Wehrm ., Margarete Neff geb . Pohl .
Karlsruhe , Ernststr . 53.

Statt KartenI Für die uns anläßlich uns .
Vermählung zugesandten Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lich , auch im Namen uns . Eltern . San -
Obergefr . Walter Gerwenat , Dentist ,
z. Z . im Felde , u. Frau Emma Ger¬
wenat geb . Seyfarth , Gernsbach , Wald¬
bachstraße 13.

Für die uns anl . ' uns . Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche sprechen wir uns . herzl . Dank
aus . ff -Uscha V. Vetter u . Frau Mar¬
garete geb . Häfner . Kirrlach , Frieden -
str . 2 , Markibrcit a . Main .

Für die uns anläßl . uns . Vermähltolg
erwies . Glückwünsche _u . Aufmerksam¬
keiten danken wir hiermit herzlichst .
Dipl .-Kfm . Dr . Kurt Fürst und Frau
Grete geb . Dittma nn ,

Für die uns anläßl . uns .- Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken herzl .
Hauptmann Theo Scholz u. Frau Evi
geborene Fiksel

Für die uns anläßl . uns . gold . Hoch -
zeit erwies . Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus . Teodor Gaß n .
Frau Zäzilia geb . Weiß . Bühl -Dorf ,
26 . Mai 1943.

#

Statt einet froh . Wledtrteh .
erhielten wir die schmerz !.
und unfaßbare Nachricht , daß

unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Enkel und Neffe

Wilhelm Rapp
Gefr . in ein . Pionier -Batl ., am 7.
Mai 1943 bei den schweren Kämp¬
fen bei Noworossijsk im blühend .
Alter von 19V» Jahren den Helden¬
tod für sein Vaterland erlitten hat .
Karlsruhe , 28. Mai 1943.
Winterstraße 23 .

In tiefem Leid : Lambert Rapp ,
z . Z . Uffz . b . d . Wehrmacht und
Frau Rosa geb . Kraft ; die Ge¬
schwister Friede ! und Richard u.
alle Anverwandten .

Seelenamt Montag , 9 Uhr , in der
Liebfrauenkirche .
Mit den Hinterblieben , betrauern
auch wir einen lieb . Arbeitskamera -
den , dem wir stets ein ehrendes *
Andenken bewahren werden .

Betriebs !, u . Gefolgsch . d. Firma
Härder , Meiser & Co ., Karlsruhe .

Beim Einsatz fm Osten fand
mein innigstgeliebter Mann ',
der treusorgende Vater seiner

drei Kinder , unser unvergeßl . zwei¬
ter Sohn , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Enkel Oberarzt

Dr . Wilhelm Oehler
am 7. 5. 43 den Heldentod . Er
starb in treuer Pflichterfüllung in
der Nähe von Charkow im 32 . Le¬
bensjahr , 4 Monate nach seinem
Bruder Adolf .
Sulzfeld/Baden , 28 . Mai 1943.

Dr . Ellen Oehler geb . Limpert ,
z . Z . Sulzfeld ; G. Oehler , Rent¬
amtmann , u . Frau Mathilde geb .
Heinle ; Uffz . u . OA . Herrmann
Oehler , z . Z . in Metz ; Maid .-U .-
Führ . Hertha Oehler , Backnang ;
Irmgard Oehler geb . Grabowski ,
Sprottau : Rechtsanw . Fischer und
Frau Elisabeth , verw . Limpert ,
Wuppertal -Elberfeld ; Familie An -
gut Heinle , Sulzfeld/Baden .

Hart u . unfaßbar traf um die
schmerz !. Nachricht daß mein
innigstgeliebter Mann , mein

guter Papa , Sohn , Schwiegersohn
und Onkel *

Günther Göckler
T 1- 10. 12, i , 21 . 5. 43, Zugw «cM-
meister der Schutzpolizei , bei ein .
Spähtruppunternehmen im Osten den
Heldentod fand . Er wurde von sei¬
nen Kameraden mit militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof im
Osten beigesetzt .
Karlsruhe , Nuitsstr . 13, 28. Mai 43 .

In tiefem Schmerz : Frau He.idrun
Göckler geb . Kroh u . Kind Uta ;
Familie Alfred Göckler ; Familie
Kroh u . alle Angehörigen .

•
Heute erhielten wir die Nach¬
richt , daß unser lieber und
geliebter Sohn und Bruder

Klaus Cappenberg
Fahnenjunker , Gefr . in e. Pionier -
Batl ., 18 Jahre alt , Inh . des Verw .-
Abz ., am 11. Mai 1943 b . Staraja -
Russa in treuer Erfüllung seiner
Soldatenpflicht gefallen ist . Er ruht
bei seinen Kameraden auf einem
Friedhof im O &ten .
Karlsruhe , Mainstraße 25, Belgrad ,
Glogau , 25 , Mai 1943.

Arnold Cappenberg , Oberstabs »
Zahlmeister z . V. (gleichzeitig im
Namen der ' weit . Verwandschaft ) ;
Milli Cappenberg geb . Kindt ;
Anneliese Cappenberg , Stabshel¬
ferin ; Aenne Enselmann Wwe .
geb . Cappenberg -Schmidt mit Kin¬
dern : Dieter und Kurt . .

Eine Gedenkfeier findet am 6. Juni
1943, um 17 Uhr im Evqng . Ge -
meindeh . Beierth . (Stef . Bad ) statt .

Unter « Hein «

Slegllnde
m — imilil tob tu ( ttcblcdoi .
WJr Wb . »i» In all « - Stille beerdig !
EtfllmfU . Rhein . tr . 67, 29 . 1 1943.

Blute Nüttle b. Fru Roeemirie
( «I». Brand nebst Kindern Hanne -
fort « . Edith «. allen Anrerw .

Nach Vollendung seines 79. Lebens¬
jahres ist mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater

Karl Fuckert
am 27. Mai für immer von «ras
gegangen .
Karlsruhe , Bürkllnatrtße 10.

Emma Fuckert geb . Pfaoz : Knill
Fächert >. Fr an Hedwig geb . Mül¬
ler ; Gisela , Margaret «, Brigitte .

Di« Feuerbestattung hat Im Fami¬
lienkreis « stattgefunden .
Mit den Angehörigen trauert <fl«
Gefolgschaft der Fa . Karl Zuckert
um den Begründer das Hause », den
sie immer in ehrendem Andenken
behalten wird .

Noch in banger Sorge um
das Schicksal unseres Ib . , un -
geßlich . jüngsten Sohnes ,

Gatten , Vaters u . Bruders , der in
Stalingrad kämpften erhielten wir
die schmerzU Nacnricht , daß nun
auch unser Ib . , unvergeßl . 2. Sohn ,
Gatte , Vater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Soldat ^Ottmar Mutterer
bei d . schweren Kämpfen in Afrika
am 7. April im Alter von 33 J .

f
efallen ist . Er gab sein junges
eben für seine Lieben u . seine gel .

Heimat . Er ruht in fremder Erde .
Gernsbach -Scheuern , Bergkopfstr . 82
Urach , Donaueschingen , Christofs¬
tal b . Freudenstadt 28. Mai 1943.

In tief . Schmerz : Peter Mutterer
u . Frau Frieda geb . , Lohr er ; Frau
Fanny Mutterer u. Kinder ; Os¬
wald Finkbeiner u . Frau Rikele
geb . Kirschemann u . alle Angeh .

Nach Gottes hl . Ratschluß hat mein
lb . Mann , unser herzensgt . Vater ,
Großvater u . Onkel

August Nagel
Milchhändler , im Alter von nahezu
61 Jahren nach 3tägiger schwerer
Krankkeit am Donnerstag seine Au-
gen für immer geschlossen . Sein
Leben war nur Arbeit und Liebe
für die Seinen .
Karlsruhe , Adlerstr . 36 , 29 . 5. 43.

In tiefem Leid : die Gattin : Li -
sette Nagel Wwe . ; Fam . Eugen
Nagel ; Familie Walter Nagel u .
alle Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 31. 5. 43» V«3
Uhr , Hauptfriedhof .

Dem Allmächligen hat es gefallen ,
meinen Ib . Mann , unseren herzens¬
guten Vater , Opa , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

August Walschburger
Straßenwart i. R . nach - längerem
u . mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von nahezu 70 Jahren zu
sich zu nehmen .
Durlach -Aue , Tirolerstr . 30 , 29,5 .43 .

In tiefem Leid : Frau Karoline
Walschburger geb . Born ; Famil .
Wilhelm Walschburger und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 31 . 5. 43, in
Aue , nachmittags 16 Uhr .

Statt Karten ! Nach einem arbeits¬
reichen Leben entschlief nach lang . ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden
unser Ib . , treu sorg . Vater , Schwie¬
gervater und : Großvater

Paul Erath
Gartnereibesitzer , im 86 . Lebensjahr ,
im 50 . Jahre seines Geschäftsbesteh .
Baden -Baden , 89. Mai 1943.

In tief . Leid : Fam . Alfred Erath ;
Paula Erath ; Berta Hertweck

Seb
. Erath n. Familie , Oaggenau ;

ermann Efath u . Fam . , USA .
Auf Wunsch un«. Ib. Entschlafenen
fand , die Beisetz , in aller Stille statt .
Für die viel . , wohltuenden Beweise
aufricht . Teilnahme an uns . Leid ,
die «chönen Blumensp . u . - die Teil¬
nahme an der Trauerfeier sprechen
wir uns . tiefgefühlten Dank aus .
Bes ^ Dank der Fachschait Garten¬
bau für den ehrenden Nachruf und
die Kranzniederlegung .

Verwandten und Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß mein lb .
Vater u . Schwiegervater
Karl Schrödelsecker

Schreinermeister , im Alter v. nahe¬
zu 77 J . heute von seinem schwer .
Leiden erlöst wurde .
Stuttgart , Gaußstr . 45a , 28. 5. 1943.

In tiefem Schmerz : Lissy Erles
geb . Schrödelsecker , Willy Erles .

Beerdigung : Montag , 31. 5. 43 14
Uhr , Waldfriedhof Stuttgart .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das uns durch den Tod meines lb .
Mannes , Vaters , Schwagers » Schwie¬
gervaters u . Opas Max Huber be¬
troff . hat , sag . wir uns . herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Maria Huber
geb . Bertrand u . Angehörige .

Khe ., Dur !acher Str . 81/83 , 29 . 5. 43

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . für die schönen Blumen -
spend . beim Heimgang unseres lieb .
Kindes Ursula dank , wir aufs herzl .
allen Verwandten u. Bekannten .

Bernhard Habich , z . Z . im Osten ,
u . Frau Elfriede geb . Hügle .

Khe .-Rüppurr , Rastatter Str . 83 .

Allen denen , die anläßl . des Todes
uns . unvergeßl . Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , Henrich Hinkel
ihre so innige Teilnahme bekundet ,
danken wir allerherzlichat .

DU trauernden Hinterbliebenen .
Ktrlsnthe , 29. Mai 1943.

Für alle Bewel «t warmer Anteil »
mthmt beim Heimgang meines lieb .
Mannet , d«t Minitterialoberrech -
nungsrat » i. R, Friedrich Ond
danke ich herzlich .

Frieda Ound geb . Faqoow mit
Angehörigen .

Karltruhe (Bd .) , Ä Mai ML

Für innige Anteilnahme beim Heim¬
gang m . lb . Mannes , meines guten
Vaters Alexander Mannsdörfer sa¬
gen wir herzl . Dank . Ebenso herzl .
Dank H . Kirchenrat Huß , Ettlingen *
dem ev . Kirchenchor Khe -̂Rüppurr ,
<| em Vertreter der Betriebsführung
U. Gefolgschaft des Verstorb . , den
Aerzten u . Schwestern des Diako¬
nissenkrankenhauses Khe .-Rüppurr .

Frau Frida Mannsdörfer u . Sohn
Alexander .

Khe .-Rüppurr , 25 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines
Ib ., unvergeßl . Mannes sowie für
die Kranz - u . Blumensp . sage ich
herzl . Dank . Bes . Dank der Be¬
triebsführung , dem Leiter der Berg¬
wacht u . Herrn Stadtpfr . Dreher .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Eugenie Karcher und Kind .

Khe . , Bannwaldallee 82 , 27. 5. 43.

Statt Karten . Für die beim Hin¬
scheiden meines lb , Mannes , Vaters ,
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Opas Fridolin
Zegowitz , Pfc-of. i . R ., erwies . An¬
teilnahme sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

In tiefem Leid : Frau Rosa Zego -
. witz u . Familie .
Karlsruhe , Kantstr . 12, III .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Hinscheid , mein ,
lb . Mannes , uns . gut . ' Vaters , Bru¬
ders , Schwagers u. Onkels Hans
Weseloh , spreche ich mein , innigst .
Dank aus . Bes . Dank der Heeres -
standortverwaltung u . Gefolgschaft ,
dem - Eierwirtschaftsverband Baden
u . Gefolgschaft , den Hausbewohn ,
u. für alle Kranz - u . Blmenspend .,
sowie all denen , die ihn zur letz¬
ten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Johanna Weseloh Wwe . und

Karlsruhe , Bachstr . 79, 29. 5. 43 .

Für die vielen Beweise , aufrichtiger
Teilnahme u . für die schönen Blu¬
menspenden beim Heimgang uns . lb "

Entschlafenen sprechen wir unsern
herzl . Dank aus . Bes . Dank den
Schwestern des Herz -Jesu -Stifts für
die liebevolle Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Brannath .

Khe .-Mühlburg , Fabrikstr . 9 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
uns . lieben Mutter . Großmutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante
Frau Elise Dreher geb . Manschott ,
Finanz -Assistenten -Wwe ., Sprech , wir
uns . innigsten Dank aus . Bes . Dknk
der Schwester Luise für die liebev .
Pflege , dem H. Dekan Schühle f.
seine trostr . Worte , sowie all denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben .

Für die Hinterbliebenen :
Margarethe Kuppinger geb . Dreher .

Durlach , 28. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die wohltuenden
Beweise aufricht . u . innig . Anteiln .
an d . raschen Hinscheiden meines
geliebt . Mannes , Vaters u . Groß -'

vaters spreche ich den herzl . Dank
aus . Insbes . danke ich H . Dekan
Kolb für die tröst . Worte wie auch
d . Gesangverein , u. Krieger -Kama -
radsch . für die ' letzte Ehrerbietung .

Im Namen aller Angehörigen :
Anna Walz geb . Claus .

Bretten , 28. Mai 1943.

"Statt Karten . Für die viel , so wohl¬
tuenden Beweise aufricht . u . herzl .
Anteilnahme an d . schwer . Verlust
mein , lieb ., treusorg . Mannes , un *.
herzensguten Vaters , Großvaters u .
Ib . Sohnes Wilhelm Klein sag . wir
uns . herz !. Dank . Bes . Dank auch
Hoheitsträg . Pg . Leidig für die
trostr . Worte , der NSDAP . , den
Eisenwerk . Gaggenau , Freiw . Feuer¬
wehr , - NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisamtsleit . Deutsch . Familie ,
Ortsgr . Gaggenau , Deutsche Familie .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alirfa Khin Wwe .

Gaggenau , 29 . Mai 1943.

Statt Karten ! für die Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem Helden¬
tode uns . lb . unvergeßl .. noch ein¬
zigen Sohnes , Enkels , Neffen u. Vet¬
ters , des Abiturienten Josef Gan -
ninger , Kanonier in e. Flak -Rgt . ,
danken wir aufrichtig . Bes . Dank
dem Herrn Direktor des Schloßgym¬
nasiums Bruchsal für seinen ehren¬
den Nachruf .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Karl Ganninger » Hauptl .

Mingolsheim , 30 . Mai 1943.

Für di « innigt Anteilnahme u. für
die Kras » - u . Blumensp . anläßl . des
Hebngangtt uns . Ib . , unvergeßlich .
Vaters Bertold Melcher , Mühlen -
beaijzer , herzl . Dank . Auch danken
wir allen denen , dl« ihm die letzte
Ehr « erwiesen haben . Bea. Dank d.
Orttffr .-Leiter für die ehr . Wortt
tm Grabe , den Krankenschwestern
für dit Pflege in aein . lang . Krankh .

Die trauernden Hinterbliebenem »
Geschwister Melcher .

Ha ntntberateUw 2t . Mal 15« .

Statt Karten ! Für die aufrichtige
Teilnahme an dem schmerzl . Ver¬
lust meiner Schwester , Schwägerin
und Tante Lisette Walz danke ich
herzlich .

Familie Wilh . Walz .
Bretten , 27 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns bei dem schwer .
Verluste durch den allzufrühen To &
meiner lieb . , unvergeßlich . Gattin ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Emma Scharer entgegengebr . wurd, ,
sag . wir allen ein herzl . Verg . Gott .

In tiefem Schmerz :
Herritann Scharer u . Angehörige .

Niederbühl , 29. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gange uns . Ib . , unvergeßl . Muttex ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante Annastasia
Fütterer geb . Ehleiter , sowie für
die Kranz - u . Blumenspend . u . auch
allen , die sie auf ihrem letzt . Gang
begleitet haben , sagen wir vielen
herzlichen Dank .
Gaggenau , 28 . Mai 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Uffz . Anton Fütterer » z. Z . im
Felde u. Frau Luise geb . Haas -
mann und Anverwandte .

Zum Heldentod uns . innigstgeliebt .
Sohnes u . Bruders Ob .-Gefr . Willi
Bürger sind uns aus nah u . fern
so viele Beweis ^ herzl . u . aufricht .
Teilnahme zugegang . Wir sägen all . ,
die seiner in Liebe ehr . gedacht u .
uns in uns . schwer . Leid zu tröst .
versuchten , uns . herzl . Dank . Bes .
H . Kur . Störkle für seine trostreich .
Worte und der zahlreich . Beteili¬
gung beim Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer :
Familie Franz Bürger .

B.-Baden , Geroldsan , 30. 5. 1943.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme u . für die schönen Kranz -
u . Blumensp . anläßl . des Heimgang ,
uns . lb . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Neffen Georg Waßmer ,
waffen -Uffz . , herzl . Dank . Auch
danken wir all denen , die ihm Hie
letzte Ehre erwiesen u . für die zahl¬
reiche Beteil . an den Seelenämtern .
Besond . Dank Pfarrer Möhrle für
seine tröst . Worte am Grabe , des¬
gleichen den Formationen .

In tiefem Leid :
Familie Adolf Waßmer .

Otteraweier -Hardt , 28. Mai 1943.

Sol ., sauberer Arbeiter , Fünfziger , in
Lebenssieilung , wünisch 't Heirat m .
tücht . Hausfrau als Leb -ens 'kiamera -
den und seinem 8jähr . Buben eine
liebe , gute Mutter . Vertrauensvolle
121 51951 Fü'h-rer -Ver lag Karlsruhe .

23jähriges scWk . »ymp . Mädel , mit
groß . Vermag , u . eig . Villa , be¬
gabt . bäusl ., nrvu'S'lkal ., sport !.. wü .
Innige Neig .-Ehe . Näh . unt . 20 65
dch . Erich Möller , Wiesbaden ,

_ Delas P ^ est 'r . 1, I (Ehern !Wer ) .
22J

~
Mädel , kath ., gute Aligemefn -

bi 'Idg .. beste Vergangenh ., Größe
1,68 , verm ., sportliebend , wünscht
m . charakterv . Herrn in guter Pos .
zw . spät . Heirat in Verbindung zu
treten . S mit Bild unter V. M. 4114
Angeigen -Fren 'Z. M annheim . Po811.57

Oeb . Fräul ., 41 1.. alleins -t ., berufst .,
wünscht Briefwechsel mit Herrn
45—50 3., kath .. Lehrer od . Beamt .
in Kleinstadt od . auf dem Land
zwecks Heirat . 12] mit Bild , die
vertraut , behandelt werden , 51893
Führer -Ver lag Kar lsruh e

Fachmann , tücht . u . zuverl ., von Fa¬
brik in Mittelbaden für Präzisions -
mechanik . Feinmaschigen - u . Vor -
richtungsbau , Arbeitsvorbereitung
u . Vorkalkulation ges . Ausführt . 13
mit den üblichen Unterlagen unter
34538 Führer -Verlag Karlsruhe .

1. Einkäufer für mittl . Werk der
" Ei¬

sen -Verarbeitung slndustri « nach
Westdeutschland auf sofort gos .
Volle Beherrschung der einschläg .
Bewirtschaftungsvorschrift , erford .
Ausf . Bewerte , u . M. H. 4333/33574
Führer -Verlgg Karlsruhe .

Vertreter , geeigneter , für den Ver¬
kauf v . Schnellbinder in Baden
gesucht . Herren , di « bei der ho Ii -
Vorarbeit . Industrie gut eingeführt
sind , wollen sich bitte melden
unter 54549 Führer -Verl . Karlsruhe

Schreinermeister und Schreiner ais
Vorarbeiter , je s ein ruverläss ., von
Fabrik in Mittelbaden für ihre Abt .
Holzbearbeitung gesucht . Aus führ !.
Meldungen unter 34539 Führer -
Verlag Karls ruhe ,

Diplomkaufmann , Fabrikin <haber , 29 3.,
sehr gute , sympath . Erscheinung ,
beste Verhältnisse , wünscht Neig .-
Ehe mit gebildeter , feinsinniger
Dame . Näh . unter NK 958 D.E.B.
Zwei giS'tel 'l-e Ka rls ruh » ,Ka Iserstr .104,
Einq . Herrenstr . . Ruf 8166 . Dieser -
fo Ig rei che Ehe -Anbahnung .

Landgerichtsrat , Dr ., 32 3., angenehm «
Erscheinung , viels . interess ., er
sehnt baldig « Eheschlleßun -g mit
gebildeter Dam « aus gut . Hause .
Näh . unter NK 959 . D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruh « . Kaiserstr . 104,
Eirvg., H"ewrenstr ., Ruf 8166 . Die er -
fol 'greich « v Ehe -Anbahnung

Witwer , 60 3., kath . , mit 2 Kind ., gt
Verdienst , wü . sich wied . zu verh
mit Frl . v . Lande , von 40—45 3.
El m . Bild RA 4891 Führ .-V. Rastatt .

Jg . Mann , 25 3ahre , Akademiker
(Dr .) wünscht , da ©s Ihm an pass
Gelegenheit fehlt , mit nettem , ge -
blld . Mädel zwecks späterer Hei¬
rat In Brie fv/echsel zu treten
El 33976 Führer -Verlag Karlsruh « .

Stellen - Angebote

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme u . für die schönen Kranz -
u. Blumensp . beim Heimgang mein .
Ib. Fr 'au , unserer galten Mutter und
Großmutter sprechen wir uns . herzl .
Dank au«. Bes . Dank H . Pfr . Krapf
für seine trostr . Worte , den Schwe¬
stern für die liebev . Pflege u. all .
denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Michael Meier , Bäckermeister .

Offenburg , Okenstr . 75, 28. 5. 43 .

Ingenieur od . Techniker in mittleren
3ahren mit vielseit . praktisch 1 er -
worb . Kenntnissen , als techn . Lei¬
ter eines mod . 150-Mann -ßetJiebes
der spanabhebenden und anderer
Interessanter Metall -, u . Kunststoff -
Verformung gesucht . Posten nur
für tatkräft . Herren verträgl . Cha¬
rakters , die auf selbst . , atisbauf
Dauerstell . Wert l« g« n und z . 2
In d . Werkzeugmach er ei Hand mit
anrulegen bereM sind , da Werk
zeug ma che rm e isie r ei nb e ruf en
Betriebslage : Amtsstadt in Baden
mit gute * Bahnverbindung . 121 von
Bewerbern mit übl . Angab , u . Bild
erw ., denen die lösurvg des Jetzi¬
gen Arbeitsverhältnisses im bei¬
derseitigen Einverständnis u . bal¬
diger Antritt mögl . ist , u . M 34967
FÜhr « r-V« rla -g Kafltruh « .

Heiraten
Herr , 28jähr ., b . d . Reichspos 't mit

Erspart . , w . Heirat dch . Frau Berta
Laib , Ottenburg . Glaser str . 5.

Arbeiter , anständig u . einfach , sucht
Ib ., anständige Frau , nicht unter
45 3>ahren . zur Führung d . Haush .,
evtl . spät . Heirat nicht ausgeschl .
Ea 52271 Füh r« r-Ve rlag Karl sruh e .

Kriegsversehrter , 30 3.. gr .. schlank ,
wü . Mädel bis zu 27 3. kennenrul .,
zw . spät . Beirat . El mit Bild unt .
4068 Führ er -Ver lag Kehl .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einh « irat « n usw . Frau H. v . Red -
witz , Karts ruhe , Bismarckstr . 55,

Techniker , Arbeitsvorbereiter , tech¬
nisch « Kaufl « ut « . Kaufleut « , Lohn -
buchhalter , Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von Indus triounter¬
nehmen am Bodeisee zum bald .

r od . spät . Eintritt gesucht . El mit
haodschriftl . Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr .
unt . Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins uhd der Freigabe -
mfrglichkeit u . 34579 rilhr .-V, Khe .

1 Konstrukteur für Maschinen -, und
Apparatebau , 1 Konstrukteur für
Werkzeugbau , insbesondere für
spanlos « Verformung , 1 Refa -Inge -
nieur mit Erfahrung in spanabhe¬
bender u . spanloser Verformung ,
1 Refa -Mann für die Fertigungspla¬
nung . 2 Teilskonstrukteure uhd 3
techn . Zeichner (Zeichnerinnen ) v .
mittlerem Industriebetrieb Süd¬
deutschlands zur Lösung interes -
sante * Aufgaben zum bald . Eintritt
in Dauerstellung gesucht . Ausführl .
Bewerbungen m !t den übl . Unter¬
lagen unter Angabe des frühesten
Eintrittstermins erb . unt . 1666/2 an
AIa -Anzeig en , Straßbu rg/E Isaß

Frau , schuldlos geschieden , 35 3ahre Betriebsleiter , mit reichen Erfahrun -

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtig « , für Glas « rarbeiten in
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) für sof . gesucht .
Schriftl . EI unter Sb . 2660 an die
Ala Anzeigen GmbH . . Saarbrücken
Schließfach 771. (3374-t)

Mechaniker , Maschinenschlosser u .
Automateneinrichter , tüchtige , in
schöne Gegend des Schwarzwal¬
des gesucht . Sofort beziehbare
3 - Z.-Wohnun .g vorhanden . E3 33333
Führer -Verlag Karlsruh « ,

Fachleute , tücht . , für den Tabak¬
anbau in der Ukraine sofort ge «.
Gutes Auftreten u. kaufm . Fähig¬
keiten erwünscht . Ferner suchen
wir 3 absolut perf . Stenotypistin¬
nen , sowie 1 Architekt und 1 Mau -
rerpolter . El B 34447 FUhr, -V, Kh>e .

1 Koch ocUr Küchln , selbst .. 2 KU-
chenhIlten , 2 Helferinnen f . Schal¬
ter , 1 Kraftfahrer sofort gesucht .
Otto Oesterlfn , Volksküche , Karls¬
ruhe , Scheffel Straß « 57. (52388)

AlleinfilmvorfUhrertin ), selbst dg
'
, In

Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
£3 52595 Führe r -Verlag Karlsr uhe

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet frei « Unterkunft ,
Wehrmachtsverpftegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düsssl .
dorfer Wach - u . Schlleßgeselkch .,
Düsseldo rf , Blsmarckst r . 44/46 .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiet « u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . . Kaiserstr . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Männer , rüstige , für Werkschutz ,
ferner solch « für Workfeuerwe 'hr
(auch leicht Kriegsversehrte ), von
größ . Industrieunternehmen in Stutt¬
gart gesifcht . El u . U\ 780 an „ Ala "

Stuttgart . Friedrichstraßo 20.__
Hilfsarbeiter , Hllfiarbeiterlnnen , Büg¬

lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhs . Fritz -To cff -Straße 65/67 .

MSsnncr u . Frauen , dl « in der Näh «
meines Betriebes am Mühlburger
Tor (Kaiserau « « ) wohnen u . be¬
reit sind . Im Bedarfsfall « gegen
angemess . Vergütung (Nebenver¬
dienst ) , di « auch für die einfach «
Bereitschaft gezahlt wird , meine
Wachkräfte zu unterstützen , mel¬
den sich sofort unter 34487 lm <

_ 5ühr « r-V« rlag Karlsruhe .
1 od . 2 Männer , ältere , noch rüstige ,

die Lust aufs Land (bad . Schwarz¬
wald ) haben , für leichte Haus - u .
Gartenarbeiten ges . Bevorz . wird
gelernter Automechanikef . El 54595
Führe r-Verlag Karhruh « ,nag

Lehrling , kaufm ., nur mit erstklass .
Schulzeugnis gesucht . 3ac . Wenk ,
Lebensmittelgroß hdl ., Bühl -Baden .

Sekretärin , die auf Grund ihrer B« -
rufspraxis in der La-ge ist , ein
v« ra n tw o rtu ng s v .1 Auf ga ben gebiet
zu bearb . . zum baldig . Eintritt in
Vertrauensstellung ges . IS3 5949
Führer -Verlag Ottenburg

(Schneiderin ) , m . schöp . Heim , wü .
Heirat mit gedieg . Herrn , 40—50 3.
(Handwerker ) , mit gut . Charakter .
Witwer nicht ausgeschl . EI 52505
Führer -Verlag Karlsruh « .

Wahres IheglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Welches nette , liebe Mädel im Alt .
von 18—20 Jahren hat Lust , mit mir
in Briefwechsel zu treten zwecks
spät . Heirat ? ' Bin 22 Jahre , 1,65
gr oß . ES 54353 Führer -Verlag Khe .

Gobild . Bäckermeisterstochter , 20-
erln , vermög ., ersehnt Eheglück
mit zuverl . Herrn . Näh . u . 214 dch .
Briefbund Treuhelf , Brief annahm «
München 51, Schließfach 57.

gen in der Serien - u . Einzelterti -

?
ung u . Kennte , in Stanzerei - und
ie ht « chn ik. Wer kzeu gm a s ch inen ,

Vorrichtungsibau u . Arbeltsplanung ,
zum bald . Eintritt ges . Nur Her¬
ren , die einen Betrieb mit ca . 600
Gef oIg s c ha fts m itg Ii e de rn fa b r ika -
tionstechn . leiten können , wollen
handschriftl . Bewerbung . Licht¬
bild . Lebensl .. Zeugnisabschriften
bzw . Aufgabe von Referenzen unt .
34492 Führ er -Verl . Khe . einre ic hen .

Lohnbuchhalter — Gorätekarteiführer
für Ost - u . West -Baustelten ges .
EI z 8686 an Anz .-Blank , München 2.

Buchhalter ( in ) für mit ' l. Fabrikbetr
(ca . 150 Gefolgsch .) in der Boden¬
seegegend sof . od . spät , gesucht
Ludwig Zach , Verpackungen , Ra¬
vensburg . Ruf 2557. (54606)

Landwirt , 41 3., kath ., 1,75 , dkb !.,
angenehm . Äußere , gut ., sol . Cha - Meistor bzw . HallanlaiUr , mit prakt ,

Kaufmann für Einkauf , Rechnungsprü¬
fung . Lagerverwaltung , Lohnver -
rechnung , Statistik und ähnliche
Arbeiten gesucht . Entwicklung sf .v Stellung für schaffensfreudig ., an
selbständiges , absolut zuverläss
Arbeiten gewöhnten Kaufmann .
IS mit Lichtbild u . Gehaltsanspr .
erbeten an Dipl .- Ing . W. Ehret ,
Emmendingen I. B.

rakt « r, mit spät . V« rmög . . sucht
Einheirat In Landwirtschaft . Wltw «
mit Kindern nicht ausgeschl . V« rtir.
E3 mögt , mit Bild 51680 FUferer-
Verlag Karlsruhe ,

Junger Metxgermelsfteraehn ( N 3.,
kath . , wünscht mit nettem ieeth .
Mädel nicht üb « r 2S 3. In Brlef -
w« chs « l ru treten zweoca Hel rat .
Am liebsten Geschättetochter .
Vermögen vorhanden . Nur ehrl .
gem « lnte BB 54069 Führer -V. Khe

Witwe . 53 3., «. O. Anh .. möchte
• Ich In BJMde wheder veit êlraten .
■ 14607 fttftrer -Vtafefl Kef+tPuNe .

Erfahrungen auf dem Gebiete der
Konservierung von Mete IIteilen ;
Fachkräfte , die berelta auf Eloxal -
anlag « , galvanische Verzinkung »-
anteg ®, EteMron - BelTanlag « Gelb -
bnervnanlage und Atramentanl age
gea rtxehte -1 haben , können evtl .
eingearbeitet * "« rden . von Indu¬
strieware In Tirol gesucht . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , UchttrtW u . GehaMsfor -
derungen erbet , urvt „ H. 950" an
„ Ate " . Inntbruck . Museum « ds. 14;

Praktikanten stelle frei . Ungemerck -
ptett -Apo -theioe , Kerferuhe »

Kontoristin — Anfängerin (aber
nicht Bedingung ) auf 1. 7. 45, mit
abg « schloss . Höh . Handelsschule ,
gesucht . Bez . nach TOA . Bewer¬
bungen mit Lebens laut u . Zeug¬
nisabschriften sind efnzureich . an
Bauhandwerks - Innung . Karlsruhe ,
Kaiserstratte 215 . (52537)

Stenotypistin , perf .. auf 1. 7. 1943
gesucht . Schriftl . Angebote mit
Gehaltsanspr . an : Der Oberste
Ehren - und Dlsziplinarhof der DAF,

^Dienststelle : Ehren - und Diszipli¬
nargericht Gau Baden , Straß -
burg/Els . , Sl&bers t r. 8 .

Bürogehilfin , mit Ste .Tografie - und
Maschinenschreibkenntn . u . guter
Handschr . , zum bald . Eintritt ges .
Schriftl . El mit Gehaltsangabe an
Gauamt für Volksgesundheit —>
Röntgervreihenunterfuchung —
Karlsruhe , Kaiserall « « 17 a .

Buchhaltungskräfte , rnänni . u . welbl .,
Stenotypistinnen z. sof . IlntrMt In
Dauerstellung ge ». Ausführt . Be¬
werbungen BA 8890 Führer -Verlag
Baden -Baden

Soziale Betriebsarbeiterin von größ .
nordbäd . Werk xum mögl . baldig .
Eintritt ge »ucht . El mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Referenzen u . Zeugnis -
abschr . erb , u . 54496 Führ .-V. Khe .

Kraftfehrorln für Tempo -Wagen als
Wäschebote in Dauerstellung ges .
GroC -x'iUcNerel , Flrberei Bchorpp
Kerle ruhe . (WS » )

Packerinnen auch halb tag » g « «ucht .
Kri« g3verkaufsg >em « lnscha ?t Kaiser ,
Straße 116, Karlsruh « . (54819)

Sprechstundenhilfe (kl . Labor ) von
Kinderarzt gesucht . E3 'mit Bild
un ter 52598 Führer -Verlag Khe .

Masseuse 2mal wöchentl . gesucht .
C3 52535 Führer -Verlag Karleruhe .

Mädchen , zuverl ., für das Ladenge¬
schäft , da « bei Bed . auch i. Haush .
etw . rwith ., sof . ges . Kond .»■Kaffee
Karl Sinn , Kh« Ba hnhofplatz 6.

Büfettfräulein , das auch mitbedle -
, nen kann . In gutgeh . ktein . Lokal

in ein « Stadt Mittelbadens sofort
ges . ^ QF 5956 Führ .-V. Ottenburg .

Servierfrl ., auch Anfängerin , gesucht .
Gasth . , ,Zur Möve "

, Kehl , Hafen -
straß « JI7 . Ruf 822. (6014)

Bedienung , sol ., gut , -in gutgehend .,
kleineren Gasthof auf sofort g« j .
El OF 5954 Führer -Verl . Offenburg .

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Quislsana , B.-Baden .

Köchin od . Koch für Gemeinschafts¬
küche (ca . 100 Gefolgschaftsmit¬
glieder ) gesucht . El 34605 Führer »

' Verlag Karlsruh « . .
Küchenhilfe für Montag bis Freitag

In Dauerst , gesucht . Persöni . Mel¬
dung bei Pfannfcuch & Co ., Karls -
ruh « . HeImholtzstraße 1.

Mädchen sof . od . spät . In Geschäfts -
haushalt zu Kindern gesucht .
El 52259 Führer -Verlag Karlsruh « .

Hsushälterin , über 45 3., zuverl ., für
Geschäfts haush . ges . Eintritt sof .
oder später . F. Barth , Karlsruhe ,
Moning « rstraße ' 6. (52410)

Haushälterin (frauenlos . Haushalt )
ge ». Gasthaus z . „ Ritter " , Rastatt .

Frau od . Frl ., a . m . Kind , zu berufst .
Ehepaar gesucht . El an M .H. 4584
an A!«a , Mannheim . (54752)

Frl . od . lg . Frau für Haush . ganz -
od . halbt . ges . Vor zu st . bei Frau
Hertha Lauer , B.-Baden . Römerpl . 8.

Mädchen , tücht ., für Haushalt und
Küche so f . ges . Fremdenhelm Ru-
bens , B.-Baden , Werderstraße 24.

Frau od . Frl . mit gut . Kochkenntniss .
(f . ca . 15 Pers ) zur Mithilfe im
Haush . f . d . Sommermonat © ges .
Fremdenhelm R-jbens , Bad .-Baden ,
Werderstraße 24. (2295)

Frau , alt ., od . Fräulein , nicht unter
45 3ahren , gesund u . absolut zu¬
verlässig , für Haushalt auf dem
Land « gesucht . Frau Gertrud Sc hu- '
mec h er , Neuoffstein üb . Worrn » 2.

Hausgehilfin , -perf ., ges . sof . od . 15.
3uni für Küch « In frau &nlos . Haush .
(Arzt ) nebe,i In Praxis mithelfen¬
der Hausdame . IS 54615 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin mit Kochkenntn . sofort
ges . Mit Genehm , d . Arbeitsamts .
Hitzteld , Durlach . Karlsburgstr . I .

Hausgehilfin , zuverl ., für Einf .-Haus
nach Karlsruhe als Mithin © I. Hau »-
hallt , ©vtl . auch für leichte Büro¬
arbeiten . sof . od . spät , gesucht .

_ C3_33459 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hausgehilfin od . Stundenfrau in Ge¬

schäftshaus gesucht . EI 5754? Füh -
rer -Veriag Karlsruh « .

Haushaltshilfe für Samstags , 14—
Uhr . ges . Vorzust . Samst . 14—16 U.
Karlsruhe . Vorholzair . 54, paft . Hct.

Haushaltshilfe tägl . ür einige Sturv
den ges . Khe ., Bahnhofs ! r . 12, p t .

Putzfrau für tägliche Reinigung von
einigen Büroräumen gesucht .
Karl sruhe , Krie g »»tr . 55. III .

Mädchen schulpfl ., (6. b .
~

^ . Kl ) , f
Botengänge für sof . ges . Blumen¬
geschäft HoM, Rastatt , Poststr . 10.

Stellen - Gesuche
Syndikus Dr. jur ., bei gr . Wirtschafts¬

organisation in un gekündigt . Stel¬
lung . mit viel . Sachkenntnissen in
d . Gesamtwirtschaft , sucht sich
in Industrie od . Handel zu veränd .
Verantwortungsposten . Näh « Karls -
ruh « bevorz . IS 52484 Führ .-V. Khe .

Refa -Fachmann , 44 3., mit viels « it .
Erfahrungen in Arb &itsvorbereltg .,
Fertigungsplanung . Betriebsmittel¬
beschaffung , Vor - u . Nachkalkula¬
tion , Lohn - u . Akkordwesen , sowie
Betrieb 'sorganisalion . für spanlos «
u. spanabhebend « Einzel - u . Se¬
rienfertigung , auch Werkzeugbau ,
wird In Kürze für neuen selbst .
Wirkungskreis frei , fein lehr berech¬
tigt u . gut . Menschenführer . El mit
Angabe der Wohnverhältnisse unt .
54662 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Friseuse sucht ab sof . Stelle , am
liebst , auf d . la -»d od . In Kur »tadt
für Saison . CS mit GehaHsangabe
BA 2285 Führer -Verl . Baden -Baden .

Wäsche , und Kleiderbüglerin , gew .,
empfiehlt sich Ins Haus . E3 52263
Führer -Verlag Karlsruh « .

Mädchen , im - Geschäftshaus tätig ,
sucht Stell « , auch Mithilfe Im Ge¬
schäft . El 34676 Führ er -Ver lag Khe .

Frau , 40 3., sucht Halbt .-Stelle zur
Mithiif « Im Geschäft . El 52210 Füh -
rer -Veriag Karlsruh « .

Dame , Mitt « 50, unabhängig ; tücht .
Hausfrau , Frohnatur , wünscht trauen -
lo »., geptl . , gut . Haush . zu führen .
El 52402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ob .-SchUlerln . 12 3. alt , gut erzog .
sucht Ferienaufenthalt zur Kinder -
betreuung od . Mit hilf « I. Schwarz¬
wald od . auf dem Lande . BJ AC
4992 Führer -Agentur Achern .

Kindergärtnerin mit langjähr . Praxi »
' i In Familie und Kinderheim au cht

selbständigen Wirkungskreis .
El 54548 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Friseur Lehrstelle für Mädchen ge ».
OB OA 2690 FOhrer-Verf . « eggenau .



Amtliche

Bekannimachungen
Aufruf zur Meldung der in Haushal¬
tungen beschäftigten hauswirtschaft -
liehen Kräfte . Zur FeststeIlong , in¬
wieweit in der gegenwärtigen be¬
sonderen Lage die Beschäftigung
haus wirtschaftlicher Kräfte gerecht¬
fertigt ist , sind die Haushaltungen ,die solche Kräfte beschäftigen , ver¬
pflichtet , darüber eine Meldung
beim Arbeitsamt zu erstatten . Zu¬
nächst müssen gemeldet werden :
* He hauswirtschaftlichen Kräfte , die
am 2. 6. 1943 beschäftigt sind in

1. Haushaltungen , in denen die Haus¬
frau für Aufgaben der Reichsvertei¬
digung meldepflichtig ist geriäß
Verordnung v . 27. 1. 43,2. fTauen losen Haushaltungen ,3 Haushaltungen , in denen die
Hausfrau nicht meldepflichtig ist
gemäß Verordnung vom 27. 1. 43 u.
a ) die mehr als eine haus wirtsc ha ft -

liehe Kraft beschäftigen , oder
b ) die eine hauswirtschaftliche Kraft

beschäftigen und denen Iceine
Kinder angehören , die eine
allgemeinbiIdende Schule (Volles -.
Mittel - oder höhere Schule ) be¬
suchen oder noch nicht schul¬
pflichtig sind .

Als hau swlrts . haftliche Kräfte sind
anzusehen alle in einer Haushaltung
regelmäßig wöchentlich mit Haus¬
arbeiten beschäftigten Arbeitskräfte
oder Lehrlinge . Hierzu gehören
Ha u sge hilfin nen , Tagesmä dch e n .Ha Ibtag s mä d ch e n , Stu nd e nfraue n ,
Pflichtjahrmädchen , haus wirtschaft¬
liche Lehrlin ge,Haus >a rbe 1t>s Iehrl ing e ,
Haustöchter , Köchinnen . Haushälte¬
rinnen . Haus Wirtschaft leite rinnen ,
Bausdamen , Stützen und alle in
der Kinderpflege tätigen Kräfte .
Die Meldung hat auf einem Form¬
blatt zu erfolgen , das bei den Ar¬
beitsämtern und ihren Nebenstellen
erhältlich Ist . Die Meldungen müs¬
sen spätestens am 15- 6. 43 bei
den Arbeitsämtern (Nebenstellen )
ein kommen . Unrichtig © oder unvoll¬
ständige Angaben werden nach § 4
Abs . 2 der Siebenten Durchfüh¬
rungsverordnung zur Arbeitsplatz -
wechselte rordnung st raf recht Iich
verfolgt . Die Abgabe der Meldung
wird vom Arbeitsamt schriftlich be¬
stätigt . Hierfür wird vom Arbeits¬
amt mit dem Meldevordruck ein
Bestätigungsvordruck abgegeben ,
der vom Meldepflichtigen ausge¬
füllt wird und gleichzeitig mit der
Meldung dem Arbeitsamt zu über¬
geben ist . Straßburg , 26. M-ai 1943.
Der Präsident des Lan des arbeits¬
am tes Baden .

Karlsruhe . Die Schalter des Stat .
Amtes u . des Wirtschaftsamtes I
(einschl . Nebenstelle Durlach ) sind
ab 1. Juni 43 bis auf weiteres , je¬
weils an den Mittwoch -Nachmit¬
tagen , über die allgemeinen Schal¬
terstunden hinaus von 17—20 Uhr
für die berufstät . Bevölkerung ge¬
öffnet . Karlsruhe , den 25. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe . Heugrasvorkauf . Das Do¬
mänenamt Karlsruhe verkauft das
Beugraserträgnis der selbstbewirt¬
schafteten Wiesen auf Gemarkung
Karlsruhe -Rüppurr am Donnerstag ,3 Juni 1943. vorm . 9 Uhr im Gast¬
haus zur Krone in Karlsruhe -Rüp¬
purr . Langestraße 1, ferner auf Ge¬
markung Grötzingen am Freitag , 4.
Juni 1943, vorm 9 Uhr . im Gasthaus
zum Ochsen In Grötzingen .

Bruchsal . Hundesteuer 1943/44 . Jeder
über drei Monate alte Hund ist
vom Besitzer bis spätest . 15. Juni
ds . Js . beim städt . Steueram -t (Rat¬
haus Zi . 19) . jeweils zw . 8 u. 12' /»
Uhr anzumelden u . zu versteuern .
Wer einen Forderungszettel für das
Steuer ] . 1943/44 ert *. ha -t . Is1 von
der Anmeldung entbunden . In die¬
sem Falle Ist ledigl . der angeford .
Betrag bis 15. Juni ds . Ji . zu be¬
zahlen . Hunde , die erst nach dem ,15. Juni in Besitz genommen wef *-
den , od . das Alter von drei Mon .
erreichen , sind innerh . vier Wo¬
chen anzumelden . Zuwiderhandlung
wird wegen Steuerhinterzlehg . ver¬
folgt u . bestraft .' Bruchsal , 28. 5. 43.
Der Bürger meister .

Ehlingen . Haushaltssatzung für das
Rechnungsjahr 1943. Auf Grund § 86
Abs . 2 DGO . vom 10. Jan . 1935 wird
die nach Beratung mit den Rats¬
herren für das Rechnungsjahr 1943
erlassene Haus ha Iis Satzung bekannt
gemacht :
I. § 1. Der dieser Satzung als An¬
lage beigefügte Haushaltsplan für
das Rechnungsj . 1943 wird im or -
dentl . Haushaltsplan in den Aus¬
gaben auf 2 554 200 M und im
außerordentl . Haushaltsplan in den
Ausgaben auf 115 500M / festgesetzt .
Die Wirtschaftspläne d . Gemeinde¬
werke werden in den Ausgaben
wie folgt festgesetzt :

Erfotgsplen : Finanzplanm W.
Elek t rlTi'tä tswerk 391 800 38 400
Gaswerk 388 140 110 500
Wasserwerk " 82 320 26 800
6 2. Die Steuersätze (Hebesätze )
für die Gemeindesteuer , die für
Jedes Rechnung *] , neu festzusetzen
sind , sowie die Bürgergenußauf .
lege werden wie folgt festgesetzt :
1. Grundsteuer : a ) für iand - und
forstwirt schafft . Betriebe 120 v . H..
b ) für die Grundstücke 193 v . H.
2. Gewerbesteuer : vom Gewerbe -
ertrag u . v . Gewerbekapital 290 vH .
3. Bürgergenußauflage : auf 1 Wft
auflagepflichtigen Wert 50 Pfg .
§ 3. Ein Kassenkredit ist im Rech¬
nungsjahr 1943 nicht erforderlich .
§ 4. Die Aufnahme v . Darlehen In
die Haushaltssatzung 1943 ist nicht
notwendig .
II . Die nach § 86 Abs . 1 DGO . ex -
forder I. Genehmigung wurde un -
terrh 20. Mai 1943 erteilt . Ettlingen ,
26. Mal 1943. Der Bürgermeister .

Oaggenau . BTUIgkeltsmafinahmen für
den steuerbegünstigten Neuhausbe -
sitz auf dem Gebiete der Grund¬
steuer . Diejenigen Neutra usbesitzer ,die schon im 3ahre 1942 einen Bau -
darlehenszinsnachlaß in Höhe der
Grundsteuerforderung erhielten , er -
hallten die gleichen Vergünstigun¬
gen ohne besonderen Antrag auch
für das Jahr 1943, wenn die g lei -
chey Voraussetzungen vorliegen .
Wer glaubt einen höheren Nachlaß
beanspruchen zu können , hat ent¬
sprechenden Antrag bis spätestens
1. Juni beim Rechnung samt einzu¬
reichen . Gaggenau , 27. Mal 1943.
Der Bürgermeister . (9060)

Gernsbach . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß nach dem Gesetz v .
14. Dezember 1922 jeder über 3
Monate alte Hund in der Zeit vom
1.—15. Juni zu versteuern ist . Die
Hundesteuer ist bei der Stadtkasse
zu zahlen , die auch nähere Aus¬
kunft über die eimschläg . Bestim¬
mungen erteilt . Die Hinterziehung
der Hundesteuer und des Zuschla¬
ges wird mit einer Geldstrafe bis
zum 20fachen Betrag der hinter¬
zog enen Steuer und des Zuschlages
bestraft . Gernsbach . 27. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Gernsbach . Im Stadtteil Scheuem
sind einige Lose Kirschen an kin¬
derreiche Familien abzugeben . In¬
teressenten wollen sich am Mai
1943 von 8—12 Uhr auf dem Rathaus
Zimmer Nr . 7 melden . Gernsbach ,
28. Mai 1-943. Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Stadtwerke , Abt . Ver¬
kehrsbetriebe . Ab 1. 6. 1943 wird
der Straßenbahnfahrplan wie folgt
geändert : Die Linien 2 und 5 ver¬
kehren nur noch In den Vormittags - ,
Mittags - und Abendstunden für die
Bedürfnisse des Berufsverkehrs .
Die genauen Fahrzeiten sind aus
den Aushangfahrplänen zu ersehen .
Die Merkurbergbahn bleibt weiter -
hin geschlossen .

Baden -Baden . Zwischenzählung des
Rindviehs , der Schweine und Schafe
am 5. Juni 1945. Auf Anordnung des
Herrn Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft findet am 3. Juni
1943 im Deutschen Reich eine Zwi¬
schenzählung des Rindviehs , der
Schweine und Schafe statt . Die Er¬
hebung dient nur statistischen und
volkswirtschaftlichen Zwecken . Um
einen reibungslosen Ablauf der
Zählung zu ermöglichen , ist dafür
Sorge zu tragen , daß am Tage der
Zählung (3. Juni 1943) in jeder Vieh
besitzenden Haushaltung eine Per¬
son anwesend Ist , die dem Zähler
die verlangten Auskünfte erteilen
kann . Falls eine Vieh besitzende
Haushaltung am Tage der Zählung
nicht aufgesucht sein sollte , ist der
Ha usha itung svorsta nd verpf IIchtet ,
entweder persönlich oder durch
einen von Ihm Beauftragten so¬
gleich am nächsten Wochentage
(4. Juni 1943) die Angaben zur Zäh¬
lung beim Städt . Wirtschaftsamt ,
Stefanienstr . 10 — Zimmer 7 — zu
machen . Baden -Baden . 26. Mal 1943.
Der Oberbürgermeister .

Baden -Baden . Anordnung . Auf Grund
der §§ 2, 4 u . 9 des Luftschutzge¬
setzes vom 26. 6. 1935 und § 1 der
Erste nDurchführ ungsver o rdn un g hi e r-
zu vom 4. 5. 1937 wird für den Stadt¬
kreis Baden -Baden folgende Anord¬
nung erlassen :
§ 1. Zur Erhaltung der natürlichen
zum Schutze der Stadt Baden -Baden
vorhandenen Tarnungsmittel ist die
Entfernung von Bäumen Inperhalb
des bewohnten Stadtgebietes nur
mit Zustimmung des Pollzeidirektors
als örtl . Luftschutzleiter zulässig .
§ 2. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden gemäß
§ 9 mit Haft und mit Geldstrafe bis
zu 150.— WH oder einer dieser
Strafen bestraft . In schweren Fällen
kann auf Gefängnis oder Geld¬
strafe oder auf eine dieser Stra¬
fen erkannt werden .
§ 8. Diese Anordnung titto mit dem
Tage der Verkündigung In Kraft
und wird bl « Kriegsende befristet .
Baden -Baden . 2®. Mai 1943. Der Po -
MzeicMrektor als örtl . Luftschutz lelter .

Rastatt . Aufnahme der Schulanfänger .
«■uf Beginn des nejen Schuljahres
im Herbst werden alle Kinder schul¬
pflichtig , die bis zum 31. Dezember
1943 das 6. Lebensjahr vollendet
haben . Eine vorzeitige Aufnahme
is-t nicht zulässig . Die Eltern oder
deren Stellvertreter werden aufge¬
fordert , die vom 1. Nov . 1936 bis
31 . Dez . 1937 geborenen Kinder am
Dienstag , 1. Juni 1943 von 14— 17 Uhr
anzumelden , und zwar die Knaben
In der Hanns -Ludin -Knabenschule
(EngelStraße ) , Zimmer Nr . 6 und die
Mädchen in der Mädchenschule
(Schulstraße ) , Zimmer Nr . 2. Die
Anmeldepflicht . erstreckt sich auch
auf die Kinder , die auf Beginn des
vorigen Schuljahres zurückgestellt
wurden , oder ?u ? Zeit krank oder
schwächlich und In der Entwicklung
zurückgeblieben sind , sowie auf
die geistesschwachen , taubstummen ,
blinden ; epileptischen u . krüppel -
haften Kinder . Bei der Anmeldung
ist der Impf . u . Geburtsschein Vor¬
zulegen . Die schulpflichtig werden¬
den Kinder sind bei der Anmeldung
mitzubringen . Rastatt , 28. Mal 1943.
Das Schulamt . (8082)

Rastatt . Die Auszahlung des Fami¬
lienunterhalts für Juni 1943 findet
auf der Stadtkasse statt : Mittwoch ,
2. Juni Buchst . A — K, Donners -tag .
3. Juni Buchst . L — 1, Jeweils 8.30—
12 Uhr und 14.30—16 Uhr . Die Aus¬
zahlungstage sind einzuhalten . Aus¬
bezahlt wird nur gegen Vorlage
der Im Besitz der Unterhaltsberech¬
tigten befindlichen Aus weise . Der
Bürgermeister . (8083)

Gaggenau . Im Zuge der Verwaltung * -
Vereinfachung zweckt Freimachung
von Arbeitskräften wird mit sofor¬
tiger Wirkung Im ganzen Versor¬
gungsgebiet der Gas - u . Wasser¬
verbrauch der Haushaltungen je¬
weils nur noch eile 2 Monate ab -

• rechnet , fraggenau , 27. Met 1945.

Sinzheim . Genehmigungspflicht beim
Einkauf von Ferkein Läufern und
Schafen . Der Einkauf von Ferkeln ,Läufer schwel nen u . Schafen unter¬
liegt einer besonderen Genehmi¬
gung spflicht durch die Kreisbauern -
schaft . Die An trä ger auf Genehmi¬
gung sind beim Bürgermeisteramt
— Karten stelle — zu stellen . Bei
der Antragssteliung muß genaue
Auskunft über die Größe des vor¬
handenen landw . Betriebes u . die
Art des Anbaues gegeben werden .
Mütterberatungsstunde durch die
Gesundheitspflegerin findet am
Dienstag , 1. Juni 43, nachm . 15 Uhr
im Rathause statt . D.Bürgermeister .
Hundesteuer 1943. In der Zeit vom
1. bis 15. Juni ist jeder Hundebe¬
sitzer verpflichtet , die im Bes -itz
befindl . Hunde über 3 Monate alt
bei der Gemeindekasse anzumel¬
den u . zu versteuern . Wer einen
anmeldepfl . Hund nach dieser Zei <
besitzt , h®t diesen innerh . 4 Wochen
bei der Gemeindekasse anzumel¬
den u . zu versteuern . N"ichtammel -
dung wird ata Steuerhinterziehung
bis zum 20fachen Betrag hinterzog .
Steuer bestraft . Die Steuer beträgt
für den ersten Hund 12,—M . und
für den zweit . Hund 24,— M . . Eine
schritt !. Anforderung ergeht nicht .
Kassenschluß . Die Gemeindekasse
bleibt am Dienstag , 1. Juni , ge¬
schlossen . Der Kassenverwalter .
Anmeldung der Schulanfänger . Mit
Beginn des neuen Schuljahres 1943/44 werden alle Kinder , die in der
Zeit v . 1. November 1936 bis 31. De¬
zember 1937 geboren sind , schul¬
pflichtig . Diese Kinder , auch kranke
u . bisher zurückgestellte Kinder ,sind am Montag , 31 . Mai , nachm .
1 Uhr , in den einzelnen Schulhäu -
sern unter Vorlage d . Impfscheines
u. des Geburtsscheines oder des
Familienbuches anzumelden . Das
örtliche Schulamt .

BUhl/Bd . Sonderzuteilung von Käse
in der 50. Zuteilungsperioda . Alle
Inhaber der Reichsfettkarten , mit
Ausnahme der Inhaber der Reichs -
fett karten für Selbstversorger (SV 2,SV 4, SV 6 und SV 7) erhalten in
der 50. Karten Periode eine Sonder¬
zuteilung von 125 g Käse . Die Ab¬
gabe der Sonderzuteilungen erfolgt
auf den F-Abschnitt der Reichsfett¬
karten 50 für alle Altersstufen ein¬
schließlich der Reichsfettkarten
SV 1, SV 3 und SV 5 sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter der
ersten Woche . Die Abschnitte be¬
rechtigen bis zum 27. Juni 1943 zum
Käsebezug . Bühl , 29. 5. 1943. Der
Landrat des Krebses Bühl — Ernäh -
rungsamt B —. (1707)

Bühl . Die Eröffnung des städtischen
Schwimmbades erfolgt am Diens¬
tag , 1. Juni . Badezeiten : Allgemeinvon 7 Uhr bis 21 Uhr . Jugendliche
unter 16 Jahren sind nur bis 19 U.,Schüler mit Führung nuj bis 17 Uhr
zugelassen . Bühl . 29. Mal 1943. Der
Bürgermeister . (1708)

Verkäute
Traueraufschlaghut . Preis 16 TM, zu

verkauten . Karlsruhe . Rüppurrer
St raße U . II . rechts . (52294)

KUch. nschrank J0 M zu verk . An
xu »eh . Sonntag v . 8—11 Uhr bei
Fra u Sc hlei . Khe .. Stembergstr . 14.

Blumenständer , gebr . , ru verkaufen .
15 M . Khe ..KIauprecMstr .41. II .lks .

Sonnenschutz -Rollo , 208 br ., 225 h .,
30 M ru verkf . Raslalt , Adolf -
Hltter -Str . 12, 2. Stock .

1 BUcherschäfte , 65 u . 25 M , Gas¬
herd , 2tl ., mit Tlech 25 M . Sehl III-
( ChuKe S M zu vertat * . B3 52282

Kaufgesuche
Weinfässer , gut erh ., v . 150—200 ltr „

gesucht . Bl 52135 Führ .-Verl . Khe .
Leiterhandwagen ges . ] . Pikal , Öest -

ringen , Steinackerstr . 334.

Ein. oder Metirfamtltentiain In gut .
Zustand , evtl . mit Garten , bei 25—
30 Mille Anzahlung z . k. gesucht
El 34365 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter , oder Kastenwägelchen , bis
4 Ztr . Tragkraft , gesucht , H 52196
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Rohrstiefel , ' sehr gute , Gr . 42, geg .

neue , jrvod ., schwarze Halbschuhe ,
Gr . 42, zu tajscher ». K 34951 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh « .

Röhren , AK 2 — E F 13 — EL .
' 12

(Wechselstrom ) geb . Ges . Rens
1823 d (Gleichstrom ) . El 52753 Füh .
rer -Verla -g Karlsruh « .

Schrankgrammophon mit PI., Dam .-
Fahrrad mit Bereif , u . ei . Kochel .
110 V, zu tauschen geg . Zimmer -
büfett . ta L 33621 Führer -Verl . Khe ,

Plattenspieler f . 200 Jlll zu verkf .
(evtl . mit Platten ) od . geg . Offlz .-
l>niform zu tauschen . Rolf Knörr ,
Karlsruhe , Bunsenstraße 2a .

Handharmonika ges . Biete Marsch
trommel , 2 Jazzbecken od . 1 P.
Schaftstiefel , Größe 43. El 51826
Pührer -Verlaig Khe .

Leica Standard , mit Elmar , gebot
Suche Anzug od . Wintermantel f .
sohl . Figur , 1.85 groß . H 51758
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mikroskop , groß ., mit rusätzl . Oku¬
laren u . Objektiven , od . guter
Feldstocher gebot . Ges . Spiegel
reflexkamera , Exakta , Rolleillex
od . Contax . s 51768 Führ .-V. Khe .

H.-Armbanduhr gegen H.-Anzug . Gr .
48, zu tauschen gesucht . El 51924
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (KoboM ) 120 V., geb .,
ges . ebensolcher 220 V. El 51801
Führer -Verlag Khe .

Staubsauger , Marke „ Orion "
, 110 W.,

gebot ., suche gut erhalt . Klavier .
C3 34540 Führer -Verlag Karlsruhe

Staubsauger , 220 Volt , geb . Suche
Kindersporlwagen , gut erhalt . 2 ]
BR 979 Führer -Verlag Bruchsar .

Staubsauger u . Bugeleisen , 220 V .
geg . ebe <is . 120 V. zu t . Presten -
bach , Khe .-Daxlarvden , Hamms ». 11

Heizkissen , 110 V., gebot . Gesucht
0 .-Sporthalbschuhe , Gr . 59/40 , nur
gut erh . El 51766 FOhrer -V. Khe .

Kaffeeservice f . 6 P. gebot . Such «
Bettwasche od . Bett -Teppiche . EI
51804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank , eich ., schw ., gegen
vamenrad zu tauschen . s 4®74
Führer -Varlag Rastatt .

Schreibmaschine , , ,Ideal "
, geboten

Federbetten , Kissen , Deckbett ae
sucht . EI 52047 Führer -Verlag Kl

Schreibmaschine , Ideal , in gut . Zu¬
stand , geg . gut erh . größ . Kinder
ttreirad zu tauschen . E3 51972 FUh
rer -Vertarg Karlsruhe .

Xn 1000.— von Privat auf sofort zu
leihen gesucht gegen monatliche
Zurückzahle El 52648 Führ .-V. Khe

Schreibmasch . , gr . Adler -, z . Durch¬
schreiben geeign ., gegen Reise -
od . Kleinschreibmascn . zu tausch .

3207 Führ er -Verl . Ottenburg .
Ichreibmaschine , gut erh . , gesucht .

Geboten SprungdeckeMaschenuhr
und Damen armbanduhr . El 34294
Führer -Verlag Karlsruh «

Schreibmaschine gesucht . Geboten
gr . Oehgemälde . El BA 2273 Füh -
rer -Verlag Baden - Baden .

Bügeleisen , neuw ., elektr ., 220 V.,—ib . Suche elektr ., neue Kochpf .' V. El 2617 Führer -Verl . Bretten .
Fußboden wachs , einige kg , sehr gut ,u . Motorradhose , wasserd , abrüg

Gesucht noch gut erti ., schwarz .H.-Anzug , Gr . 48, mit «efrwarz . Hut ,Gr . 54 mit Aufzatilung . El 54511
Füttrer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
lelchtmotorrad , gebr ., gut erhalten ,von Kriegsversehrtem ges . H 1705

Führer -Verlag Bühl -Baden .
Motorrad , 220 ccm , zum Schätzpreis

ru vir . B BR 99« Führ .-V. Bruchs « I.
Kraftrad , 125—500 ccm , gesucht . El

34675 Führer -Verlag Karlsruhe
Motorrad , 200 ccm , neuw . od . wenig

gebraucht , zu kauten gesucht .
B 52443 FUhrer -Verlag Karlsruh « .

Adler -Trumpf -Junlor Limousine , seit
1940 stillgelegt . In gut . Zustande
zu verkauten . El 52606 Ftthrer -Vei ^
lag Karlsruhe .

Dreirad -Lieferwagen , gut erh ., sof
ges . E3 52375 Führer -Ve rlag Khe .

DKW.-Pkw ., Typ Reichs - u . Meister kl .,sowie , Wanderer -Pkw . bis 2 Liter
Zyllnderlnhart zum Taxwert ges
Franz Wroblewskl , Automobile Of -
fenburg . Ruf 1910. (5957)

Lastkraftwagen , 2—3 t, Holz - oder
Treibga », zu kauf , gesucht . Bemh .
Albrecht K.-G , Wein kelleret .Karlsruh « . Karlstrafte 72.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH
Kh« ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

LaBI Eure Autos nicht verrosten ,
gebt sie als HeHer für den Osten !
Autos Jeder Stärke kauft Auto -
Wiptler . Khe . , Fr .Todt -Str .47. Ruf 14.

Tiermarkt
Fahrkilhe u. Kalbinnen , schörve , frisch

eingetroffen bei Karl Schnapf ,
Muggensturm , Kreuzstr , i , Ruf 2888.

Kalbin , gut eingefahren , mit Mutter -
kalb zu verk . Malsch , Rttmetstr .19.

Zuchtrind,
' '/. Jährig , zu verkauten .

Stollhofen , Haus Nr . 55 .
Schafbock , kastriert , » schön (fett )

zu tausch , gegen nur gute Milch -
Ziege . El 34865 Führer -Verlag Khe .

Milchziege , Junge , gute , gegen
Schlachtziege zu tausch Bretten ,Ruf 389, Mela vchthonstr . 5.

Drahthaar -Foxterrier , Rüde , 8 Mon .alt , mit Stammb . für 250 M zu
verkaufen Zu erfragen * RA. 4934
Führer -Verlag Rastatt .

Dackelrüde , Junger , 8 Monate alt ,kurzhaar ., schwarz mit weiß Brustsehr wachsam . Eltern gute Jagd¬hunde , zum Preis von 40 Till zu
verk . 34907 Führer -Verl . Karlsruhe .

Schnauzer od . Dobermann zu kauf
gesucht . B ) 52628 FWvre r-Verl . Khe .

1 Hasen , Junge , zu kaufen gesucht .
Albert , Karlsr ., Körnerstr . 21, II .

Gänserich , schwerer , 42er Brut , zu
tauschen gegen Gänsekücken .
Herr ^ B.-Baden , Kapellmattstr . 41.

ilsterkröpfertauben , einige PaaT^
geg . Junge Hühner zu tauschen .
Karlsruhe , Gebhardstraße 39, II .

Zugeflogen

Kanarienvogel zugeflogen . Abzuhol .
b . Halst , Khe . . Gartenstr . 28.

Einfamilien - od . Landhaus in d . Um¬
gegend von Karlsruhe sof . oder
später zu mieten od . kaufen ges
E3 34479 Fütirer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus , massiv gebaut , mit etwas
Obst - u . Gemüsegart .. Im Schwarz¬
wald zu miet in od . zu kauf . ges .
Ö , mögl . mit Foto , unt . A 19 an
y Röhrs 4 Co .. Werbungsmittler ,
Hamburg 20. (34557)

Landhaus , massiv , mit etwas Obst -
u . Gemüsegarten , Im Schwarzwald ,evtl . gegen sofort . Bezahlung zu
kaufen gesucht . K unt . A 18 an
1. Röhrs 4 Co ., Werbungsmittler ,
Hamburg 20 . (34556)

Werkstatt , jjrofte . setröne , BMinho/J '-
nähe gel ., als Lager od . Unter -
stellraum geeign ., aul 1. Juni od .
spät , zu verm . Näh . bei Schreyer ,
Karlsruhe . Winterstraße 23.

Fabrikr ^iime , 150 qm , schöne und
25 qm Büro Nähe Heidelberg zu
vermieten . Personal kann über¬
nommen werd . Bevorz . wird eine
entsprechende Beteiligung . ia 34609
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage , mass ., sofort zu vermieten .
Zu erfragen Hasler , Karlsruh « ,
Kriegsstraße 184. , (52407)

Mietgesuche

Hotel , Restaurant od . Fremdenheim
zu kf . od . pacht . ges . (Seltostkäu -
fer ) . W. Poweleit , Königsberg/Pr .,
Weißgerberstr . 14/15 . (2310)

Bier - und Weinwirtschaft mit Metz¬
gerei u . gröBt . Saal am Piatee ,
„ Zürn Lamm " In Eggemtein . zu
verk . Gesucht Landhaus mit kf .
Landwirtsch . Nicklas . Eggenstein ,
„ Zum Lamm " , Ruf 4913.

Gebäude iu Fabrikationszwecken v .
400 qm ab zu kaufen gesucht .
ST T 34417 Fütirer -Verlag Xa rIs ruhe .

Zimmer , leer , mögl . m . etw . Küch .-
Ben ., sof . od . 15. D'uni v . berufst .
Frl . in Gag gen au gesucht . El 34695
Führer -VerI >ag Karlsruhe .

Fabrikat ions werk Stätte , Größe zirka
1000- 2000 qm , bei Höhe von 6- 8
Metern . Stromspanng . 220/380 . Ver¬
mittlung erwünscht . Ei u . D 5568
an Anizeigen - Foerster . Düsseldorf ,
Lindemannstraße 41.

Wäscherei mit HeiOmangelg . u. Bü-
gelel zu verk . Preis 7000 JM , gute
Existenz . 3. Ziegler . I'mmob ., Khe .,
Karlstraße 25. Ruf 2990 .

Anwesen , schön , in bester Lage In
Karlsruhe geboten . Ges . kleineres
in ftaden - Baden oder anderswo .
El 54637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten zu pachten od . kaufen ges .
m . Gartenhaus . S 52655 Führ .-V. K.

Finanz - Anzeigen
Genußrechte zu den aufgewerteten

Schuldverschreibungen vom Jahre
1911 der früheren Oberrheinischen
Eisenbahngesellsch . AG ..Mannheim .
Die im üahre 1943 zu tilgenden
Genußrechte aus der aufgewertetten Obligationsanleihe vom Jahre
1911 der früheren Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft A.G . sind
freihändig erworben worden .' Eine
Auslosung findet daher nicht statt .
Mannheim , de * 25 Mai 1943. -
Der Oberbürgermeister .

JVd 12 000.— sucht 65-3ähriger gegen
Leibrente u . Sicherheitt zu vergeh .El OF 3220 Führqr -Verl . Offenburg

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., von berufstät .
Herrn in Khe . auf 1. 6. 43 gesucht .
El 34782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegh ., oh .
Wäsche u . Bedien . , v . berufst . Frl .
ge sucht . El 52369 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , schön möbl ., mögl . Stadt¬
mitte , sof . gesucht . Ei 34696 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., im Schwarzwald m.
od . ohne Verpflegung , gesucht .
E3 BA. 2293 Führer -Verl . B.-Baden .

Schlafzimmer mit Küche , möbl ., von
jung . Ehepaar auf 1. XiH gesucht .
El 52356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mit 2 Betten u. Koch¬
gelegenheit vorübergeh . v . äit .
Ehepaar In Gernsbach od . nächst .
Umgebung gesucht . Lucas . Gern -s -
bach , igelbachstraß -e 15.

Ein- u. Doppelzimmer , möbl ., für Ka¬
pellenmitglieder ab 1. 3uni ges .
Kaffee Museum , Khe ., Waldstr . 52.

Tanzkurse fOr Kinder bts zu 10 latrr .
Tanzschule Großkopf , Khe .. Her -
renstr , 33. Ruf 3750.

B.-Baden . AorefTa -lfcfitspfete . 14.00 ,
16.30 u 19.30 „ Ein Walzer mit Dir " .

Wer erteilt Unterricht in Latein ?
E3 52659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe -Unterricht , grün dl . . In La¬
tein u . Englisch gesucht El 52703
Führer -Voglag Karlsruhe ,

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kcyrhstr . 1, Ruf 2018'

bei d . Kaiser¬
allee . Es beginnen Abendkurse
für Anfänger In Masch , u . Steno .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiser str . 67, Eing . Wald -
horns <tr .. Fernruf 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Lahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Anmel¬
dungen f. Anfang Juni sof . erbet .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Meine Frau
Teresa " . J-ugendverbot .

Verloren
Ohrring , gold , mit grünem Stein

verlor . Da Andenken , bitte geg .
Bei .' auf d . Fundbür o Khe . afozug

Füller , nur den Teil mif der Feder ,am 27. 5. verloren . Abzug , gegen
Belohnung auf d . Fundbüro Khe .

D.-Handschuhe , dunkeibl . . Leder , un¬
gleich . Dienstag o . Mittwoch ver¬
loren . Abzug . Khe ., Kant str . 4. II .,
gegen Beloh nu ng (34818)

Damenhandtasche , gelb , gr .. Inhalt
Wecker , wurde am 27. 5. I. D-Zug
32, d . nach Straßburg ging , od . b .
Umsteigen in Oos stehen gelass .
Der ehrl . Finder wird geb ., die¬
selbe im Hotel Geist , B.-Baden ,
geg . Bei , abzugeben od . schicken .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30
u . 15.30 Uhr „ Dornröschen " , 17.30
u . 19.30 Uhr „ Der ral5 Rainer " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 und
17 Uhr „ Das Wunschkonzert " .

Achern . Tivoli -Lichtsp . „ Der große
Schatten " .

Konzerte
Beethoven -Abend Erik Then -Bergh .

Dienstag , 1. Juni , 19.30 Uhr Fried¬
richshof . Waldstein -Sonate . Sonate
E-dur Op . 109, Sonate As -dur Op .
110, Appaissionata . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81. und bei H. Maurer .

Veranstaltungen

1 Zimmer mit Kücheniben .. v . jung ,
Frau ges . E ) 52464 Führ .-Verl . Khe .

? Zimmer , leer , mit Kochgelegenh .,
od . Küchenbenütz ., mögl . Innen¬
stadt . gesucht . El 52509 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Autorad , kompl .. von Rastatt bis
Ottersweier verl . Der ehrl . Finder
wird gebet ., sich zu melden bei

i Hermann Huber , Oberkirch , Ruf 269,
j od . Gendarmeriestation in Otters -
j weier. (5972)

2—3 Z. Wohnung von Ehep . alsbald
gesucht . Eventl . Tausch . EI 52307
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer -Wohnung , möbl . öder
leer , mit Küche , in B.-Baden od .
nächster Umgebung für sofort od .
spät , ges ., auch Untermietung v .
größ .̂ Wohnung nicht au sge sc hl .
El BA 2281 Führ .-Verl . B.-Baden .

5 Z.-Wohnung m. Bad gesucht . Süd¬
west stadt bevorzugt . E3 52414 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

5—5 Zimmer -Wohnung mit Küche u .
Bad . in Einfamilien - od . Landhaus ,
evtl . auch möbl .. In der Um geg .
V. Karlsruhe sof . od . sp . zu miet .
ges . CE354478 Führer -Verlag Khe .

Lagerräume , sauber , trocken u . gut
verschließbar , jede Größe , zum
Lagern von Möbeln gesucht . An¬
gebote an J . G . Devant , Möbel
Iransport , Baden -Baden , Ruf 7.

Mansarde , leer , zu verm . Arvzus. 1.30
b . 14.30 U. Kern , Khe ., Albtalstr . 4

Mansarde , schöne , leere (Westend¬
straße ) , an ruh . ält . Herrn zu ver¬
mieten . Arvzus . zwisch . 15—15 Uhr .
Batschauer , Khe ., Westendstr . 19.

Mans . Zimmer , schön möbl .. helzb .,zu verm . oty Bed . u . oh . Wäsche .
Khe ., Relnh .-HeydrldvSfr . 18, III .,

»bei Viktoria Straße . (52383)

2 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohnung .auch Ost Stadt , zu tausch . EI 52507
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarden -Zimmer , gm möbl .. oh .Bed . u . Wäsche zu verm . Karls -
ruhe . Adlerstraße 60. part ., Iks

Zimmer , möbl ., auf 1. 6. 45 zu verm
Karlsruhe , Kaiserallee 49, III

Zimmer , leeres , evtl . teil möbl ., sof .
zu vm . El Ge 1510 F.-V. Gernsbach .

Zimmer , möbl ., tonn ., b . ält . Leut .,Zenfr ., auf 15. 6. od . später zu
verm . CS 52668 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., an toi . , berufstätig
Frl . auf 1. 6. 43 zu verm . Karlsr . ,
Goethestr . 57, 2 Treppen . 52580

Zimmer , gut möbl ., ev . Küchenben
zu vm . Roonstr . 32, III, r. Khe .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Schmitt , Karlsruhe , Karltfr . 85.

Zimmer , gut möbl .. zu vermieten .
Karlsruhe , Sofien * tr . 132. II .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .,fl . Wasser , Bad , Telef . vorhand .
El 52520 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause an
berufst , sei . Herrn zu vermieten .
Khe ., Ka rl -Wilhelm stra ß e 40. III ., I.

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . zu
verm . Khe .. Kriegssdr . 151. II .

Zimmer , gut möbl ., mit Zyntralhelz .,in schön ., ruh . Lage , sof . od . spät ,an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
BaischStraße 6. am Kaiserplatz .

Zimmer , möbl .. Stadtm ., a . 1. 6. zu
verm . El 52510 Führer -Verl . Khe .

5 Zimmer -Wohnung , mögl . mit Bad ,in Offbg . ges . Geb . 2 Z.-Wohn .
El 5218 Führer -Verl . Ottenburg

Zimmer , schönes , an ält . Herrn zu
verm . Khe ., Stefanlensfir . 15. 11.

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche zu
verm . Khe ., Hlrschstraße 66, III .

Zimmer , leer , zu vermlet . Urbach ,Rasta -tt , Ludwigsring 21.
Zimmer , möbl ., an Herrn a-b 1. 6. zu

verm . Khe ., PutlUzstr . 26, pt .. r .
Zimmer , Mans .. einf . möbl ., el . L.,helzb ., auf 1. 6. od . sp . zu verm .

Khe .. Hermann -Görlng -Platz 5, II., I.
Zimm ., möbl ., an sol . Herrn auf 1. 6.

zu verm . Khe ., Herren str . 17,

3 Zimmer -Wohnung , schöne , gegen
ebens . zu tauschen ges . Karlsruhe -
Aue , Schlesleretraße 20. II .

Zimmer , möbl .. an solid . Herrn zu
verm . Khe ., AugustaStraße 1a , IV.

Zimmer , gut möbl ., in gut . Hause am
Karlstor . auf 1. Juni an Herrn (Dau¬
ermieter ), zu vermieten . IS 52330
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn . u. Schlafz ., sehr gut möbl .,In bester Südweststadtlage , ist oh
Wäsche u . Bed . an ruhige , berufst .Dame zu vm . ia 52-400 Führ .-V. Khe .

Wohn -Schlafz ., groß , gut möb »., m .
Schreibt , u . Nähmasch ., oh . Bed .,sof . an berufst . Frl . zu vermieten .
Weltstadt . El 52619 Führ .-Verl . Khe .

1 od . 2 Zimmer mit 1 od . 2 Betten ,mit Küchenben ., oh . Bedien ., zu
vermiet . Khe . , Mainstr . 18 III An -
zusehen ab 31. 5. 43 19 Uhr

Immobilien
Haus (Villa ) in Guggenau , Gerns¬

bach , B.-Baden od . Umgebung , zu
50 000—80 000 Ml zu kaufen ges .
a GA 9049 Führ .-Verl . Gaggenau .

Einfamilienhaus mit Garage u. Zen -
tralheizg .. In Darmstadt geboten .
Suche ähnl . in der Gegend vom'
Turmberg/Durlach bis einschl . B.-
Baden . EI RA 4927 Führ .-V. Rastatt .

2 Zimmer , einf . möbl ., m . Küchen¬
ben .. in Weststadt an 2 Pers . od .
Ehep ., an nur Wohnungsber . od .
Fliegergeschäd . a . 1. Aug . zu vm .El 52409 Führ er -Verlag - Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , mod . möbl ., Küche ,
eingeb . Bad , Eteg .-Hzg ., gr . sonn .
Balkon , evtl . Mans ., beste West -
stadtl ., auf vorerst einige Monate
zu vermieten . an Goldammer ,Waldstraße 65. Karlsruhe .

2X4 Zimmerwohnung . Im 1. u . 2. St
~

mit Zentralheiz ., je 4 geräumig .Zimmer (SüdbaIkone ) , kl . Garten ,heizb . Garage , Küche , eingericht .Bad . Klosett . Waschküche . Trok -
kenspeicher . 2 Kell . u . 1 Kamm ., a .1. Aug . einzeln od . getr . zu ver¬mlet . Die Wohnung ist mit eingeb .Garderobe , et !. Waschbecken und
Wandschränken ausgestattet u . fürArzt od . Anwalt besond . geeign .Im 5. Stock ist eine Wohnung mit
Zentralheiz . , 5 Zimmern , Küche ,Bad u . Klos . (3 Südbalk .) , Wasch¬
küche . Keller u . Speicher auf 1.
Aug . zu verm . Anzus . von 13—15
od . 19—21 Uhr . Khe ., Sofienstr . 5 .
(Tel . Anfragen unt . 3150 Khe .)

Einf.-Haus m. 6/8 Zimmern . Garten ,
in Südd .. mögl . Platz Badens (höh .
Schule erreichb .) ges . Evtl . Tausch
mit J -F.-H., Wert M 50 000.- , in
Saarbrücken . Fabrikgelände , zirka
10/15 000 qm , davon 1000/2000 qm
bebaute Fläch « , In Südd .. mögt .
Baden , zu k. ges . W. Schreltmül -
kec. loh . C. Schlosser , Immobilen ,
FreWg l | » AooK4MM * f-tfc . M .

Werkstätte rpl-t St 'om , Gas u Was¬
ser . Lager u . Büro , Nähe Haupt¬
post . v̂ o Vermieter (Kaufm .) sich
mit Kapital beteiligen könnte , zu
vermieten . Jul . Gerhardt , Karls -
ruhe . Kaiserstraße 113.

2 Räume , hell , als Lager od . Werk¬
statt ru vermieten . Wllh . Henn ,
Karteruhe , Gel !ert Straße 25.

Legerraum In Mittelbaren , ca . 550

am
groß , ab 1. Juli zu vermieten .

I * 12 FOhrer-VWK. Offenburg .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schöne , 1 Tr., Wer -

derpl . gebot . Gesucht größ . Woh
nung . mögl . mit Bad , auch außerh
El 52450 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u. Wohnküche in B.-Baden
geboten . Gesucht 5—4 Z.-Wohng .
in bad . Stadt (nicht Karlsruhe ) .
El BA 2287 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Z.-Wohnung . einf ., mit Küche geg .
ähnl . ru tauschen gesucht . Näh .
Karlsruhe , Eriegestraße 59, II .

Berlin — Karlsruhe . 5 Z.-Wohnung . ge¬
räum .. mit Küche , Bad u . Veranda ,In neuem Landhaus m . Garten In
Bln .-Tegel geb . Gesucht . 2—5 Z.¬
Wohnung In Karteruhe od . Umgeb .Evtl . das ganze Grundstück mit
weit . 2 Z.-Wohnung Im Tauschweg
zu verk . 13 54541 Führer -Verl . Khe

Karlsruhe — Oberndorf a . N. 5 Zim .-
Wohnung , schöne . Garten , 2 Kell
u. Speich . mit einer gieichw . in
Karlsruhe ru tauschen . Zu erfrag
bei Aug . Keller , Karlsruhe . Jolly -
straße 51 bei Fam . Lehmann .

3 Zimm .-Wohnung , schön , mit Keller ,
Speicher u . Garten , neu hergerich¬
tet , schöne Lage in Vogesen , Miete
billig , gegen 2—5 Z.-Wohnung in
Baden , Ort od . Stadt , gleich wo
ru tauschen . El 54612 Führ .-V. Khe .i taust

5 Z.-Wohnung m. Wohnmans ., elnger .Bad , Etagenhz ., in Weststadt qeb .Gieichw ., mögl . Südlage . West st .,
ges . El 52481 Führer -Verlag Khe

5 Z.-Wohnung , geräumig , sonnig .Südwestitadt , geg . 5—4 Z.-Wohn .,1. od . 2. St ., Mittelst , zu tausch .El 52555 Führer -Vorlag Karlsruhe .
5 Zimmer -Wohnung , schöne , sonn .,In Stadtm . ges . B>fc»te ebensolche ,auch Stecftmitte . El 52521 Führer -

Verlag Karlsruhe .
5 Zimmer -Wohnung , sonofg , m . Bad ,75 M , SUdwesitstadt , gegen 5 Z.-

Wotvnung zu tauschen . El 52546
Führer -Verlag Karlsruhe .

3—6 Z.-Wohnung od . Einfamilienhaus
in Baden od . Wtf -bg . zu miet . ges .Eine 3, evtl . 2X3 Z.-Wohnq . kön¬
nen in Khe . In Tausch gegeben
werden . CE352572 Führer -Verl . Khe

4 Z.-Wohnung , sonnig , mit Bader .,
gegen ebensolche 3 Z.-Wohnung
mit Ba-d in Khe . od . Umgeb . zu
tausch , ges . El 52359 Führ .-V. Khe .

Wohnung , 4 klein . Räume . Küche ,Balkon , Zubeh . , geg . Part .-Wohng .,
größ . Zimmer mit Küche u . Zubeh .
Sonnens .. Glasabschl . zu tausch .
El 52278 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stuttgart , am Feuersee , sehr schöne
5 Z.-Wohnung , 2 Mans ., Mietpreis
87 Jltl , geboten . Gesucht in Karls
ruhe , gute Lage , gr . 5— 4 Zimmer -
Wohn , mit Baderaum . Mietpreis b .100 JM . Angebote an S . Zink , Kai -
s erslautern . Burgstraße 15.

Biete In Darmstadt , Theodor -Fritsch -
Str . 74, 2. St ., 5 Zimmer , 1 Bad ,
Küche , 1 Speisekam ., 2 BaIkone . 1
Mans ., 1 Waschküche , 2 Keller ,120 JM . Suche in Karlsruhe 5—6
Zimmer , Bad , Küche , Zentr .- oder
Etag .-Hzg . (evtl . auch Einf am !lien -
Haus ) . Eventl . auch Ringtausch :
Karlsruhe — Berlin — Darmstadt —
Karlsruhe . EI Euge/f v . Steffelin ,
Khe ., Speditionsgeschäft .

S Zim .-Wohnung , seh ., od . 4 Zimmer
mit Wohnmans . u . Bad , in Rüp¬
purr gesucht . Evtl . auch kleineres
Einfam .-Haus . Geboten : Schöne
5 Z.-Wohnung m . Bad u . Loggia
El 52522 Führer -Verlag Karlsruhe .

Austausch ! Suche krankheitshalber
in schönster Votortlage Essens ge -
legen es schönes , mod . Einfamll .-
Baus (10 Räume , reich !. Nebenge -
laß , 2 Bäder , ausgeb . Luftschutz¬
keller , Garage , große Terrasse ,
2 Ba Ikone ) frei steh ., geg . gleich¬
wertiges Landhaus oder Villa in
Kurort zu tauschen . Angebote unt .
Kennziffer E. F. 1194 an Ala Essen ,
Juliusstraße 6, erbeten .

Unterricht
Buchhalter , erfahr ., erteilt Urvter-

riclrt im r>euzeitl Rechnungswesen
elnsctil ieß I. Bei riebsabraebnungs -
booen , LSÖ . - Kalkulation ; Ab -
tclwBtechfilk . ia 52769 FOhrer -
Vetlag Karlsruhe .

Wer erteilt tedin . Zeichenunter¬
richt » GS JVM FOhrer -Verl . Kb* .

Vermischtes
Revolverdreharbeiten (Stahl ) bis 40

mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand¬
heb eIträsmaschinen und Universal -
Fräsmaschinen laufend zu vergeh .
Anfr . unt . 54529 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Berlin mit ? EI 52695 Führer -
Verlag Karlsruhs .

Frau zur Kranken -Nachtwache ges .
El 52695 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tücht ., für 3 Tage ins
Haus gesucht . El 52641 Führer -
Verlag Karlsruhe . 1

Wer nimmt Kassenschrank , ca . 8 Ztr .,von Karlsruhe nach Achern mit ?
E 52585 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt handgestrickte Arb . für
Kinder in Auftrag ? El 54908 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer flickt Wäsche ? El 54510 Führer -
Verlag Karlsruhe . '

Wer stopft Strümpfe ? El 34909 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe .

Heim , angen ., w . gebild . Beamten -
Witwe in geordn . Verhäitn ., des
Alleinseins müde , bei netter ält .
Dame zu gemeinsch . Führung des
Haushaltes . Möbel und Wäsche
vorhand . Karlsruhe od . auswärts .
El 52780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . GroBes Haus .

So ., 30. 5., 14— 16.45 Uhr geschl .
Vorst f . Kd"F„ „ D« r Wlldschüti " .
Kom . Op . v . A. lortxing . — 18 30
bis 71 Uhr . außer Miete , „ Die Bo -
häme ". Op . v . G . Puccirvl . — Mo .,31 . 5., 19—21.30 Uhr , 11. Montag -
Miete , „ Totes " . Op . v . Puccini —
Kleines Theator . So ., 30. 1? bis
21 Uhr , mm letzten Male , „ Ich
brauche dich ". Komftctl » von H.
Schwellcart .

Baden -Beden . Kl. Theater . 19.30 Uhr
,15 Hufelsen "

.
Theater der Stadt Strasburg .

GroBes Haus , Adolf -Hltler -Piatx .
30. Mal , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut ". Ende gegen 21.30 Uhr .31. Mal , 20 Uhr „ Tanzabend Fran¬
ziska Tona " . Ende nach 22 Utir .
1. Jun -I, 19.30 Uhr „ Moral " . En<te
(»ach 21 .30 Uhr . Stamms . B 21 u . A 22.2. Jur »l, 19.30 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende nach 21.30 Uhr . Stamms . C 20.
3. Juni , 19.30 llhr „ Orpheus und
Eurydlke ". Ende nach 21.30 Uhr .
Stamms . E 19.
4. Jurrl , 19.30 Uhr „ Moral " . Er»de
rvach 21.30 Uhr , ICdf .-Onjppe 1 B.

. 5 . Juni . 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut ". Ende nach 21.30 Uhr .6. Juni , 17 Uhr „ Siegfried " . Ende
gegen 22 Uhr .

Kleines Haus , Burgtorstaden .
30. Mal , 14.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende nach 17 Uhr . Kdf .
Gruppe II A.19 Uhr „ Meine Schwester und Ich " .
Ende nach 21.30 Uhr .31. Mal , 19 Uhr „ Ein tollet Feil " .
Ende nach 21.30 Uhr .1. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u.
„ Witwe Graplni ". Ende 21 Uhr .3. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr
4. Juni , 19 Ubr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Groplnl ". Ende 21 Uhr
5. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21,30 Uhr .
4. Juni , 14.30 Uhr „ Meine Schwester
und icht " . Ende nach 17 Uhr KdF.
Gruppe 2 B.
19 Uhr „ Meine Schwester und Ich " .
Ende nach 21.30 Uhr .Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernrul 793.

Filmtheater
—.BlUftf«JBIWIMJWatJBMBimiaBM

GLORIA — PAll . 2 .50, 5.00, 7.50 Uhr
„ Maske In Blau "-. >ug . nicht zugel .
Heute So . alle drei Vorstell , num .

PAll . Frühvorsteilung . Sonntag vorm .
11.00 „ Maske In Blau " . Num . Plätze .
Kassen Öffnung 10.15. Ab 11.00 Vor -
verk . für d . Nachm .-Vorstellungen .

RESI. Heute letzmalsl „ Die Letzten
vom Giaraöub " . Beg . 5 .00 , 5.15,
7.50 Uhr . 5.15 u . 7.50 num . Plätze .
JugendI !che zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.50,
5.00, 7.50 Uhr „ Späte liebe "

, ein
Wien -Film . Jugend nicht zugelass .

ATLANTIK zeigt .Fronttheater " . Deut¬
sche Künstler erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen . Beginn : 2.55, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.50, 4.45, 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
in „ Gasparone " . Beg . 5.00, 5.15,7.50 Uhr . 3ug . über 14 3. erlaub t .

RHEINGOLD . Heute bis einchließl .
Donnerst , der neue Zarah -Leander -
Fitm der Ufa „ Damals " . Wochen¬
schau . Beg . 5.50, 5 .45, 8 .00 . Jugendnicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute 5.50, 5 .45, 8.00
„ Knox und die lustigen Vagabun -
den " . Wochenschau . Jugd . zugel .

Durlach , Skala . Heute Terra -Lustspiel
„ Sophienlumd ". Wochenschau . Be -
ginn 5.50, 5.45, 8.00. Jugend zugel .

Durlach . M.T. 5, 5 u . 7.50 Uhr der gr .Paul -Linke -Film „ Frau Luna "
, mit

Th . Llngen , P. Kemp , L. Waldmül -
ler , C . Henkel . Dazu „ Kunst In
Florenz " und neue Wochenschau .
Augend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.50, Sonntags ab 5.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . « . Put " Zug , üb . 14 3. zugel .

Rastatt . Resl . Heute 14.50, 17.00 u.
1-9.50 Uhr „ Liebe geht seltsame
Wege ". 3ug . afr> 14 3a'hre zugfel

Rastatt . SchloG -l ichtspielo . 14 50.
17.00 u . 19.50 „ Konzert in Tirol " .
>ug . Ob . 14 3. zugel . Wo . zu Beg .

B.-Baden , Film-Palast 14.00 . 16.50
tt . 19JO Uhr » Wir machen Musik " .

Groß -Zauber -Revue „ Tönnessen "
. Mittwoch , 2. Juni , 19.50 Uhr Fest¬

halle Karlsruhe . Re/je -Baliett . Die
Hexen - Schaukel , Die kopfstehende
Venus , Die große Netz -Jllusion ,Die Schwebedame auf brennender
Kerze , Die mysteriöse Folterkam¬
mer , Die Kreissägen -Jlius 'ion , 5
junge „ Zaubermädels " zaubern
gleichzeitig . Die Wunschzauber¬
schau (7 Hilfskräfte ) , Ein Fest im
Garten von Eschnapur , Großes In¬
disches Bild : Hindus , Mohren , Ba¬
jaderen . Feuerfresser , Flammen -
Tempel tanz . Als Finale : Einzige
europäische Darstellung des Indi¬
schen Seiltricks (Ein Kind klettert
an frei in die Luft geworfenem
Seil hinauf ) . Karten von 2—6 JM
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
( linke Sa 'alhälfte ) u bei H. Maurer ,Kaiserstr . 209 (rechte SaaIhellte ) .

COLÖSSEUM -THEATER. Vorletzter Tagl
Heute Sonntag NachmittagsvorStel¬
lung 3.50 Uhr , Abendvorstellung7.50 Uhr : „ Das große Programmder Novitäten " . Theaterkasse ab
2.50 Uhf geöffn . Montag Abschieds¬
vorstellung abds . 7.50 Uhr . Schluß
der 51. Winterspielzeit .

CENTRAL-PALAST. Heute 15.50 Uhr
Nachmittagsvor st . mit vollem Pro¬
gramm . Abends 19.50 Uhr unser
Variet6programm „ Kunst — Humor
und Artistik ".

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .MIttw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .

K. d . F." Veranstaltungen
Karlsruhe : „ Lachen — Leistung

schöne Frauen ". Zwei Abende der
, Attraktionen . Gastspiel des be¬

rühmt . Original -Hiller -Balletts vom
Deutschen Theater In München —
16 Tänzerinnen — Im Rahmen ein .
hervorragend . Variete -Programms .
Freitag , 11. u. Samstag . 12. Juni ,
jew . 19.30 Uhr , in der Festhalle .
Preise : JM 1.— bis 4.— ; Karten
frühzeitig bei d . Kd'F.-Varverk 'aufs -
stel 'le , Waldstr . 40 a>, Fernruf : 9692,
bestellen — In den Betrieben
durch die KdF .-Warte .

Karlsruhe , Volksbildungswerk . Mo .,51. Mai , 19.30 Uhr , Nowacksaal :
Gauschulungsleiter Ha rtlleb : „ Eu¬
ropa und Amerika " . Die geschicht¬
lich . u . gegenwärtig . Fragen und
ihre Lösung . Kariert 1.— ; a .
Hörerk . 0.60 ; Wehrm ., HJ . S1ud .0.50. Karten bei KdF ., Wald -
straße 40 a (Ludwigplatz )

Bruchsal . Sonntag , 6. 6. 45, 19.50 Uhr
Bürgerhof : Zwei Stunden im Reiche
froher Meister . Musikverein 1857
Bruchsal . Eintrittskarten zu 1.50 u .0 .80 auf uns . Dienststelle . Bemer¬
kung : Die bereits Im Januar gelös¬ten Karten behalten W>re Gültig¬
keit . Unsere Kartenausgabe findet
künftig nur zw . 14—18 Uhr statt .

B.-Baden , Kurhaus . 11.30, 16.00 uod
20.00 Uhr „ Konzerte de « Sinfonle -
und Kurorchesters ".

Oeschäftllche
Empfehlungen

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.
Seefischverkauf : am Montag , 51 .
5. 45 von Nr . 1—1000; am Dienstag ,1. 6. 45 von Nr . 1001—2000. Bitte
Einschlag,papler mltbrirvgen .

Hans Kissel , Karlsruhe , Seefische :
Montag , 51. 5. 43. Nr . 1251—2050,von 9—1 und 5—7 Uhr . Bitte Papier
mitbringen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,Er<bP rlnzenst raße Seef i sch -Verkauf :
Montag , 31. 5. 43, ab 9 Uhr , auf
die Nr . 6501—7500 . Bitte ^ lnschl >ag -
papier mitbringen .

Markthalle . Herbert Hübelt . Fisch -
verkauf Mont ., 51. 5., Nr. 1—200.

Inventur im Medizinschrank : Manche
vergessene Silphoscalin - Packungwird da oft noch zum Vorschein
kommen . Besser als man dachte ,ist meist für den Krankheitsfall
gesorgt . Nun aber erst die ange¬brochenen Packungen aufbrauchen ,bevor eine neue gekauft wird !
Heute müssen Hei Iwlttel restlos
verwertet werden , auch Sllphos -
calln -Tabletten , schon well auch
zu Ihrer Herstellung viel Kohle
gebraucht wird . Wer danach han¬
delt , dient der Parole : Spart Kohle !
Carl B ü h I e r , Konstanz , Fabrik
pha rm a zeutlsc her P räp ara te .

Betr . Abholung der Gummischut »e —
Fahrradmäntel wird meine Kund¬
schaft schriftl . benachrichtig ! An-
nähme stelle . Bürk . Khe . . Zl-rkel ' 9.

luftschutzspothekcn , Verbandkästen ,
Hausapotheken eingetroffen . Auch
Nachfüllungen an Verbandstoffen
für Industrie und Haushalt , jeder ? ,
erhältlich . Drogerie Roth . Karls -

, ruh ^ Herren straße 26/28 .
Laufmaschen werden schnellstens

repariert . Wäsche Wilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Csrbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . in bekannter
Güte wieder zu haben Im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner -
straße 58. Ruf 3516 . (50828)

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh .,nur Zusatzpünkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,

. Khe .,Karlstr .15a, Haltest . Reichsstr ,
Umzüge , auch von u . nach auswärts ,

besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

100.— Mark in 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krarrkenhausaufenthalt für
1.75 JM Monatsp rämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S. Platz der
SA 14. Fernruf 71185.

Ein Genuß auch für Verwöhnte ist
, die wohlschmeckende Kräuter¬

mischung Rüben . Sie ist aus be¬
sonders geeigneten Kräutern her¬
gestellt und mit größter Sorgfalt
auf mild aromatischen Geschmack
abgestimmt . Kinder und Greise ,
Gesuhde und Kranke trinken sie
mit gleichem Genuß . Da sie an¬
regend wirkt , ohne irgendwelche•gesundheitliche Nachteile zu ha¬
ben , ist sie es wert . Immer mehr
zum Fami Iienge tränk zu werden .
Verkauf und Beratung Im Reform¬
haus „ Alpina "

, Inh . Geschw . Krey ,
Karlsruhe . Kaisers fräße 68.

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns is<t er wertvoll l Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert ^
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so 'frü - ,
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 245. Ruf 7554.

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,bei der Gartenarbeit , Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nkM
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u.
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautrelzurv

• gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerlen in Flaschen ab
55 Pfg . u . Tupfröhrchen zu 49 Pfg .
erhältlich . Ungner -Werke , Dresden .

Kannst Du Neues nicht erwerben
"
,

mußt Du Dir das Alle färben ;
doch färbe nur , wo ' s angebracht ,
gib auf die Färberegeln acKTl
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtig I — zeigt Braun s bun¬
tes FärbebOch +eln . In den Einzel -

•handelsgeschält , kosten !, erhält !,
od . v . d . Anilinfarbenfabrlk . WH-
hetan Brauns KG ., Quedlinburg .

Heute Hackbraten ? Er wird ausgie¬
biger , wenn man fhn mit Brot
streckt . Daimlt das Gericht die nö¬
tige Bindung erhall , nimmt man
Mi'lel G hinzu . Das wird so ge¬
macht : Milel G mischt man trocken
unter die Masse . 1 gehäufter Eß¬
löffel Milel G dient zum Austausch
eines Eies . Durch Milei G wird
der Hackbraten innen fein u . lok -
ker und trotzdem gut gebunden .
Die Hausfrau schätzt deshalb Mtl -
el G , das Ihr manches ? ! 5Dr an -
dere Zwecke freimacht .

Nirosan ist heufie jedem Winzer be¬
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosan haben bewiesen ,
daß Nirosan In allen Gebieten
und auch In den gefährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nscht -eillge Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan Ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln ,,Bayer "
2517 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer " I. G . Farben !nduetrle ,A .G ., Pflanzenschuiiz ^Abteiluog , Le¬
verkusen .

Nicht gleich zum Doktor laufen —
kleine Verletzungen werden ein¬
fach mit dem Vulnopl 'as -t-Wundver -
band geschützt , dann kann die
Heilung .ungestört eintreten . Was
noch wichtiger Ist : die Arbeit
braucht nicht unterbrochen zu wer -
den ! Es Ist also richtig , im Betrieb— und auch im Haushaiti — Vulno -
plast - Wundverband griffbereit zuhalten , so schafft jeder wirksamen
Schutz bei Verletzungen mannig¬facher Art . Vulnoplast — hautfar¬ben . nicht schmutzend , hellwir¬
kend . Packung schon ab 15 Rpf . In
Apotheken u . Drog e rien erhältlich .

Welche Schuhcreme - u. Seifenfabrik
hat -an Großabnehmer in der Nach¬
kriegszeit Interesse ? Es interessie¬
ren bei Waggonbezug : Waschsei¬
fen , Schuhcreme . Fußboden pflege -
mittel , Feinseifen , Körperpflege -
mittel u . Parfümerieartikel , selbst¬
tätige Wasch - , Putz - u . Reinigungs -
mIttel , bei laufendem Waggonbe¬
zug u . Sofortkasse . Nur wirklich
leistungsfähige Firmen interessie -
ren . Gefl . El W 54965 Führ .-V. Khe .

Krankheitserreger können an jedem
Saatkorn haften . Je schlechter die

,Witte rung sbedl n gu nge n während
der Erntezeit waren , um so größerist die Verseuchungsgefahr . Beizt
daher alles Saatgut mit Ceresan -
Trecken - und Ceresan -Naßbeize !
Ceresan fördert außerdem die
Keim - und Triebkraft , so daß ein
gleichmäßiger , frühzeitig geschlos¬
sener Bestand erzielt und somit
die Verunkrautung vermindert
wird . Die Saatgutvergällung gegen
Vogelfraß ist he ,?e durch Morkit
sehr vereinfacht ; Morkit ist ein
trocken anzuwendendes Präparat .
Morkit ruft keine Keimschädigun¬
gen und Auflaufverzögerungen her¬
vor . verschmiert auch nicht die
Drillmaschine . ,,Bayer "

, I.G . Far¬
benindustrie A.G ., Pflanzenschutz -
abteilung , Leverkusen .

Im Kampf gegen den Kallcmangel ,
der so oft gesundheitsschädigen¬
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Lieb Ig -
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , die
Möglichkeit , den Organismus mit
Kalk anzureichern . Auch diesem
Ziel dient meine Arbelt . Johann
A. Wülfing , Berlin SW 66, seit
Jahrzehnten Hersteller hochwerti¬
ger medizinischer Spezialitäten .
Fortschritt baut auf Fortschritt aufi

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mM
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide -
hllfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Vorelnsendg .
6.50 Ml , Nachn . 6.70 'Mt . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leb eh . Walter
Jhsemann , Hannover 105. Postf . 297.

Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 6'

, hat mit ihrer Fabrika¬
tion seit über 55 Jahren Anklang
gefunden und steht mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesundheit . (50585)

Bestockhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
JM 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 158,
Schließfach (14249)

,Panzerlit "-Luftschutztüren In stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
y . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dik -
zer . Karlsruhe 500, Amallenstr 7,
Ryf 5614. (25775)

,Wekola -Leim " , der Klebstoff für alle
Zwecke , insbesondere zur Repara¬
tur von Säcken , Planen , Binde¬
tüchern , Leder , Falzschuhen , sowie
allen Stoffarten ; denn Sie reparie¬
ren jedes Garderobestück garan¬
tiert unlöslich und wasserfest !
Dosen zu 2.50, 5.50 und 6.20 M
gegen Nachnahme zuzügl . Porto .
Alleinher steiler : Weber & Koch ,
Langenchursdorf/Sa . (54428)

Ihrö Strümpfe halten 5—4mal län¬
ger . . . mit Skumpf,,fest " , wenn .Sie Strumpf,,fest " richtig anwen - *
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so , wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärte
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zelt - fürs Stopfen .

Kreis Bruchsal
Anielg . n-Annahme lilr Brotton und

Umgebung : Ludwig Landmesser ,Bretten , MefancMhonstraße 49.
Führer -Verlag G . m . fa. H.

Neugummlorung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Grö -
Ben übern . Otto Geggus , Vullcanl -
ileranstalt , Bruchsal . Rhelnstr . 13,Ruf 2857

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert Seefischet Nr .

1501—1850. Montag und Wenstag .
BHte Papier mltt ) rli»gen .

Adlerapotheke Rastatt bleibt vom
30. Mal bl « 12, Juni wegen Bs -
trlebefertea emcMOMaa .
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